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Massenheimer Weg 8
61352 Bad Homburg

Eva Schweiblmeier, Ulrike Koberg, Alexander Jendorff, Roland Johne und Dr. Astrid Krüger (v. l.) stellen den 36. Band der Reihe „Aus dem 
Stadtarchiv: Vorträge zur Bad Homburger Geschichte“ und die Biografie „Von Ostpreußen nach Frankreich – eine Odyssee der vierziger Jah-
re“ von Dr. Catherine Krahmer vor.� Foto: mas

Zwischen Frankreich und Ostpreußen
Bad Homburg (mas). Die Villa Wert-
heimber dient heutzutage als Sitz des 
Stadtarchivs. Jetzt hat die Urenkelin 
von Julius und Ketty Wertheimber, 
Catherine Krahmer, ihre Lebensge-
schichte zu Papier gebracht.

Der Beginn der Villa Wertheimber geht zurück 
in das 19. Jahrhundert: Der jüdische Bankier 
Julius Wertheimber erwarb 1889 den heutigen 
Gustavsgarten. Auf diesem ließ er eine Som-
merfrische-Villa erbauen: die Villa Wertheim-
ber. Den Auftrag bekam der Architekt Franz 
von Hoven, der vorallem durch spätere Bauten 
wie dem Senckenbergmuseum bekannt wurde. 
Zehn Jahre zuvor (1879) heirateten Julius 
Wertheimber und Katharina „Ketty“ Rinds-
kopf. Ein Jahr später bekamen sie ihre Tochter 
Juliane, ein weiteres Jahr später ihren Sohn 
Eugen. Juliane heiratete 1899 Dr. Robert Krah-
mer und bekam mit ihm vier Kinder, darunter 
Hans-Werner. Tochter Juliane veräußerte 
schließlich das Grundstück an eine Tochterge-
sellschaft der Dresdener Bank. Daraufhin folg-

ten viele verschiedene Verpachtungen, bis im 
Jahre 2011 die Stadt Bad Homburg das gesam-
te Grundstück erwarb. Seit 2017 ist die Villa 
Wertheimber Sitz des Stadtarchivs.
Damit begann auch die Geschichte der nun 
erschienenen Biografie. Dr. Astrid Krüger, 
Leiterin des Stadtarchivs, suchte den Kontakt 
zu Nachfahren der Familie Wertheimber. Da-
bei stieß sie auf Dr. Catherine Krahmer, Toch-
ter von Hans-Werner Krahmer und somit 
Urenkelin von Julius und Ketty Wertheimber. 
Die 1937 in Ostpreußen geborene Nachfahrin 
schrieb in den vergangenen Jahren ihre Le-
bensgeschichte nieder. Mit gerade einmal 
sechs Jahren musste Catherine Krahmer mit 
ihrer Familie vor der Roten Armee aus Ost-
preußen fliehen und sich zunächst in Ober-
bayern niederlassen. 1948 emigrierte sie 
schließlich nach Frankreich in die Norman-
die. Damit dies gelingen konnte, musste ihre 
Familie beweisen, dass sie nicht dem Na-
zi-Regime anhing. Dies gelang mit der Hilfe 
von Briefen französischer Kriegsgefangener, 
die während des Krieges auf dem Familiengut 
in Ostpreußen arbeiteten.
Die Biografie sei „für unsere Stadtgesell-
schaft von großer Bedeutung“, erklärte Ober-
bürgermeister Alexander Hetjes in seinem 
Grußwort zu Beginn der Buchvorstellung. 
Nicht nur verbinde Catherine Krahmer Bad 

Homburg mit Ostpreußen, Oberbayern und 
Frankreich. Die Geschichte sei zudem ein 
Beispiel dafür, welche Auswirkungen der 
Zweite Weltkrieg auf eine Familie hatten.
Aber nicht nur die neu veröffentlichte Biogra-
fie stand im Fokus der Buchvorstellung in der 
Villa Wertheimber. Am selben Abend wurde 
der neue Band der Reihe „Aus dem Stadtar-
chiv: Vorträge zur Bad Homburger Stadtge-
schichte“ vorgestellt. Insgesamt fünf Beiträge 
sind in der neuen Ausgabe untergebracht. Al-
exander Jendorff beschäftigt sich mit der Re-
katholisierung in Ober-Erlenbach und Ober-
ursel, Harald Kandler – der bei der Vorstel-
lung aus gesundheitlichen Gründen von Krü-
ger vertreten werden musste – berichtet von 
Freiherr Friedrich Carl Casimir von Creuz, 
Eva Schweiblmeier untersucht Henry James’ 
Aufenthalt in Bad Homburg, Ulrike Koberg 
präsentiert Prinz Adalbert von Preußen –  
Kaiser Wilhelms II. dritter Sohn – mit dem 
Fokus auf sein Leben in Bad Homburg, und 
Roland Johne zeigt die Folgen der Hochinfla-
tion im Jahre 1923 für Bad Homburg.
Mit dem 36. Band soll die Reihe jedoch nicht 
enden. Stattdessen ruft die Leiterin des Stadt-
archivs die Bürger Bad Homburgs dazu auf, 
sich mit der Geschichte ihrer Heimat ausein-
anderzusetzen. So könnte eine Forschung in 
die nächste Ausgabe einfließen.

Schöne Bescherung?!
Keine Idee – keine Zeit – keine Lust?

Wir finden gemeinsam die besten 
Geschenke für Ihre Lieben. 

Bis 24.12. | 14 Uhr sind wir  
gerne für Sie da!

www.louisenarkaden.de

Weihnachten
steht vor der 
Tür.
Wollemer sreinlasse?
Aber immer, rät GOTTSELIG, 
die Agentur für christliche 
Kommunikation mitten  
im Herzen von Hessen.
Wir wünschen ein frohes Fest  
und Zuversicht für 2026.

www.gottselig.net
AGENTUR FÜR CHRISTLICHE KOMMUNIKATIONAGENTUR FÜR CHRISTLICHE KOMMUNIKATION

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de
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Ausstellungen
„Siedlungsgeschichte von Ober-Erlenbach, ar-
chäologische Grabungen und Funde“, Daueraus-
stellung, Museum Ober-Erlenbach, Heimatstube Am 
Alten Rathaus 9, 1. Sonntag im Monat, 15-17 Uhr, 
(und nach Vereinbarung)
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- 
und Versuchsanstalt für gärungslose Früchtever-
wertung“, Daueraustellung, Museum Ober-Erlen-
bach – Heimatstube 
„Geschichte der Schule in Ober-Erlenbach von 
1593 bis 1969“, Daueraustellung, Museum Ober-
Erlenbach – Heimatstube
„Ober-Erlenbach: Unser Dorf in Gemälden und 
Zeichnungen“, Werke von 18 Künstlern, die das Dorf 
mit Farbe und Stift festgehalten haben, Museum 
Ober-Erlenbach, Am Alten Rathaus 9, Öffnungszei-
ten: jeden 1. Sonntag im Monat von 15-17 Uhr
„Arttreebute“, Dauerausstellung, Bad Homburger 
Bildhauer Thomas Pildner bietet Einblicke in die 
Drechselkunst, Kurhau, in einem zuvor als Ladenlo-
kal genutztem Raum, Öffnungszeiten: Samstag 12- 
14 Uhr
„Die Geschichte Kirdorfs“ von früher bis heute, 
Dauerausstellung, Museum Kirdorf, Am Kirchberg 
41, Öffnungszeiten: Sonntag, 15-17 Uhr, außer in den 
Schulferien
„125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Gonzenheim“, 
Sonderausstellung, Heimatmuseum Gonzenheim, 
Am Kitzenhof 4, immer sonntags von 15-17 Uhr, au-
ßer in den hessischen Schulferien, sowie nach Ver-
einbarung (bis 21. Dezember)
„120 Jahre Gordon Bennett Rennen von 1904“, 
unter anderem mit einem richtigen Gordon Bennett 
Rennwagen im englischen Grün (bis Ende März 
hier), Central Garage Automuseum, Niederstedter 
Weg 5, Öffnungszeiten: Mittwoch-Sonntag 12-16.30 
Uhr, (bis Jahresende) 
„Hölderlin und Prinzessin Auguste von Hessen-
Homburg“, Hölderlin-Kabinett Foyer der Villa 
Wertheimber, Tannenwaldallee 50, Besichtigung zu 
den Zeiten des Stadtarchivs, (bis Dezember)
„Historisches Spielzeug: Das große Vergnügen für 
Kleine“, Sonderausstellung des Vereins Kirdorfer 
Heimatmuseum, sowie Dauerausstellung zur Orts-
geschichte Kirdorf, „Kirdorfs Geschichte von früher 
bis heute“, Kirdorfer Heimatmuseum, Am Kirchberg 
41, Öffnungszeiten: sonntags von 15-17 Uhr sowie 
nach individueller Vereinbarung, (bis Ende März)
„Transformation – Skulpturen von Rainer Hu-
nold“, Museum Gotisches Haus, zentrale Mittelhalle, 
Gotische Allee 1, Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Samstag: 14-17 Uhr, Sonntag: 12-17 Uhr, (bis 29. 
März)
„Illustre Kurgäste der Literatur – Dichter des 19. 
und frühen 20. Jahrhunderts in (Bad) Homburg“, 
Herbstausstellung des Stadtarchivs zum Gedenken 
des 125. Todesjahres des weltberühmten Autors Os-
car Wilde, Villa Wertheimber, Tannenwaldallee 50, 
Öffnungszeiten: Dienstag 9-16 Uhr, Mittwoch 14-19 
Uhr, Freitag 9-12 Uhr, (bis zum Frühjahr)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Aktuelle Veranstaltungen
Winterzauber am Kurhaus und in der Innenstadt 
– Leuchtender Weihnachtswald & Hüttenzauber, Ma-
gistrat, Kurhausvorplatz, 11-20 Uhr, (bis 30. Dezem-
ber)
„Eiswinter“ Bad Homburg, Schlittschuhlaufen vor 
historischer Kulisse des Kaiser-Wilhelm-Bades (bis 
11. Januar)

Regelmäßige Veranstaltungen
Treffen des Vereins „Taunus Toastmasters“, Rhe-
torik- und Führungsfähigkeiten weiterentwickeln, 
jeden zweiten und vierten Dienstag im Monat, „Gäs-
te sind herzlich willkommen“, Vereinshaus Dorn-
holzhausen, Raum „Landgraf-Friedrich-Stube“, Saal-
burgstraße 128, 19.15 Uhr
Bad Homburger Weihnachtscircus, „Circus Barus“, 
Ricarda-Huch-Straße, 16 Uhr und 18.30 Uhr, (19. De-
zember bis 5. Januar / außer am 24. Dezember)

Veranstaltungen

Donnerstag, 18. Dezember
Eislaufwettbewerb für Kinder, gesucht wird die 
Bad Homburger Eisprinzessin oder der Eisprinz, Kur 
und Kongress, Kaiser-Wilhelms-Bad, Anmeldung 
vor Ort ab 15 Uhr, der Wettbewerb startet um 16 Uhr
Kamishibai – Erzähltheater auf Papier, „StadtBi-
bliothek“, Dorotheenstraße 24, 16 Uhr
Abgesagt! „Dschungelbuch – das Musical“, Kur-
theater, 16 Uhr
Konzert, „Voice Passion“, Magistrat, Kulturzentrum 
Englische Kirche, Ferdinandstraße 16, 20 Uhr

Freitag, 19. Dezember
Figurentheaterstück in einem Popup Buch, „Ein 
Rentier sucht Weihnachten – Figurentheater Vaga-
bündel, ab vier Jahren, Magistrat und „e-werk“, Wall-
straße 24, 16 Uhr
Das große Weihnachtssingen ...und alle singen 
mit!, für Kinder, Stadt, Marktplatz, 17-19 Uhr

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale� 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Klinik Usingen Weilburger Straße 48 
Varisano Klinik Bad Soden, Kronberger Straße 36
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst� 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Nachtwächter-Tour, Kur und Kongress, Treffpunkt: 
Brunnen auf dem Kurhausvorplatz, 18-19.30 Uhr
Ballett-Geschichten im Kerzenschein – mit Kam-
merorchester, „DE. Light Events UG“, Kurtheater, 
19-21 Uhr

Sonntag, 21. Dezember
Führung am Sonntag – Ausstellung „Nachtleben“, 
Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 15 / Eingang 
Dorotheenstraße, 11.30 Uhr
Weihnachtsgeschichte für Kinder, „Kasperl und 
der kleine Weihnachtshund Hubsi“, Kasperl-Kompa-
nie „Katarina D‘Antoni & Otto Mayr“, Villa Wert-
heimber, Tannenwaldallee 50, 14-15 Uhr
Weihnachtskonzert, „Charles Gounod: Cäcilien-
messe – Georges Bizet: Te Deum“, Bad Homburger 
Kirchengemeinden, Evangelische Erlöserkirche,  
Dorotheenstraße 1, 17 Uhr
Kabarett, „Lars‘ Christmas“, das Weihnachtspro-
gramm von Lars Redlich, Kur und Kongress, Kurthe-
ater, 19-21 Uhr

Mittwoch, 24. Dezember
Heiligabend on Ice, kostenloses Eislaufen für Kinder, 
Kur und Kongress, Eisbahn Kaiser-Wilhelms-Bad, 
10-15 Uhr

Freitag, 26. Dezember
Weihnachtskonzert, „Charles Gounod: Cäcilien-
messe – Georges Bizet: Te Deum“, Bad Homburger 
Kirchengemeinden, Evangelische Erlöserkirche,  
Dorotheenstraße 1, 17 Uhr

Sonntag, 28. Dezember
Führung am Sonntag – Ausstellung „Nachtleben“, 
Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 15 / Eingang 
Dorotheenstraße, 11.30 Uhr

Montag, 29. Dezember
Ballett, „Schwanensee” mit dem „Classico Ballet 

Napoli”, „P.T.F. - Konzertagentur Friedmann“, Kur-
theater, 20-22 Uhr

Mittwoch, 31. Dezember
Silvesterkonzert der Berliner Philharmoniker – live 
aus der Berliner Philharmonie im Kinopolis, Berlin 
Phil Media, Basler Straße 1, 17-19.15 Uhr
Comedy-Conzert, „Die Schlager-Pralinen“, Veran-
stalter: Michael von Loefen, „Äppelwoi Theater“, 
Schwedenpfad 1, 18-20 Uhr
Konzert, „Meta Hüper – KNEF reloaded!“, eine 
Hommage zum 100. Geburtstag der Hildegard Knef, 
Kur und Kongress, Kurtheater, 19-21.30 Uhr
Silvesterkonzert, „Feuerwerk der Klänge“, Bad 
Homburger Kirchengemeinden, Evangelische Erlö-
serkirche, Dorotheenstraße 1, 22.15-23.35 Uhr

Donnerstag, 1. Januar
Konzert, „Dennis Wittberg & seine Schellack-Solis-
ten“, „Moments of the 20’s“, Kulturzentrum Engli-
sche Kirche, Ferdinandstraße 16, 17 Uhr

Freitag, 2. Januar
Stadtführung, Kur und Kongress, Treffpunkt: Tou-
rist-Info im Kurhaus, Louisenstraße 58, 15-16.30 Uhr

Sonntag, 4. Januar
Führung für Familien, Erwachsene und Kinder – 
„Nachtleben“, Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 
15 / Eingang Dorotheenstraße, 11.30-12.30 Uhr
Sonntagsatelier für Jung und Alt, Sinclair-Haus, 
Löwengasse 15, 12.30-16.30 Uhr
Konzert, „In stiller Nacht“, Evangelische Kirchenge-
meinde Ober-Eschbach – Ober-Erlenbach, Evangeli-
sche Kirche „Zur Himmelspforte“, Ober-Eschbacher 
Straße 76, 17-19 Uhr

Montag, 5. Januar
Showtraining „Löwen Nachwuchs & Maskottchen 
Trevor“, Kur und Kongress, Eisbahn, Kaiser-Wil-
helms-Bad, 18-20.30 Uhr

   

	 Keine Vorstellungen				  
	

	 Weihnachts- und Neujahrspause vom 
	 17. Dezember bis 8. Januar
 	
...

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 18. Dezember
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970

Freitag, 19. Dezember
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449

Samstag, 20. Dezember
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Sonntag, 21. Dezember
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, 06172-23021
Apotheke am Weißen Stein, Frankfurt, 
Am Weißen Stein 11, Tel. 069-521678

Montag, 22. Dezember
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038

Dienstag, 23. Dezember
Goethe-Apotheke im Taunus Carre, Friedrichs-
dorf, Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Mittwoch, 24. Dezember
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Donnerstag, 25. Dezember
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Linden-Apotheke Dr. Kleinert, Bad Homburg, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Freitag, 26. Dezember
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130
Saalburg-Apotheke, Frankfurt, 
Homburger Landstraße 674, Tel. 069-95049081

Samstag, 27. Dezember
Stern-Apotheke, Oberursel, 
Taunusstraße 24 a, Tel. 06171-73807

Sonntag, 28. Dezember
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg, 
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680
Kronen-Apotheke, Frankfurt, 
Georg-Wolff-Straße 1, Tel. 069-573379

Veranstaltungen

Freitag, 19. Dezember
„Weihnachtsspecial“ des Offenen Singens, Verein 
„Altes Rathaus Burgholzhausen“ in Kooperation mit 
der Musikschule Friedrichsdorf, „Altes Rathaus“ 
Burgholzhausen, Am Alten Rathaus 2, 20 Uhr

Samstag, 20. Dezember
Weihnachtskonzert der musisch bildnerischen 
Werkstatt, Evangelische Kirche, Hugenottenstraße, 
18-19.30 Uhr

Freitag, 2. Januar
Neujahrskonzert mit dem „Johann-Strauß-Orches-
ter“ Frankfurt, „Hofburg meets Hollywood“, Forum, 
Dreieichstraße 22, 19 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

Sonntag, 21. Dezember
Geführter Stadtspaziergang zur Adventszeit, Rat-
hausvorplatz, 15.30 Uhr

Hubsi, der kleine Weihnachtshund
Bad Homburg (hw). Nicht nur die Kinder, 
auch der Kasperl feiert Weihnachten. Weil es 
das Fest der Liebe ist und man Liebe am bes-
ten teilt, lädt der Kasperl alle großen und klei-
nen Geschichtenliebhaber zu einer ganz be-
sonderen Vorstellung ein. Die Geschichte, 
welche uns der Kasperl erzählt, ist angelehnt 
an die Weihnachtsgeschichte, wie sie der 
Evangelist Lukas aufgeschrieben hat.
Der kleine Hund Hubsi wird vom Zauberer, 
mit einem Fußtritt aus dem Zauberschloss be-
fördert. Angeblich frisst und schläft er zu viel 
und ist zu freundlich. Deswegen ist beim Zau-
berer kein Platz mehr für ihn. Traurig macht 
er sich auf den Weg durch den Zauberwald. Er 

sucht verzweifelt ein neues Heim. Mit Mühe 
entkommt er der Hexe und dem Räuber. Allei-
ne, verlassen und sehr traurig schläft er er-
schöpft auf dem Waldboden ein. Kasperl ent-
deckt ihn und nimmt ihn mit zur Großmutter. 
Alle wollen nun zusammen Weihnachten fei-
ern.
Das jüngste Theaterpublikum ab drei Jahre 
erlebt am Sonntag, 21. Dezember, jeweils um 
14 und 16 Uhr  eine ergreifende Geschichte. 
Treffpunkt hierfür ist die Villa Wertheimber 
im Gustavsgarten. Karten für die Vorstellung 
kosten 9 beziehungsweise 11 Euro  und sind 
in der Tourist Info im Kurhaus oder unter Te-
lefon 06172-1783710 erhältlich.

Glück im Unglück – vom bösen Zauberer aus dem Schloss geworfen – findet Hubsi am Weih-
nachtsabend bei Kasperl und der Großmutter Unterschlupf.� Foto:  Kasperl-Kompanie
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TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

Olivenöl
aus Griechenland

Region Epidaurus
aus eigenem Anbau

www.schneider-olivenoel.de
Telefon 06036/989980

Hochwertige Einsteckkragen &
Silberschmuck mit Opal

Jetzt Geschenke finden &
Januar-Office-Style vorbereiten

Entdecken auf
pastelstudio.de

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER!

Jetzt wünsche ich Ihnen aber zunächst einmal besinnliche  
Weihnachtsfeiertage und einen guten Rutsch ins Neue Jahr!
Ihr seriöser Partner bei Immobilienfragen       Carsten Nöthe 

SIE TRAGEN SICH MIT DEM GEDANKEN, IN 2026 IHRE  
IMMOBILIE ZU VERKAUFEN? – DANN HEBEN SIE 
DIESEN ARTIKEL UNBEDINGT AUF UND RUFEN 
SIE MICH ZU GEGEBENER ZEIT AN – ICH FREUE MICH!

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Tel.: 06172 – 8987 250
www.noethe-immobilien.de

Herren-von-Eppstein-Str. 18 · Bad Homburg

Silje Nergaard und 
ein Abend voller Leichtigkeit
Bad Homburg (nl). Es gibt Konzerte, die ma-
chen nicht viel Aufhebens um sich selbst. Sie 
beginnen einfach und schaffen sofort eine At-
mosphäre, in der man sich zurücklehnt, weil 
man spürt, dass die nächsten Momente von 
einer Künstlerin gestaltet werden, die genau 
weiß, was sie tut. So begann auch der Abend 
mit Silje Nergaard und dem Programm ihres 
neuen Albums „Tomorrow We’ll Figure Out 
The Rest“. Ohne große Geste, ohne dramati-
schen Auftritt. 
Nergaard gehört seit Jahrzehnten zu den mar-
kanten Stimmen des skandinavischen Jazz. 
Sie bringt eine Mischung aus lyrischer Ele-
ganz und nordischer Klarheit mit, die man aus 
vielen ihrer Alben kennt und die live noch 
deutlicher hervortritt. Ihre Stimme ist ein In 
strument, das mit einer bemerkenswerten 
Reinheit arbeitet. Sie färbt, hebt an, zieht zu-
rück und moduliert mit einer Mühelosigkeit, 

die man fast überhören könnte, wäre sie nicht 
so ungewöhnlich präzise. Diese Stimme trifft 
nicht nur Töne. Sie trifft eine Stimmung.
Der Widerspruch, der sie auf der Bühne un-
verwechselbar macht, zeigte sich auch an die-
sem Abend. Silje Nergaard strahlt eine fast 
meditative Ruhe aus und bleibt in ihren Be-
wegungen minimal. Gleichzeitig füllt sie den 
Raum mit einer Präsenz, die man eher von 

Künstlern erwartet, die sich größer machen 
als sie sind. Nergaard tut das Gegenteil. Ihre 
Wirkung entsteht daraus, dass sie bleibt, wie 
sie ist. Das Publikum merkt sofort, dass das 
genügt.
Begleitet wurde sie von einer Band, die diese 
Balance perfekt unterstützt. Helge Lien am 
Piano, Jarle Vespestad am Schlagzeug und 
Finn Guttormsen am Bass sind keine Musi-
ker, die nach vorn drängen müssen. Sie wir-
ken vielmehr wie ein gemeinsamer Atem, der 
Nergaards Stimme trägt. Lien legt weiche 
harmonische Schichten unter die Melodien. 
Vespestad spielt Schlagzeug mit einer Selbst-
verständlichkeit, die jede Übertreibung ver-
meidet. Guttormsen gibt dem Ganzen ein 
Fundament, das warm und verlässlich ist. Es 
ist ein Zusammenspiel, das man nicht analy-
sieren muss, weil es sich sofort richtig an-
fühlt.
Einer der persönlichsten Momente des 
Abends entstand, als Nergaard von ihrem 
neuen Albumcover erzählte. Es zeigt ihre El-
tern beim Musizieren. Ein Bild voller Sorglo-
sigkeit und Leichtigkeit. Sie berichtete, dass 
ihr Vater, inzwischen 95 Jahre alt, sich wun-
dere, warum niemand ihn auf der Straße er-
kenne. Schließlich sei er jetzt auf einem Plat-
tencover zu sehen. Der Saal lachte herzlich, 
nicht nur wegen des Humors dieser Geschich-
te, sondern auch wegen der Wärme, die darin 
mitschwang. Man ahnte, wie sehr Familien-
geschichten und Erinnerungen in Nergaards 
Musik hineinwirken.
Musikalisch war der Abend ein Wechselspiel 
von neuen Stücken und bekannten Songs, die 
sie in sanft abgewandelten Farben präsentier-
te. Nergaard singt so, als würde sie jeden Ton 
erst im Moment seines Erklingens entdecken. 
Nichts wirkt routiniert und nichts ist überpo-
liert. Sie arbeitet mit Luft, mit leisen Ver-
schiebungen, mit dem Mut zur Schlichtheit. 
Gerade die Zurückhaltung macht ihre Musik 
so eindringlich.
Zum Ende des Konzerts entstand ein letzter, 
unerwartet gemeinschaftlicher Moment. Für 
die Zugabe wählte Nergaard Stille Nacht hei-
lige Nacht und bat das Publikum freundlich, 
mitzusingen. Niemand musste es zweimal hö-
ren. Der ganze Raum stimmte ein und für ein 
paar Minuten wirkte es, als hätte man die Di-
stanz zwischen Bühne und Publikum voll-
ständig aufgehoben.
So ging ein Abend zu Ende, der etwas ge-
schafft hat, was nur wenigen gelingt. Er ließ 
die Gedanken langsamer werden. Er nahm 
Druck aus der Zeit. Und er erinnerte daran, 
wie wohltuend es ist, einer Künstlerin zuzu-
hören, die nicht beeindrucken muss, um be-
eindruckend zu sein. Manche Abende sind 
voll von Anstrengung. Dieser war erfüllt von 
Können und einer Gelassenheit, die anste-
ckend wirkte. Und was morgen ist. Wir finden 
es später heraus. Heute reichte es vollkom-
men, diesen Moment zu genießen.

Zwischen Backstein und Bühnenlicht entfaltet 
die Norwegerin ihre eigene Art von nordi-
schem Glanz.� Foto: nl 

„Wir hören zu, bevor wir beraten. 
Denn Vertrauen ist nicht nur ein Wert, sondern 

unser wichtigstes Werkzeug.“

www.frankfurter-vermoegen.com I Rathausplatz 1, 61348 Bad Homburg I info@frankfurter-vermoegen.com I +49 (0) 6172 94595-0

Als unabhängiges, inhabergeführtes Unternehmen
betreuen wir europaweit Privatpersonen und Institutionen bei 
der Geldanlage.
Unser Anspruch: finanzielle Unabhängigkeit stärken – mit 
transparenter Beratung, innovativer Denkweise und 
langfristiger Perspektive.

Ihr Spezialist für unabhängige 
Vermögensverwaltung aus Bad Homburg

Wir wachsen weiter:
Thomas Roth und Dirk Scharper erweitern 
als Direktoren das Team im Private Banking. 
Lernen Sie uns kennen –
im Rathaus von Bad Homburg!

Thomas Roth Dirk Schaper
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Hilfe bei Durchfall? (2) 

Bei Kindern empfiehlt man nor-
mal weiter zu essen. Wunschkost 
darf angesagt sein. Der Körper 
sollte weiter gut mit Nährstoffen 
und Flüssigkeit versorgt werden, 
auch wenn die Ballaststoffe den 
Körper auf schnellstem Wege 
verlassen. Ein bekanntes Haus-
mittel ist der mit Schale geriebe-
ne Apfel. Das darin enthaltenen 
Pektin, bindet Flüssigkeit, quillt 
auf und verlangsamt damit den 
Darmtransport effizient. Pekt-
in gibt es auch als Präparat in 
der Apotheke. Arzneimittel wie 
Loperamid, die einen schnellen 
Stop des Durchfalls zur Folge 
haben, erhöhen die Verweildauer 
des Stuhls im Darm. Das kann 
sich Kontraproduktiv auswirken, 
denn damit können sich die Er-
reger, die wir eigentlich loswer-
den wollen, länger im Darm auf-
halten. Die medizinische Kohle 
wird verwendet, um Bakterien 
und deren Gifte zu binden und 
auszuscheiden. Wenn man sich 
als Familie vor der Ansteckung 
schützen will, muss man wissen, 
dass Noroviren bis zu 14 Tage 
und Rotaviren immerhin bis zu 
8 Tage auch außerhalb des Kör-
pers überleben. Daher sollte die 
Desinfektion von Toilettensitzen, 

Türgriffen und anderen Dingen 
zur Routine werden. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskar-
te an das Handy halten und wir 
kümmern uns umgehend um die 
Belieferung! Bleib daheim mit 
Apotheke prime. Bei Rückfragen 
erreichen Sie uns unter 06171 
9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Tel. 069-9494 6552
www.city-pflegedienst.de

Junge Talente begeistern beim 
Konzert in der Englischen Kirche
Bad Homburg (hw). Mit festlichem Klang, 
großer Emotion und spürbarer Begeisterung 
für den guten Zweck fand am kürzlich in der 
Englischen Kirche ein besonderes Benefiz-
konzert statt. Veranstaltet wurde der Abend 
vom Diskussionskreis Taunus Bad Homburg 
– einem seit 1968 bestehenden Verein von 
Frauen für Frauen, der sich der Förderung von 
Bildung, Völkerverständigung sowie Kunst 
und Kultur verschrieben hat – in Zusammen-
arbeit mit dem Magistrat der Stadt Bad Hom-
burg.
Zahlreiche Musikliebhaber aus der Taunusre-
gion folgten der Einladung und erlebten einen 
hochkarätigen Konzertabend mit drei jungen 
Preisträgern des Mendelssohn-Wettbewerbs 
2025. Durch das Programm führte Dr. Benja-
min Brainman, Künstlerischer Leiter der Mu-
sikschule Schwalbach, der die Nachwuchs-
künstler mit kenntnisreichen und charmanten 
Worten vorstellte.
Im Mittelpunkt stand ein junges Streichertrio 
mit Esther Sinn, Jonathan Sinn und Matthias 
Johnson, dass das Publikum mit einem festli-
chen Repertoire von Johann Sebastian Bach, 
Wolfgang Amadeus Mozart, Frédéric Chopin 
bis hin zu Werken der Moderne begeisterte. 
Präzision, Spielfreude und musikalische Rei-
fe ließen schnell vergessen, dass hier Künstler 
am Beginn ihrer Laufbahn auf der Bühne 
standen.
Ein besonderer Höhepunkt des Abends war 
der Auftritt der Sopranistin Naina Doroschen-
ko, die sich selbst auf der Bandura, einer uk-
rainischen Lautenzither, begleitete. Mit tradi-
tionellen Weihnachtsliedern aus ihrer Heimat 
Ukraine zog sie die Zuhörer in ihren Bann 
und sorgte für einen ebenso bewegenden wie 
nachdenklichen Moment.
Die Begeisterung des Publikums zeigte sich 
nicht nur im lang anhaltenden Applaus, son-
dern auch in großer Spendenbereitschaft: Der 

Erlös des Abends kam vollständig den jungen 
Künstlern zugute.
Zum Ausklang des Konzerts lud die Vorsit-
zende des Diskussionskreises Taunus Bad 
Homburg, Dr. Florella Gazzola-Niekisch, zu 
einem Umtrunk ein. Bei selbst gemachten Le-
ckereien und einem Glas Wein nutzten viele 
Gäste die Gelegenheit zum persönlichen Aus-
tausch und wünschten den Nachwuchstalen-
ten alles Gute für ihren weiteren musikali-
schen Weg.
Ein Abend, der eindrucksvoll zeigte, wie Mu-
sik verbindet – und wie viel Kraft in der För-
derung junger Kunst steckt.

Das Streichertrio mit Esther Sinn, Jonathan 
Sinn und Matthias Johnson sowie die Sopra-
nistin Naina Doroschenko beim Abschluss 
applaus nach dem Konzert.� Foto: DT 

Riesiger Andrang beim  
Lions-Weihnachtsbaumverkauf 
Bad Homburg (hw). Für viele Bad Hombur-
ger kann Weihnachten kommen, denn 250 Fa-
milien haben jetzt einen Weihnachtsbaum für 
das Fest daheim. Der Verkaufsplatz vor dem 
Saalburg-Restaurant bei der Veranstaltung 
des Lions Clubs Bad Homburg-Hessenpark 
wurde von so vielen Menschen wie bisher nie 
gesäumt. Offensichtlich hat sich das karitative 
Event genauso herumgesprochen wie die erst-
klassige Qualität der biologisch angebauten 
Bäume aus dem Sauerland.
Es herrschte jedenfalls ein riesiger Andrang. 
Noch vor dem offiziellen Startschuss um 
10.30 Uhr hatte das Team um Weihnachts-
baumverkäufer Velte alle Hände voll zu tun, 
und als pünktlich der Losverkauf für die gro-
ße Tombola begann, kamen die Losverkäufer 
kaum über den Platz. Die Lose für die etwa 
300 Preise waren binnen zwei Stunden ver-
griffen. Besondere Freude herrschte danach 
bei einer jungen vierköpfigen Familie, die den 
Hauptpreis, einen Reisegutschein im Wert 
von 1.500 Euro, gewonnen hatte, und einem 
Jungen, der jetzt einen Fernseher sein Eigen 
nennt. Ihm war es besonders zu gönnen, hatte 
er doch letztes Jahr nur Pech, war aber nie 
frustriert und ist in diesem Jahr für seine Hart-
näckigkeit belohnt worden.
Weitere Sieger sind die evangelische Jugend-
hilfe Bad Homburg mit dem Kinderheim 

Haus Gottesgabe sowie der Verein InSL, der 
die Sprachbildung bei Kindern mit unter-
schiedlichen biografischen Hintergründen 
fördert. Denn sie erhalten den Reinerlös der 
Veranstaltung.
Noch liegt die Schlussabrechnung nicht vor, 
aber insgesamt ist durch die Verkäufe von 
Bäumen, Losen und Kuchen sowie die Unter-
stützung von Sponsoren ein fünfstelliger Eu-
robetrag zusammen gekommen. Ein weiterer 
Anziehungspunkt des Weihnachtsbaumevents 
des Lions Clubs war sicher die angenehme 
Atmosphäre. Bei Bratwurst und Eintopf so-
wie Glühwein, Kinderpunsch und heißem 
Äppler ergab sich manches gute Gespräch, 
beim Kuchenschmaus konnten sich die Besu-
cher im Saal des Restaurants aufwärmen, mit 
Blick auf die Tombolapreise. Hier sangen den 
ganzen Tag auch die „Stierstädter Spatzen“ 
Weihnachtslieder, der Rosbacher Posaunen-
chor spielte in großer Besetzung auf. Außer-
dem erzeugten die Leos – die jungen Lions – 
beim Backen der Waffeln einen verführeri-
schen Duft.
Allerdings wurde die Veranstaltung auch von 
einem medizinischen Notfall überschattet, als 
ein älterer Herr zusammenbrach. Unglaublich 
schnell war der Notarzt zur Stelle. Der Mann 
war bei Bewusstsein, konnte mit Hilfe aufste-
hen und wurde ins Krankenhaus gebracht.

Jeder wollte einen! Und am besten noch ein Tombolalos dazu. Der Weihnachtsbaumverkauf 
des Lions Club Bad Homburg am Saalburg-Restaurant ist auch in diesem Jahr wieder sehr gut 
besucht. � Foto: Lions Club Bad Homburg-Hessenpark 

Abfallkalender 2026  
ist schon online einsehbar
Bad Homburg (hw). Der Abfallkalender des 
Betriebshofs für das neue Jahr steht ab sofort 
online zur Verfügung. Unter https://www.
bad-homburg.de/abfallkalender können Bür-
ger die Abholtermine ganz einfach und indi-
viduell für ihre Straße herunterladen. Zusätz-
lich steht der komplette Kalender als PDF-
Datei bereit. Auch alle Nutzer der Abfall-App 
finden dort bereits die Leerungsdaten für 
2026. Folgende Abholtermine haben sich ge-
ändert: Die Altpapier-Abfuhr in der Kaiser-
Friedrich-Promenade erfolgt künftig diens-
tags statt montags. In Sachen Biomüll-Abfuhr 
haben sich zahlreiche Änderungen in ver-
schiedenen Straßen ergeben, die im neuen 
Kalender berücksichtigt sind.

Rund um die 
Eschbacher Klippen
Bad Homburg (hw). Der ADFC Bad Hom-
burg/Friedrichsdorf lädt für Sonntag, 21. De-
zember, zu einer Wanderung ein. Die Eschba-
cher Klippen sind Teil der Maybacher 
Schweiz und bilden zu der sanfthügeligen 
Landschaft des Naturpark Taunus einen star-
ken Kontrast. Mitten im Usinger Land sind 
die Klippen, nördlich von Usingen-Eschbach 
gelegen, bizarre, steil aufragende bis zwölf 
Meter hohe Felsen aus Quarzgestein. Die 
Felswand ist sichtbarer Teil eines etwa sechs 
Kilometer langen Quarzganges, der sich quer 
durch das Usatal bis zum Wormstein im 
Usinger Stadtwald fortsetzt. Die Gruppe 
wird mit PKW’s zum Wanderparkplatz 
Eschbacher Klippen fahren und von dort die 
Tour starten. Die Wanderung führt über 
Wernborn an Eschbach vorbei zu den 
Eschbacher Klippen und anschließend zu-
rück zum Parkplatz. Eine Schlussrast wird 
angeboten. Treffpunkt ist um 10 Uhr vor der 
Kita am Festplatz in Bad Homburg, Touren-
leiter ist Thilo Berner.

Vollsperrung in  
der Herzbergstraße
Bad Homburg (hw). In der Herzbergstraße, 
auf Höhe der Hausnummern 25 bis 27 im 
Wendehammer, kommt es noch bis voraus-
sichtlich 7. Juni 2026 zu verkehrsbeschrän-
kenden Maßnahmen. Während dieser Zeit 
wird die Straße im genannten Bereich voll 
gesperrt.

Heute erscheint die  
letzte Ausgabe 

2025!

Die  
erste Ausgabe 2026

erscheint am  
8. Januar!

Schachturnier 
Bad Homburg (hw). Das 
Team von MedChess freut 
sich, auch 2026 wieder in 
der Kurstadt ein Schachtur-
nier ausrichten zu können. 
Das Turnier wird voraus-
sichtlich am Wochenende 
vom 10. bis 12. April ausge-
tragen werden. Anmeldun-
gen sind über die Internet-
seite https://aerzteschach.de 
möglich. Schach hat seinen 
Ursprung in  Nordindien 
und breitete sich von dort 
über den arabischen Raum 
bis nach Europa aus.
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Liebe Leser, sehr geehrte Anzeigenkunden,
wenige Tage vor Ende dieses Jahres möchten wir uns für das Vertrauen bedanken, 

das Sie der Bad Homburger Woche und Friedrichsdorfer Woche auch im Jahr 2025
entgegengebracht haben, und freuen uns weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit.

Unsere erste Ausgabe erhalten Sie am 8. Januar 2026. 

Wir wünschen Ihnen ein friedvolles und harmonisches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr. Bleiben Sie gesund!

Christmas SALE
Jetzt 20% Rabatt
auf viele Schuhe !

Dr. Eckerts Pflegekräfte-Vermittlung GmbH
Kurt-Schumacher-Straße 32A  |  61267 Neu-Anspach
Telefon: 06081 961768  |  Fax: 06081 961767
E-Mail: 24-7-pflege@dr-eckerts.de  |  www.dr-eckerts.de

Tel. 06081 79 09Tel. 06081 7909

24-Stunden-Betreuung daheim

Wenn Sie Unterstützung bei der Pflege Ihrer  
Angehörigen benötigen, vermitteln wir Ihnen, pas-
send für Ihre individuellen Bedürfnisse, das richtige 
Personal für die 24-Stunden-Betreuung in den 
eigenen vier Wänden.

Tel. 06081 

961768

Anz. Kombi Dr.Es PatientFD + PflKr-Verm. 92x100 10.11.25.indd   1 10.11.25   18:41
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Kuratoriums-Stipendiaten 
werden feierlich verabschiedet 
Bad Homburg (hw). In der letzten Matinée 
des Jahres wurden die Stipendiaten Jana Fran-
gart und Maximilian Bauer durch den Vorsit-
zenden des Kuratoriums Bad Homburger 
Schloss, Karl Heinz Krug, verabschiedet. 
Vorgestellt wurde mit Sonja Karl bereits die 
erste der beiden neuen Stipendiaten. Im Janu-
ar wird dann der zweite Stipendiat, Jonathan 
Kreuder, das Duo komplettieren. Das Pro-
gramm für 2026 ist erstellt und verspricht kul-
turell anspruchsvolle und gleichzeitig unter-
haltsame Matinéen.
Treue Besucher der Orgelmatinéen wissen es: 
Die letzte Matinée des Jahres ist traditionell 
die Matinée zur Übergabe an den oder die 
neue Stipendiaten des Kuratoriums Schloss. 
Dieses Jahr hatte der Wechsel jedoch eine Be-
sonderheit bereit. Jana Frangart, die wegen 
der Renovierung der Schlosskirche und Bür-
gy-Orgel noch ein Jahr „drangehängt“ hat, 
wurde nach drei Jahren verabschiedet. Maxi-
milian Bauer, der Stipendiat des Jahres 2025, 
wird wegen beruflicher Entwicklungsmög-
lichkeiten schon etwas früher ausscheiden. 
Die beiden gestalteten das musikalische Jahr 
an der restaurierten Bürgy-Orgel, die seit An-
fang des Jahres wieder erklingt. Bei freiem 
Eintritt zu den Orgelmatinéen tragen die Be-
sucher durch ihre Spenden zur Finanzierung 
des Programms und zum Erhalt der Schloss-
kirche bei. Projekte wie die Orgelrestaurie-
rung aber auch die neuen Projekte im Schloss-
garten werden durch das Spendenaufkommen 
finanziert.
Eine Medaille und ein Buchgeschenk über-
reichte der Vorsitzende des Kuratoriums, Karl 
Heinz Krug, an Jana Frangart und Maximilian 
Bauer. „Durch ihre monatlichen künstleri-
schen Beiträge haben Sie dazu beigetragen, 
unsere Bürgy-Orgel wieder wundervoll er-
klingen zu lassen“, so Krug. Dabei haben die 
Stipendiaten mit viel Initiative und Engage-
ment das Programm gestaltet und im 25. Jubi-
läumsjahr der Orgelstipendien das Publikum 
erfreut. Jana Frangart studiert Kirchenmusik 
und Lehramt und leitet den Chor der Deut-
schen Bundesbank. Maximilian Bauer belegt 
das Studium der Kirchenmusik und ist gleich-
zeitig unter anderem als Konzertorganist an 
der Stadtkirche Frankfurt-Höchst tätig – wenn 
er nicht im Einsatz als Chorleiter der Lufthan-
sa Singing Voices oder des Chores Cosnova in 
Sulzbach ist. Beide sind Studenten an der 
Hochschule für Musik und darstellende Kunst 

in Frankfurt am Main. Die neue Stipendiatin, 
Sonja Karl, wurde 2001 in Lauterbach/Hes-
sen geboren und ist seit 2020 Studentin im 
Fach evangelischen Kirchenmusik an der 
Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst in Frankfurt, seit 2025 mit Schwer-
punkt Chorleitung. In einem Auslandssemes-
ter an dem Conservatoire national supérieur 
de musique et de danse in Lyon/Frankreich 
hat sie Orgel, Chor und Orchesterleitung ver-
tieft. Ihre Fähigkeiten vertieft sie im regelmä-
ßigen Orgelspiel in Gottesdiensten und Kasu-
alien im gesamten Bereich des Ev. Dekanats 
Vogelsberg und dem Stadtdekanat Frankfurt-
Offenbach. Seit Oktober 2019 hat sie außer-
dem eine 50% Organistinnenstelle in der Ev. 
Kirchengemeinde Hopfgarten im Vogelsberg-
kreis.
„Wir freuen uns darauf, bald Sonja Karl an 
unserer Bürgy-Orgel zu hören und wünschen 
ihr einen guten Start in unserer Schlosskir-
che“, so Karl Heinz Krug. Gemeinsam mit 
dem Stipendiaten Jonathan Kreuder hat Sonja 
Karl das Matinée-Programm des kommenden 
Jahres gestaltet, das bereits erhältlich ist. Jo-
nathan Kreuder studiert an der HfMDK Kir-
chenmusik und in der künstlerischen Instru-
mentalausbildung Cembalo. Seine große Lei-
denschaft gilt dem Continuospiel. Er war Sti-
pendiat des Ensembles für Alte Musik 
Neumeyer Consort und ist ebenfalls bereits 
als Solist und als Chorleiter tätig.

Jana Frangart und Sonja Karl vor der Bürgy 
Orgel (v. l.).� Foto: Kuratorium

Der Kuratoriumsvorsitzende Karl Heinz Krug verabschiedet Maximilian Bauer und Jana 
Frangart (v.l.).� Foto: Kuratorium Bad Homburger Schloss

Neujahrsgottesdienst
Bad Homburg (hw). „Siehe, ich mache alles 
neu!“ ist die Jahreslosung für das Jahr 2026 
aus der Offenbarung des Johannes. Das Jahr 
ist noch ganz neu, wenn am 1. Januar um 17 
Uhr der erste Gottesdienst in der neuen Evan-
gelischen Kirchengemeinde Bad Homburg 
gefeiert wird. Pfarrer Christoph Gerdes lädt 
in die Gedächtniskirche ein. Mit einem Saft-
ritual kann dabei auch Stärkung erlebt wer-
den, und im Anschluss an den Gottesdienst 
wird auf das neue Jahr angestoßen.

Mann geschlagen
Bad Homburg (hw). Am 
Dienstagvormittag, 9. De-
zember, kam es zu einem 
Vorfall auf der Saalburgstra-
ße, bei dem ein Unbekannter 
einen anderen Mann schlug 
und im Anschluss flüchtete: 
Gegen 11.10 Uhr fuhr eine 
unbekannte Person mit ih-
rem Auto auf das Gelände 
eines Weihnachtsbaumver-
kaufs in der Saalburgstraße. 
Hier stieg der Unbekannte 
aus seinem Auto aus und 
ging zu dem Fahrzeug, in 
dem das spätere Opfer mit 
einer Begleitperson saß. Es 
gab einen Streit über einen 
zuvor gekauften Weih-
nachtsbaum. Unvermittelt 
schlug der Täter dem Opfer 
mit der Faust ins Gesicht 
und entfernte sich danach. 
Der unbekannte Mann war 
circa 55 bis 65 Jahre alt, 
etwa 1,75 Meter groß und 
hatte kurze Haare. Er war 
mit einer blauen Jacke be-
kleidet. Zeugen des Vorfalls 
werden gebeten, sich bei der 
Polizeistation in Bad Hom-
burg unter der Telefon 
06172-1200 zu melden.

Infostand 
der Linken
Bad Homburg (hw). Am 
Samstag, 20. Dezember, 
von 11 bis 15 Uhr stellen 
sich die Stadtverordnete der 
Partei Die Linke, Olga Hüb-
ner, und die ersten Listen-
plätze für die kommende 
Kommunalwahl im März 
2026 im Rahmen eines In-
fostandes am Marktplatz 
den Fragen, Sorgen und der 
Kritik der Bürger.Dort sol-
len auch Sachspenden für 
Menschen in Notlagen in 
der kalten Jahreszeit gesam-
melt werden. 
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CDU weist Kritik der Freien 
Wähler am U-Bahn-Bau zurück
Bad Homburg (hw). Die CDU Bad Homburg 
weist die jüngste Kritik der Freien Wähler 
zum Start der U-Bahn-Verlängerung der Linie 
U2 entschieden zurück. „Von einem politi-
schen Schnellschuss zu sprechen, ist ange-
sichts von fast 50 Jahren Diskussion und rund 
20 Jahren konkreter Planung nicht nur sach-
lich falsch, sondern schlicht grotesk“, äußert 
sich der CDU-Fraktionsvorsitzende Dr. Cle-
mens Wolf verständnislos.
Mit dem Beschluss der Stadtverordnetenver-
sammlung wurde aus Sicht der CDU endlich 
der Weg freigemacht, ein seit Jahrzehnten 
vorbereitetes Infrastrukturprojekt umzuset-
zen, das für Bad Homburg von zentraler Be-
deutung ist.
Die von den Freien Wählern in diesem Zu-
sammenhang aufgestellten Behauptungen zur 
Förderzusage und zum Planungsstand sind 
nach Auffassung der CDU schlicht falsch. Die 
Förderzusage ist inhaltlich gesichert – der for-
male Förderbescheid steht noch aus. Dies 
liegt an überörtlichen Verwaltungsprozessen 
und nicht an einer fehlenden Grundlage. Mit 
einer Nutzen-Kosten-Indikation (NKI) von 
1,5 erfüllt das Projekt die Förderkriterien 
deutlich. Der ausstehende Bescheid ist daher 
eine Frage der formalen Abwicklung. Es ist 
nach Einschätzung der CDU zudem nicht un-
gewöhnlich, dass bei dieser Ausgangslage be-
reits mit dem Bau begonnen wird.
Auch der Vorwurf eines unzureichenden Pla-
nungsstands greife zu kurz. „Die Forderung, 
die Bauarbeiten so lange aufzuschieben, bis 
sämtliche Detailplanungen für die gesamte 
Bauzeit vorliegen, ist realitätsfern. Wer sich mit 
der Abwicklung großer Baustellen beschäftigt, 
weiß, dass sich die Detailtiefe der Planung dem 
jeweiligen Bauabschnitt anpasst – nicht zuletzt, 
weil nie das komplette Baufenster gleichzeitig 
betroffen ist“, erläutert Dr. Wolf.
Fest steht: Es wird selbstverständlich Schienen-
ersatzverkehr geben, und die Stadt wird das Pro-

jekt eng begleiten, um für die Bürger in jeder 
Bauphase die bestmöglichen Lösungen zu fin-
den. Niemand bestreitet, dass die Bauzeit eine 
Belastung darstellen wird. Wer daraus jedoch 
ableitet, Projekte immer weiter zu verschieben 
oder erneut zur Abstimmung zu stellen, blockiert 
Fortschritt. „Wir müssen in Deutschland wieder 
ins Machen kommen und aufhören, jedes Vorha-
ben durch immer neue Schleifen zu verzögern“, 
fordert der CDU-Fraktionsvorsitzende.
In einem Punkt kann die CDU den Freien 
Wählern allerdings zustimmen: „Der ÖPNV 
in Bad Homburg funktioniert – wenn alle Bah-
nen und Busse fahren – heute gut. Gerade des-
halb müssen wir jetzt vorausschauend han-
deln, damit er auch in Zukunft leistungsfähig 
bleibt.“ Aus Sicht der CDU wird der Druck 
auf den öffentlichen Verkehr weiter steigen – 
nicht zuletzt durch die Verkehrspolitik Frank-
furts und die zunehmende Begrenzung des 
Individualverkehrs. Wer heute nicht investiert, 
schafft die Probleme von morgen.
Hinzu kommt die wirtschaftliche Perspektive: 
Die U-Bahn-Verlängerung stärkt den Standort 
Bad Homburg nachhaltig. Sie bindet unter an-
derem das Gebiet südlich des Bahnhofs bes-
ser an, schafft einen leistungsfähigen Ver-
kehrsknotenpunkt und ist eine zentrale Vor-
aussetzung für Projekte wie die Regionaltan-
gente West. Davon profitieren Wirtschaft, 
Pendler und die gesamte Stadtgesellschaft.
Die Entscheidung für den Bau der U-Bahn-
Verlängerung ist demokratisch getroffen wor-
den. Sie immer wieder infrage zu stellen, weil 
einem das Ergebnis nicht passt, hilft weder 
der Stadt noch ihren Bürgerinnen und Bür-
gern. Bad Homburg braucht jetzt Verlässlich-
keit, Planungssicherheit und den Mut, Zu-
kunft zu gestalten.
Die CDU Bad Homburg steht daher klar hin-
ter der U-Bahn-Verlängerung als notwendi-
gem, gut vorbereitetem und zukunftsweisen-
dem Schritt für unsere Stadt.

Freie Wähler warnen:  
„Das U-Bahnprojekt entgleist“
Bad Homburg (hw). Die Freien Wähler Bad 
Homburg sprechen sich entschieden gegen 
überhastete Entscheidungen zur geplanten U-
Bahn-Verlängerung aus. Ein Projekt dieser 
Größenordnung verlange vollständige, aktu-
elle und belastbare Informationen sowie eine 
erneute Beteiligung der Bürger, nehmen die 
Freien Wähler zu der aktuellen Situation Stel-
lung. Die Bürgerbefragung von 2018 sei 
längst nicht mehr zeitgemäß, da sich Kosten, 
Rahmenbedingungen und Projektumfang 
grundlegend verändert hätten.
Kurz vor der Kommunalwahl am 15. März 
2026 drängten CDU und SPD dennoch auf ei-
nen Beschluss – trotz offener Fragen und feh-
lender Unterlagen, heißt es seitens der Freien 
Wähler. Die deutliche Kostensteigerung zei-
ge, wie weit sich das Vorhaben von der ur-
sprünglichen Planung entfernt habe: Der städ-
tische Eigenanteil sei von 20,9 auf 51,6 Milli-
onen Euro gestiegen, die Gesamtkosten lägen 
inzwischen bei 197 Millionen Euro. Verbind-
liche Förderzusagen fehlten weiterhin.
Dennoch sollten Maßnahmen im Umfang von 
über sieben Millionen Euro eingeleitet wer-
den, ohne jede Garantie einer späteren Erstat-
tung. Ein solches Vorgehen widerspräche ei-
ner verantwortungsbewussten Finanzpolitik. 
Zudem biete die U-Bahn-Verlängerung in ih-
rer aktuellen Form kaum einen erkennbaren 

Mehrwert für Bad Homburg, so die Freien 
Wähler. Die Stadt verfüge heute bereits über 
eine sehr gute ÖPNV-Anbindung durch S-
Bahn, Regionalzüge und ein engmaschiges 
Busnetz. Statt verkehrlicher Verbesserungen 
drohten neue technische und finanzielle Risi-
ken – unter anderem durch ungeklärte Fragen 
zu Stellwerk, Wasserführung und Schienener-
satzverkehr.
Sprecher Michael Rehwald betont: „Es ist un-
sere klare Pflicht, zuerst alle Fakten auf den 
Tisch zu legen und dann die Bürger erneut zu 
Wort kommen zu lassen. Wer heute einfach 
weitermachen will wie 2028, ignoriert be-
wusst, dass sich dieses Projekt grundlegend 
verändert hat. Wir stehen für eine bürgernahe, 
verlässliche Politik – und dazu gehört, Ent-
scheidungen nicht über die Köpfe der Men-
schen hinweg zu treffen.“
Für die Freien Wähler steht fest: Nur eine 
neue Bürgerbefragung auf Basis vollständiger 
und aktueller Informationen könne die demo-
kratische Legitimation dieses Vorhabens si-
chern. Ein Durchdrücken kurz vor der Wahl 
lehnt die Partei klar ab. Bad Homburg benöti-
ge eine Verkehrspolitik, die auf Sorgfalt, 
Transparenz und Verantwortung setze – nicht 
auf Eile, Prestigeprojekte und finanzielle Ri-
siken.

SPD-Gonzenheim freut  
sich über U-Bahn-Spatenstich
Bad Homburg (hw). „Endlich geht es los!“, 
begrüßen der Gonzenheimer SPD-Vorsitzen-
de Waldemar Schütze und Dr. Thomas Kreu-
der, SPD-Spitzenkandidat zur Wahl des Orts-
beirates, den Spatenstich zur U-Bahn-Verlän-
gerung von Gonzenheim bis zum Bahnhof.
 Der langjährige Einsatz für den U-Bahnbau 
habe sich gelohnt, zeige doch die nun vorlie-
gende Planung, dass die U 2 künftig die einzi-
ge Verbindung zwischen dem Bad Hombur-
ger Bahnhof nach Frankfurt sein werde. „Es 
war richtig, trotz vieler Widerstände an dem 
Projekt festzuhalten“, erklärten die beiden 
Sozialdemokraten. Mit dem Lückenschluss 
und der Verknüpfung mit der ebenfalls kom-
menden Regionaltangente West werde Bad 
Homburg zu einem Knotenpunkt des ÖPNV 
in der Region mit direktem Anschluss zum 
Waldstadion und dem Flughafen.

„Wenn die konkreten Bauarbeiten im Januar 
nächsten Jahres beginnen, wird Ober-Esch-
bach zur vorübergehenden Endhaltestelle der 
U 2“, erläuterten Schütze und Kreuder. Von 
dort führen die Schienenersatzverkehr-Busse 
zu den bekannten Zielen im Stadtgebiet. „Wer 
also dann zum Bahnhof, zur Innenstadt oder 
nach Kirdorf wolle, steigt wie bislang nur ein-
mal um“, ergänzt der Stellvertretende Orts-
vorsteher Peter Schmidt von der SPD.
„Wir sind sehr zuversichtlich und gehen da-
von aus, dass alle Schutzmaßnahmen in Be-
zug auf Lärm, Umleitungsverkehr und gegen 
Anwohnerbelästigung wie von der Stadt ver-
sprochen umgesetzt werden“, gaben sich die 
drei SPD-Politiker überzeugt und 
schlossen:„Die U-Bahnverlängerung ist ein 
Quantensprung der Mobilität in und um Bad 
Homburg!“

Lesermeinung

Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Klaus Mertens aus Bad Hom-
burg meint zu Fahrplanwechsel im Stadt-
busverkehr:
Ich durfte anlässlich des  RMV-Fahrplan-
wechsels zum 14. Dezember dieses Jahres  
lesen, dass im Stadtbusverkehr in Bad Hom-
burg Fahrpläne „geringfügig angepasst und 
einige Optimierungen vorgenommen wer-
den.“ Dabei werde die Anfahrtszeit der Linie 
3 – die ich als Pendler im Berufsverkehr nutze 
– in beide Fahrtrichtungen „um einige Minu-
ten vorverlegt, um am Bahnhof einen rei-
bungslosen Umstieg auf die Bahn zu gewähr-
leisten“. 
Diese Darstellung klingt wie Hohn und Spott 
in meinen Ohren – wenn bei einem 30-Minu-
ten-Turnus, in dem die Stadtbuslinie 3 fährt, 
die Abfahrt zum Bahnhof morgens früh nun-
mehr 22 Minuten früher erfolgt, dann ist das 
keine Vorverlegung, sondern die Abfahrt wird 
um acht Minuten nach hinten verlegt. Mit der 
Konsequenz, dass man die S5, die man bis-

lang in der Regel in mehr als 90 Prozent der 
Fälle rechtzeitig erreicht hat, nicht mehr be-
kommt, sondern man mit zwölf Minuten War-
tezeit (zum Umstieg!) beglückt wird.
Noch dazu trifft man jetzt auf den „S5-Zwi-
schentakt“ (eingesetzter Kurzzug Bahn ab 
Bad Homburg) statt auf den „Haupttakter“ 
aus Friedrichsdorf kommend – und alle (ÖP-
NV-geplagten) Pendler wissen, dass der Zwi-
schentakter immer die erste Verbindung ist, 
die ausfällt bei Personalproblemen, Weichen-
störungen, Tunnelproblemen und so weiter. 
Und dank der glorreichen, aber völlig über-
flüssigen U2-Verlängerung fährt ab Mitte Ja-
nuar auch keine U2 mehr ab Gonzenheim, 
sodass ein Ausweichen auf die U2 unter 
mehrfachem Umsteigen im Bus- und Schie-
nenersatzverkehr auch nicht mehr als Alterna-
tive infrage kommt.
Bei der abendlichen Heimfahrt tritt der glei-
che Effekt durch die „optimierte Vorverle-
gung“ ein – statt einer fünfminütigen Umstei-
ge- beziehungsweise Wartezeit am Busbahn-
hof Bad Homburg freut man sich jetzt über 13 
Minuten Aufenthalt am Busbahnhof. 
Da wurde aber mal so richtig gut optimiert! 
So treibt man an sich überzeugte Anhänger 
des ÖPNV zurück ins Auto … richtig gut ge-
macht, was sich die Herrscher des Fahrplans 
da ausgedacht haben!

BLB hat noch viele Fragen  
zum Grundstückskauf Karabey
Bad Homburg (hw). „Wieder einmal kurz 
vor Weihnachten soll im Schnellschuss über-
hastet ein Grundstücks-Kauf im Parlament 
durchgedrückt werden. Wie kennen das noch 
vom Wasserturm (am Bahnhof). Auch damals 
sagte OB Hetjes: ‚Ein Glücksfall‘ für Bad 
Homburg – nur der Wasserturm steht noch 
immer ungenutzt herum. Ein Nutzungskon-
zept liegt nicht vor“, reagiert Armin Johnert 
auf den angedachten Kauf des Geländes der 
Tanzschule Karabey durch die Stadt. Bei der 
BLB gibt es noch zu viele ungeklärte Fragen: 
Was wird die Sanierung und Umwidmung 
kosten? Den Abgeordneten wurde auch auf 
Nachfrage kein Sanierungskonzept und kein 
Kostenrahmen präsentiert. Sind die Räume 
der Karabey-Tanzschule überhaupt geeignet 
und groß genug, um eine sinnvolle Nutzung 
für Vereine bieten zu können? Um wie viele 
mögliche Nutzungen, die bislang im Kurhaus 
stattfinden, handelt es sich? 
„Man liest immer wieder in den letzten Jah-
ren, die Stadt habe kein Geld, aber zurzeit 
schmeißt die CDU/SPD Koalition mit dem 

Geld nur so um sich“, so der BLB -Fraktions-
vorsitzende Armin Johnert. Da das Grund-
stücks-Geschäft natürlich ‚bis Jahresende ab-
gewickelt sein muss‘ gibt man uns nicht mal 
die Möglichkeit, das Gelände mit den Gebäu-
den zu besichtigen. Die BLB wird daher in 
der letzten Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung am 18. Dezember beantragen, dass 
es vor dem Kauf eine Besichtigung des Areals 
durch den Wirtschafts- und Finanz- sowie den 
Bauausschuss erfolgen soll. Auch sollen mehr 
Details und eine Kostenschätzung vorgelegt 
werden. 
„Da wird uns gesagt, es müsse schnell ent-
schieden werden, da andere Interessenten 
vorlägen. Nun, das würde wohl jeder Verkäu-
fer über sein Objekt sagen, um den Marktwert 
zu steigern“, meint Johnert. „Solchen Bauern-
tricks gehen wir nicht auf den Leim“, so Joh-
nert weiter.
Generell habe die BLB nichts gegen den 
Kauf, wenn er denn tatsächlich Sinn habe. 
Erst müssten aber Fakten auf den Tisch, ehe 
weitere Millionen ausgeben würden.

Koalition für mehr Tempo-30-Zonen
Bad Homburg (hw). Die CDU-Fraktion in 
der Bad Homburger Stadtverordnetenver-
sammlung hat gemeinsam mit ihrem Koaliti-
onspartner SPD einen Antrag zur Einführung 
von Tempo 30 auf weiteren Straßen einge-
reicht. Der gemeinsame Antrag wurde am 27. 
November von der Stadtverordnetenversamm 
lung einstimmig beschlossen. Anlass für die 
Antragstellung war eine Reform der Straßen-
verkehrsordnung, die den Kommunen mehr 
Handlungsspielraum bei der Einführung von 
Tempo 30 bietet. Der Magistrat hatte den 
Stadtverordneten darum mögliche Strecken-
abschnitte für eine entsprechende Anordnung 
benannt.
„In den Bad Homburger Wohngebieten gibt 
es bereits flächendeckend Tempo-30-Zonen. 
Um die Flüssigkeit des Verkehrs sicherzustel-
len und eine Verdrängung in die Wohngebiete 
zu vermeiden, stehen wir als CDU für die 
grundsätzliche Beibehaltung von Tempo 50 
auf unseren Hauptverkehrsachsen. Der neu 
erhaltene Entscheidungsspielraum soll des-
halb nicht dazu führen, den Verkehr ideolo-
gisch einzubremsen, sondern in unseren Au-
gen nur dort eingesetzt werden, wo es sinnvoll
ist“, erklärt CDU-Fraktionsvorsitzender Dr. 
Clemens Wolf dazu.
Die weitreichendste Änderung betrifft dabei 
den Gluckensteinweg. Künftig wird auf dem 
gesamten Gluckensteinweg Tempo 30 gelten 
und somit die bestehenden Lücken zwischen 
Kirdorfer Straße und Fröbelstraße sowie zwi-
schen Götzenmühlweg und Stedter Weg ge-
schlossen werden. Maßgeblich für die Ent-
scheidung der CDU-Fraktion, in diesem Ab-
schnitt den Verkehr zu beruhigen, ist das Ziel, 
dass der gesamte Gluckensteinweg, an dem 

auch die Gesamtschule liegt, künftig eine 
wichtige Achse im städtischen Radverkehrs-
netz darstellen soll. Hinzu kommt die Tatsa-
che, dass sich zwei Kindergärten, zwei 
Grundschulen und drei Spielplätze in unmit-
telbarer Nähe befinden. Die CDU-Fraktion 
hatte sich daher bereits vor zwei Jahren er-
folgreich für Tempo 30 tagsüber zwischen 
Fröbelstraße und Götzenmühlweg eingesetzt.
„Wichtig ist uns jedoch zugleich, dass mit der 
Tempo-50-Strecke über Götzenmühlweg und 
Heuchelheimer Straße – in Gegenrichtung 
über Saalburgstraße und Götzenmühlweg – 
weiterhin eine Hauptverkehrsachse mit Re-
gelgeschwindigkeit in und aus Richtung In-
nenstadt zur Verfügung steht“, betont der Ver-
kehrspolitische Sprecher der CDU-Fraktion, 
Dr. Roland Mittmann. In Augen der CDU-
Fraktion sollen perspektivisch die Achsen 
Gluckensteinweg und Heuchelheimer Straße 
als Radverkehrsachsen vom Gartenfeld, Kir-
dorf und Dornholzhausen in die Innenstadt 
fungieren, während die Saalburgstraße als 
Hauptverkehrsachse für den Autoverkehr eta-
bliert wird.
„Sehr am Herzen liegt uns auch die von uns 
beantragte und beschlossene Einführung von 
Tempo 30 auf der Kirdorfer Straße zwischen 
Bachstraße und Weberstraße“, ergänzt Mitt-
mann. „Dieser Straßenabschnitt wurde als 
‚hochfrequentierter Schulweg‘ eingestuft, da 
dort der offizielle Schulweg sämtlicher Schul-
kinder aus dem Ortskern sowie dem nördli-
chen Teil Kirdorfs zur Ketteler-Francke-
Schule verläuft, sodass auch hier nun Tempo 
30 möglich ist.“ Es handle sich um die folge-
richtige Verlängerung des Tempo-30-Berei-
ches auf der Bachstraße.
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Rekordbeteiligung  
und großzügige Spenden
Bad Homburg (hw). Der diesjährige After 
Work Run war ein voller Erfolg: Mit einer re-
kordverdächtigen Teilnahme von 2777 Läu-
fern und einer großzügigen Spende von 5554 
Euro an den Bad Homburger Hospiz-Dienst 
wurde einmal mehr deutlich, wie Sport, Spaß 
und soziales Engagement miteinander ver-
bunden werden können.
Durch die Anmeldegebühr von 11 Euro, wo-
von 2 Euro pro Teilnehmer gespendet wur-
den, konnte der Verein eine wertvolle Unter-
stützung für seine Arbeit erhalten. „Der After 
Work Run hat sich in den letzten Jahren zu 
einer wichtigen Tradition in unserer Stadt ent-
wickelt. Es ist fantastisch zu sehen, wie viele 
Menschen nicht nur ihre Fitness fördern, son-
dern auch ein Zeichen des Miteinanders set-
zen, indem sie für den guten Zweck laufen“, 
sagte Bürgermeister und Sportdezernent der 

Stadt Bad Homburg, Dr. Oliver Jedynak. „Die 
Rekordbeteiligung zeigt, wie sehr das Event 
inzwischen in unserer Region verwurzelt ist.“
Ab sofort soll in jedem Jahr eine andere ge-
meinnützige Einrichtung aus Bad Homburg 
oder dem Hochtaunuskreis von den Spenden 
profitieren. „Es war uns wichtig, auch zu-
künftig den lokalen sozialen Projekten eine 
Bühne zu geben. Die Teilnahme soll jedes 
Jahr einer guten Sache zugutekommen – na-
türlich immer mit Bezug zu unserer Region“, 
erklärt der Leiter des städtischen Sportbüros 
Süleyman Karaduman.
Der Hospiz-Dienst begleitet und berät unent-
geltlich schwerkranke und sterbende Men-
schen – sowohl zu Hause, im Alten- und Pfle-
geheim als auch im Krankenhaus. Zudem 
entlastet der Hospiz-Dienst pflegende Ange-
hörige. 

Christoph Wagner, Werner Voigt, Michael Tönges-Braungart, Dr. Oliver Jedynak und Hans-
Georg Wagner freuen sich über die positive Bilanz zum After Work Run.� Foto: Stadt

Burger essen für den  
Aufbau des Integrationsmuseums
Bad Homburg (hw). Kürzlich lud der „Ro-
tary Club Bad Homburg-Schloss Förderver-
ein“ gemeinsam mit der neu eröffneten 
„Burgerschmiede Deluxe“ an der PPR-Kreu-
zung zu einer Benefizaktion „Essen für ei-
nen guten Zweck“ ein. Zahlreiche Gäste ka-
men – darunter auch Oberbürgermeister Ale-
xander Hetjes sowie Ortsvorsteherin Simone 
Loewen.
Für jeden verkauften Burger spendete die 
Burgerschmiede einen Euro, für jedes Menü 
zusätzlich 50 Cent an den Förderverein des 
„Integrationsmuseums Dornholzhausen“, der 
derzeit das künftige Museumsgebäude um-
fangreich saniert. Den auf diese Weise erziel-
ten Betrag verdoppelte die Burgerschmiede 
am Ende der Aktion großzügig. So konnte 
eine Spendensumme von 500 Euro überge-
ben werden, ergänzt um weitere 108 Euro, 
die Gäste in die aufgestellte Spendenbox ein-
warfen.

Gemeinsam Ziel erreicht

Viele Rotarier unterstützen die Aktion durch 
einen persönlichen Besuch. „Unser Dank gilt 
der Burgerschmiede Deluxe, ihren Gästen 
und allen engagierten Unterstützern. Diese 
Aktion zeigt, was wir Stück für Stück ge-
meinsam in der Region erreichen können, 
wenn jeder ein kleines Stück beiträgt. Der 
Aufbau des Integrationsmuseums ist ein kul-
turelles und gesellschaftliches Zukunftspro-
jekt für Bad Homburg, das wir als Rotary 
Club mit Überzeugung begleiten,“ sagt Mar-
cus Braum, Präsident des Rotary Club Bad 
Homburg-Schloss. 
Der Rotary Club unterstützt das Integrations-
museum bereits seit dem Jahr 2022 bei der 
inhaltlichen Konzeptentwicklung. Im Herbst 
konnte dafür eine professionelle Kuration ge-
wonnen werden, die gemeinsam mit dem Mu-
seums-Vorstand an einer tragfähigen Ausstel-
lungskonzeption arbeitet. Parallel schreiten 
die Bauarbeiten im historischen Gebäude  
voran: Im Inneren wurden Leitungen, Zwi-

schenwände und Fußböden entfernt. Ab Janu-
ar soll die Dachsanierung des Hauses begin-
nen.
Für diesen Bauabschnitt erhält das Museum 
glücklicherweise eine finanzielle Unterstüt-
zung der Stiftung Deutscher Denkmalschutz 
– als Anerkennung für eine engagierte und 
fundierte Antragstellung.

Tobias Erdmann, Burgerschmiede Deluxe, 
Ortsvorsteherin Simone Loewen, Martin  
Deckert Vorstand Integrationsmuseum und 
Rotary, Oberbürgermeister Alexander Hetjes, 
und Rudolfo Cassata bei der Spendenüber 
gabe (v. l.). � Foto: Privat
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

20. bis 27. Dezember 2025

Verweigern Sie den Rat nicht, 
um den man Sie bittet. Dadurch 
kann ein aufkommender Streit, 
der auszuarten droht, mit rela-
tiv wenig Aufwand geschlichtet 
werden. 

Höchst unbequeme Entschei-
dungen werden in der kommen-
den Woche anstehen. Wenn Sie 
sich allerdings an die Spielregeln 
halten, werden Sie bestens abge-
sichert sein.

Lassen Sie jemanden über Ihre 
wahren Gefühle bitte nicht im 
Unklaren. Eine Zweierbezie-
hung basiert doch auf Sicher-
heit, Treue und gegenseitigem 
Vertrauen.

Einige Wochenendpläne zer-
schlagen sich plötzlich. Doch mit 
den neuen Ideen, die Ihr Partner 
hat, können Sie die beiden Tage 
trotzdem zufriedenstellend ge-
stalten.

Behalten Sie Ihren Kurs bei, und 
lassen Sie sich nicht von Ihrem 
Ziel abbringen. Sie müssen un-
bedingt unter Beweis stellen, 
dass Sie sich selbst treu bleiben 
wollen.

Konzentrieren Sie sich jetzt voll 
und ganz auf Ihr Privatleben. 
Wenn Sie dem Partner die nötige 
Aufmerksamkeit entgegenbrin-
gen, stehen zauberhafte Stunden 
bevor.

Selbstverständlich sind Sie im 
Recht. Das weiß auch die ande-
re Seite, auch wenn sie es nicht 
offen zugibt. Spöttische Bemer-
kungen sollten Sie sich aber ver-
kneifen.

Überwinden Sie Ihre Hemmun-
gen und sprechen Sie direkt die 
Person an, die Ihr Interesse ge-
weckt hat. Kann sein, dass sich 
dadurch eine überaus lukrative 
Verbindung ergibt.

Sagen Sie endlich klar und deut-
lich, was Sie wollen. Sie werden 
sehen, das wirkt Wunder. Außer-
dem stehen in dieser Woche Ihre 
Chancen für einen aufregenden 
Flirt sehr gut.

Es wäre auf jeden Fall von Vor-
teil, noch einen Trumpf in der 
Hinterhand zu behalten. Der 
schützt Sie in diesem riskanten 
Spie, bei dem ist viel zu verlieren 
gibt.

Bei geheimen Gesprächen in 
Hinterzimmern werden sich kei-
ne Lösungen ergeben: Die Kar-
ten müssen auf den Tisch, sonst 
stehen Sie bald vor einem riesi-
gen Scherbenhaufen.

Eine durchaus Erfolg verspre-
chende Phase bahnt sich an, in 
der sich Zukunftspläne in ihren 
Grundzügen festlegen lassen, so-
dass ein dauerhaftes Fundament 
entstehen kann.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Samstag

6  5

Sonntag

5  4

Freitag

8  5

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE

Neujahrstreffen  
auf der Wanderhütte 
Bad Homburg (hw). Am 1. Januar 2026 ver-
anstaltet der Wanderclub Kirdorf sein traditi-
onelles Neujahrstreffen. Die Gruppe bricht 
um 13.30 Uhr vom Kirdorfer Kreuz auf und 
marschiert zur Wanderhütte am Braumannss-
tollen. Für Nichtwanderer ist die Wanderhütte 
ab 14 Uhr geöffnet. Mitglieder, Freunde und 
Gäste sind willkommen. Für Essen und Ge-
tränke ist gesorgt.

Weihnachtslieder singen
Bad Homburg (hw). Weihnachten genießen 
und gemeinsam Weihnachtslieder singen, ge-
würzt mit kurzen Texten, dazu sind Jung und 
Alt am ersten Weihnachtsfeiertag, Donners-
tag, 25. Dezember, von 17 bis 18 Uhr in die 
evangelische Kirche „Zur Himmelspforte“, 
Ober-Eschbacher Straße 76, eingeladen. No-
reen Harff wird an Orgel und Klavier das 
Weihnachtssingen begleiten, Beatrice Fonta-
nive wird moderieren und Lesungen präsen-
tieren. Anschließend ist zu heißen Getränken 
im Foyer eingeladen. Der Eintritt ist frei.

„BeSwingt“ Shoppen
Bad Homburg (hw). Auch in diesem Jahr 
verwandelt sich die Louisenstraße beim 
„BeSwingten Shoppen“ am Samstag, 20. De-
zember, von 14 bis 17 Uhr in eine festliche 
Freilichtbühne. Live-Musik, Stelzenkunst 
und weihnachtliche Figuren sorgen für beste 
Stimmung in der Innenstadt. Die „WALK-A-
TONES“ geben beim großen Weihnachtsend-
spurt den Ton an – sechs Musiker auf Büh-
nenniveau, die mit mitreißendem Swing und 
Gute-Laune-Sound das Finale gestalten.

Damals bei uns ...
Geschichte lebt von Geschichten. In unserer Serie „Damals bei uns“ 
blicken wir gemeinsam mit dem Heimatmuseum Kirdorf zurück in 
eine Zeit, die noch gar nicht so fern ist – und doch ganz anders war.

Feste und Feier-
tage brachten 

früher die meiste 
Abwechslung ins 
karge Leben, wo-
bei heute viele 
Bräuche anders ge-
feiert werden, als 
dies früher der Fall 
war. Dazu zählt 
auch die Advents-
zeit, deren Gestal-
tung sich vollkom-
men verändert hat.
Traditionell wurde 
diese Zeit vom 
kirchlichen Ritus 
dominiert, der die 
vierundzwanzig De- 
zembertage vor 
Weihnachten als 
„heilig ernste“ 
Fastenzeit vorgab. 
Ein Adventskranz mit vier roten Kerzen 
stand in jedem Haushalt und man gestalte-
te diese Zeit ruhig, besinnlich und voller 
Vorfreude auf Weihnachten, die Geburt 
Christi. In unserer hektischen, mit Weih-
nachtsfeiern und vielen kulinarischen Ge-
nüssen völlig über ladenen Adventszeit, 
wo überall schon geschmückte Christbäu-
me die Innenstädte erleuchten, ist von die-
ser Besinnlichkeit und Vorfreude nicht 
mehr viel übrig geblieben – eigentlich 
schade! 
Zum Weihnachtsfest durfte in keinem 
Haus, in dem Kinder waren, der Christ-
baum fehlen. Der Christbaumschmuck 
war meistens silberfarbig. Beliebt waren 
auch silberne Vögelchen, Engelshaar und 
aus Glas gestaltete Eiszapfen. Der Christ-
baum stand vom Heiligen Abend bis Ma-
ria Lichtmess (2. Februar), also die ge-
samte kirchliche Weihnachtszeit, in der 
guten Stube, die nur an Festtagen wie an 
Weihnachten geheizt wurde. Jedem Fami-
lienmitglied, vom Kleinkind bis hin zum 
Greis, wurden „vom Christkindchen“ Ga-
ben gebracht. Meist waren es praktische 
Geschenke, gebastelt, gehäkelt und ge-
strickt. Fröhlich und heiter sangen und 
musizierten Jung und Alt vor dem im 
Lichterglanz leuchtenden Weihnachts-
baum in der guten Stube. An jedem Hei-
ligabend wurden stets dieselben überlie-
ferten Lieder gesungen. Wenn die Kerzen 
am Christbaum erloschen waren, brannte 
die Stubenlampe bis zum Morgengrauen. 
Die Fensterläden waren in dieser Nacht 

nicht geschlossen, 
damit der Lichter-
schein hinaus auf 
die meist ver-
schneiten Gassen 
fiel.
In vielen guten 
Stuben waren auch 
Weihnachtskrip-
pen zu finden. Wal-
demar Wehrheim 
(Jahrgang 1939) 
erinnert sich noch 
ganz genau an das 
Weihnach t s f e s t 
1945: „Es war das 
erste friedliche 
Weihnach t s f e s t 
meiner Kindheit. 
In den Geschäften 
gab es nur das 
Lebens notwendig-
ste; Spielsachen 

gehörten nicht dazu. So wartete ich mit 
meiner Schwester Lotti am Heiligen 
Abend im Kämmerchen neben der Wohn-
küche im notdürftig hergerichteten Dach-
geschoss auf das Christkind. Endlich ging 
die Tür auf und wir beide sahen den fest-
lich geschmückten Tisch-Weihnachts-
baum. Was bei uns großen Jubel auslöste 
war die Krippe unter dem Christbaum. 
Unsere Mutter hatte sie erst kürzlich in ei-
nem Geschäft in der Elisabethenstraße er-
worben. Die Weihnachtskrippe tröstete 
uns darüber hinweg, dass der Rodelschlit-
ten, den unsere Großmutter in Flieden uns 
schicken wollte, nicht rechtzeitig zu Weih-
nachten ankam.“ 
Bis Anfang des 20. Jahrhunderts musste 
der Kirdorfer Nachtwächter in der Christ-
nacht vom 24. zum 25. Dezember seine 
stündlichen Runden durch den Ort aus-
nahmsweise nicht alleine drehen. Eine 
Schar ausgewählter geübter Sänger beglei-
tete ihn die ganze Nacht hindurch. Jedes 
Mal, wenn die Turmuhr zur vollen Stun-
de schlug, entlockte der Nachtwächter an 
jeder Straßenecke seinem Horn mehrere 
Signaltöne. Anschließend ertönte der Sän-
gerchor, um mit seinen mehrstimmig, »zu 
Herzen gehend« vorgetragenen schönen 
alten Weihnachtsliedern in dieser Nacht 
eine wunderbare Stimmung zu verbreiten. 
Das Kommen und Gehen des Nachtwäch-
ters und der Sänger erfolgte aufgrund des 
weichen Schnees so geräuschlos, dass die 
Kinder glaubten, die Gesänge würden von 
Engeln vorgetragen.

Katharina Molitor, geborene Boss, in ihrer 
weihnachtlich dekorierten „guten Stube“, um 
1920. Foto: Heimatmuseum 
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Alle Busreisen in Deutschlands 
größter 2/1-bestuhlten 

5-Sterne-SUP Premiumbusflotte 
= maximal nur 29 Mitreisende!

Mindestteilnehmerzahl NUR 12 Personen !

König´s Reisen Sonder-Stornofrist bis 
45 Tage vor Abreise – kostenfrei !

Ihre Vorteile

Sonderreise

Sonderreise

GARANTIERTE, KOSTENFREIE ABHOLSTELLEN (Zubringer mittels Taxi oder Minibus zum Reisebus):
Frankfurt-Flughafen  |  Frankfurt-Hauptbahnhof  |  Mainz-Hauptbahnhof  |  Wiesbaden-Hauptbahnhof    
Zustieg auch an den Raststätten der A3 möglich  |  Wirges, Reisezentrum (kostenlose Parkplätze)

Preis pro Person im DZ | 5 Tage | Übernachtung/Frühstück  € 1149,-

 All‘Angelo Art**** in Venedig (8,4 bei booking.com) 
 Transfer mit einem Mietboot von Tronchetto in Hotelnähe und zurück 
 Exklusivführung San Marco und Castello 
 Exklusivführung San Polo und Santa Croce  
 Exklusivführung Cannaregio mit Ghetto  
 1 x Dolce Vita: 2 Cicchetto (kl. typ. venezianische Snacks) & 1 Glas Prosecco 
 Stadtführung in Ulm
 Audio-Guide;  Übernachtungssteuer

Venedig – mittendrin, mit Fokus & Herz
24.02. – 28.02.2026 DFG | 17.11. – 21.11.2026

Preis pro Person im DZ | 4 Tage | Übernachtung/Frühstück+ € 1139,-

 Renaissance Hotel Hamburg (99% WER bei HolidayCheck©)
 Abendessen am Anreisetag in einem Restaurant
 Geführte Kennenlern-Rundfahrt Hamburg
 Eintritt und Führung Hamburger Kunsthalle
 Eintrittskarte zum Konzert im Großen Saal in der Elbphilharmonie, 

25.06.26, 20.00 Uhr (PK4) inkl. Hin- & Rücktransfer zur Elbphilharmonie
 Schi� fahrt sowie geführter Rundgang durch die Speicherstadt 
andere Kartenkategorien auf Anfrage

Hamburg – Elbphilharmonie & Kunsthalle
24.06. – 27.06.2026 DFG

Bei Terminen mit DFG ist die Durchführung der Reise bereits zum heutigen Zeitpunkt garantiert.
König's Reisen GmbH | Christian-Heibel-Str. 45 | 56422 Wirges | Tel.: 02602 93480 | info@koenigSreisen.de

Kostenlos aus dem Festnetz 
0800 0400 123 anfordern oder 
unter www.koenigSreisen.de !

 aus dem Festnetz 
 anfordern oder 

Preis pro Person im DZ | 6 Tage | Halbpension € 999,-Preis pro Person im DZ | 3 Tage | Halbpension € 799,-

 Hotel Post**** in Abtenau (100% WER bei HolidayCheck©) 
 Wanderführer an allen Tagen vor Ort
 Wanderungen „Rund um Abtenau“; Postalm; Filzmoos-Hoferalmen; 

Lammertaler Höhenweg 
 1 x Ka� eejause mit Strudel 
 Nutzung Hallenbad (30°C) und Sauna, inkl. Saftgetränke 
 Fackelwanderung 
 Tennengau PLUS Gästekarte; Ortstaxe

 ACHAT Hotel Bremen City****SUP (8,1 bei Booking.com) 
 1 x 3 Gang Abendessen oder Bu� et inkl. Getränke von 18.00 - 

20.30 Uhr (Hauswein, Bier, Wasser und Softgetränke) 
 Silvesterabend (Begrüßungssekt, Bu� et, Mitternachtssnack & -Sekt) 

mit Live-Musik & Tanz inkl. Getränke während der Feier 19.00 - 
2.00 Uhr (Hauswein, Bier, Wasser und Softgetränke) 

 Stadtführungen in Bremen, Bremerhaven und Münster 
 Citytax

Winterwandern im Salzburger LandSilvester in Bremen & Bremerhaven
16.01. – 21.01.2026 DFG30.12.2025 – 01.01.2026 DFG

Stadtführungen in Toledo, Córdoba, Sevilla, Cádiz und Valencia • Eintritt und 
Führung in der Alhambra in Granada • Eintritt in die Mezquita in Córdoba 
• Eintritt in die Kathedrale in Sevilla • Audio-Guide • City Tax 

14.03. – 30.03.2026 | 01.11. – 17.11.2026

Preis pro Person im DZ | 17 Tage | Halbpension € 3999,-

         Andalusien 
Maurische Spuren im feurigen Südspanien

HAUSTÜRABHOLUNG* € 29,- PRO PERSON
*der Einheitspreis gilt bis 30km von unseren kostenfreien Abholstellen; größere Entfernungen gerne auf Anfrage

Blättern Sie im Katalog 2026 !

Registrieren Sie sich 
für unseren Reiseletter! 

So bleiben Sie stets 
auf dem Laufenden.

Großes Galakonzert zwischen Präzision und Leuchten
Bad Homburg (nl). Draußen regnete es in 
Bindfäden. Wer an diesem Sonntagabend den 
Weg zur Englischen Kirche fand, tat das mit 
gesenktem Kopf und hochgeschlagenem 
Mantelkragen. Drinnen jedoch herrschte eine 
andere Witterung: konzentrierte Stille, ge-
spannte Erwartung und ein ausverkauftes 
Haus. Das Galakonzert der Meisterklasse von 
Lev Natochenny im Rahmen des Lev Nato-
chenny Piano Festivals erwies sich als jener 
seltene Moment, in dem sich Ort, Programm 
und Interpreten zu einer schlüssigen Erzäh-
lung fügen.
Der rote Faden des Abends war nicht de-
monstrative Virtuosität, sie war vorausge-
setzt, sondern die Genauigkeit im Umgang 
mit Zeit, Klang und musikalischer Form. 
Den Auftakt gestaltete Alexander Preiss mit 
Chopins Walzern op. 69 Nr. 2 in h-Moll, op. 
69 Nr. 1 in As-Dur sowie op. 64 Nr. 2 in cis-
Moll. Preiss, der früh als außergewöhnliches 
Talent wahrgenommen wurde und heute 
eine bemerkenswert breite Ausbildung vor-
weisen kann, näherte sich Chopin mit Sinn 
für innere Spannung und kontrollierte Frei-
heit im Tempo. Übergänge wirkten orga-
nisch, die Linien klar geführt, der Klang dif-
ferenziert und nie forciert. Es war ein Spiel, 
das nicht auf Wirkung zielte, sondern auf 
Stimmigkeit.
Mit Tschaikowskys „Nussknacker“-Suite in 
der Klavierfassung von Michail Pletnew öff-
nete sich anschließend ein anderes Klangfeld. 
Marsch der Zinnsoldaten, Tanz der Zucker-
fee, Trepak, Chinesischer Tanz, all das ist ver-
traut. Doch in der Reduktion auf das Klavier 
gewann die Musik eine besondere Durchsich-
tigkeit. Preiss arbeitete rhythmische Präzision 

ebenso heraus wie die feinen Abstufungen der 
lyrischen Passagen. Das „Intermezzo – Ein 
Kiefernwald im Winter“ wirkte dabei beinahe 
wie ein stiller Kommentar zum Abend drau-
ßen vor der Tür: kühl, klar, in stetiger Bewe-
gung.
Nach der Pause verlagerte sich der Fokus vom 
Solistischen zum Dialogischen. Guoda Ged-
vilaite und Nami Ejiri, beide international er-
fahren und seit Jahren prägende Persönlich-
keiten der Frankfurter Musikszene, widmeten 
sich zunächst Mozarts Sonate für Klavier zu 
vier Händen KV 521 in C-Dur. Ihr Zusam-
menspiel war von jener Selbstverständlich-
keit, die aus gemeinsamer künstlerischer Er-
fahrung entsteht. Die drei Sätze blieben klar 
voneinander abgegrenzt, ohne auseinanderzu-
fallen; Mozart erschien nicht als dekorativer 
Klassiker, sondern als präziser Gestalter mu-
sikalischer Kommunikation.
Den Abschluss bildeten Brahms’ Ungarische 
Tänze für Klavier zu vier Händen (Nr. 1, 2, 3, 
8, 7 und 5). Gedvilaite und Ejiri fanden eine 
überzeugende Balance zwischen rhythmi-
scher Schärfe und kammermusikalischer Dis-
ziplin. Der folkloristische Impuls blieb deut-
lich spürbar, ohne ins Grobe zu kippen, die 
Energie entfaltete sich kontrolliert und ziel-
gerichtet.
Mitten im Publikum saß Lev Natochenny. 
Während des gesamten Abends war zu beob-
achten, wie er aufmerksam folgte, häufig mit 
der Hand leise den Takt mitging, stellenweise 
fast unmerklich für sich selbst dirigierte. 
Nach besonders gelungenen Passagen nickte 
er zufrieden, manchmal mit einem kurzen, 
sichtbaren Lächeln. Es waren kleine Gesten, 
unaufdringlich, aber eindeutig. Sie zeigten 

einen Lehrer, der nicht distanziert beurteilt, 
sondern innerlich beteiligt ist und dem das 
Gelingen seiner Studierenden offenkundig 
am Herzen liegt. 
Dass sich das Lev Natochenny Piano Festival 
im kommenden Jahr zum zehnten Mal jährt, 
war an diesem Abend mehr als eine beiläufige 
Information. Man spürte die gewachsene 

Handschrift: die Verbindung von pädagogi-
schem Anspruch und künstlerischer Eigen-
ständigkeit, von internationalem Horizont 
und lokaler Verankerung. Während draußen 
der Regen unvermindert fiel, hielt drinnen et-
was anderes Stand: die Konzentration auf 
Musik als ernsthafte, gemeinschaftliche Ar-
beit. Davon erzählte dieser Abend.

Zwei auf einer Bank. Guoda Gedvilaite und 
Nami Ejiri zeigen wie kammermusikalische 
Disziplin aussieht.� Foto: nl

Der Nussknacker darf auch zuhören, Alexan-
der Preiss nach einem konzentrierten Solo-
abend.� Foto: nl

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

Wir haben Termine frei für die Pfl egeberatung nach § 37/3 SGB XI

Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

...damit Pfl ege menschlich bleibt

Fakten und Mythen  
der Hormonersatztherapie
Bad Homburg (hw). Mit der „Generation X“ 
sind so viele Frauen gleichzeitig in den Wech-
seljahren wie selten zuvor. Für viele von ih-
nen stellt sich die Frage, ob eine Hormonthe-
rapie sinnvoll oder notwendig ist.
Unter dem Titel „Mach mal Menopause: Fak-
ten und Mythen der Hormonersatztherapie“ 
wird Professor Dr. med. Dominik Denschlag, 
Chefarzt der Gynäkologie an den Hochtau-
nus-Kliniken, am Donnerstag, 18. Dezember, 

beim nächsten Klinikforum über Grundlagen, 
Nutzen und Risiken der Hormontherapie in 
der Menopause informieren. Beginn ist um 
18 Uhr im Foyer der Hochtaunus-Kliniken, 
Zeppelinstraße 20. Der Eintritt ist frei. Um 
Anmeldung per E-Mail an presse@hochtau-
nus-kliniken.de wird gebeten. Dabei bitte den 
Namen und die Rufnummer nennen. Eine 
Anmeldung ist auch wochentags von 14 bis 
16 Uhr unter Telefon 06172-141345 möglich.
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Falls die Glücksnummer auf Ihrem Kalender mit einer dieser Gewinnnummern vollständig 
übereinstimmt, rufen Sie bitte die Internet-Seite advent.rotary-hg.de/#gewinnzulosung auf, 
machen die dort geforderten Angaben und senden das ausgefüllte E-Formular spätestens bis 
Samstag, den 20. Dezember 2025, 20.00 Uhr ab, um Ihren Gewinnanspruch zu registrieren. 
Sie erhalten postwendend eine E-Mail, in der wir den Eingang Ihrer Registrierung bestätigen. 
Sollten Sie diese Bestätigungs-E-Mail nicht innerhalb eines Tages erhalten, benachrichtigen 
Sie uns bitte unter der E-Mail-Adresse mail@rotary-hg.de.

Alle Informationen zum Aventskalender fi nden Interessierte auf unserer Web-Seite 
advent.rotary-hg.de.
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GlücksNummern

18.12.

BAD HOMBURGER

Adventskalender

MITMACHEN. HELFEN. UND GEWINNEN.

1225 35341427 23491814

1476 3751 27833238

2629 39131902 01370559 1932

Für sechs Mitspieler des Bad Homburger & Friedrichsdorfer vorweihnacht-
lichen Gewinnspiels vom 27. November hat es sich richtig gelohnt, bei der  
Verlosung mitzumachen. Sie haben jeweils einen 50-Euro-Gutschein  
bei einem der teilnehmenden Geschäfte und Institutionen gewonnen. 
Der Hochtaunus Verlag gratuliert... 

•  Helga Weber aus Friedrichsdorf  –  Homburger Hutsalon
•  Thomas Picha aus Friedrichsdorf  –  Gebr. Storck
•  Christa Denfeld aus Kronberg –  Dessous von Bous
•  Günter Rehberg aus Bad Homburg  –  Feinkost Lautenschläger
•  Elke Lorch aus Offenbach  –  Spielbank Bad Homburg
•  Hildegard Frost aus Bad Homburg –  Gutschein Reisefieber

…und wünscht viel Freude beim Einlösen der Gewinne! 

Sieger des vorweihnachtlichen  
Gewinnspiels der Bad Homburger Woche

Bad Homburger Woche 
Die letzte Ausgabe in diesem Jahr 
erscheint am 18. Dezember 2025.

Im neuen Jahr erscheint die erste Ausgabe
am Donnerstag, 8. Januar 2026.

In einem spannenden Finale 
Albert Einstein das Leben retten
Bad Homburg (hw). Am Mittwoch, 10. De-
zember, fanden sich in der Mediothek der 
Humboldtschule sieben Finalisten, Eltern, 
Lehrer und Fans zum Finale des schulweiten 
Vorlesewettbewerbs ein, um zwei Schulsieger 
zu ermitteln. Ausgestattet mit spannenden 
Büchern, mit etwas Lampenfieber und Leb-
kuchen zur Stärkung lasen die jungen Talente 
nacheinander vor – und begeisterten das Pub-
likum und die Jury gleichermaßen.
In der ersten Runde lasen die Sechstklässler 
eine vorbereitete Textstelle aus ihren Lieb-
lingsbüchern vor und boten dem Publikum 
eine große Bandbreite an spannenden, trauri-
gen, unheimlichen und lustigen Momenten:  
Das Publikum fieberte mit Pünktchen, aus 
Erich Kästners Roman „Pünktchen und An-
ton“, die ihren Freund vor seinem Lehrer in 
Schutz nimmt und ihn so vor einer Strafe be-
wahrt – einfühlsam vorgelesen von Polly. 
Auch lustige Momente gab es in der ersten 
Runde, als Theo eine Szene aus „Willkom-
men bei den Grausens“ von Sabine Bohlmann 
überzeugend komisch vorlas. 
In der zweiten Runde wartete eine besondere 
Herausforderung: Alle Teilnehmer mussten ei-
nen ihnen unbekannten Text aus dem Buch 
„Wie ich Einstein das Leben rettete“ von Cor-
nelia Franz vorlesen. In diesem zweiten Durch-
gang war nicht nur Lesegenauigkeit gefragt, 
sondern auch die Fähigkeit, spontan Emotionen 
und Spannung in den Vortrag zu legen. Das 
Buch handelt von einer ganz besonderen 
Schiffsreise nach New York, die die Hauptfigur 
Emily von ihrem Vater zum 12. Geburtstag ge-
schenkt bekommen hat. Und sie wird ein ganz 

besonderes Abenteuer erleben, bei dem sie Lo-
renzo und Malik und auch Albert Einstein ken-
nenlernt. Die Sechstklässler meisterten diese 
Herausforderung mit Bravour.
Die vierköpfige Jury hatte es nicht leicht, 
zwei Gewinner auszumachen, denn alle Teil-
nehmer beeindruckten mit ihrem Können. 
Schließlich wurden zwei Sieger ermittelt: 
Theo Knust (6c) und Leilah Pollner (6f). Bei-
de überzeugten durch ihre souveräne Art, be-
kannte und fremde Texte vorzutragen.
Für die beiden geht der Wettbewerb noch wei-
ter, denn sie werden die Humboldtschule in 
der nächsten Runde, dem Kreisentscheid, ver-
treten.

Leilah Pollner und Theo Knust vertreten die 
Humboldtschule beim Kreisentscheid des 
Vorlesewettbewerbs.� Foto: HUS

Charlotte und Sophie sind 
Schulsieger im Vorlesewettbewerb 
Bad Homburg (hw). Die Schülerinnen Char-
lotte König (6c) und Sophie Schönthal (6n) 
konnten sich gemeinsam im Schulentscheid 
des Vorlesewettbewerbs des Deutschen Buch-
handels gegen ihre Kontrahenten aus den Par-
allelklassen durchsetzen. Dank des großen 
Jahrgangs von über 200 Schülern war die Jury 
berechtigt, gleich zwei Schulsiegerinnen in 
die nächste Runde des Wettbewerbs zu schi-
cken – ein Vorkommnis, das auch in den 
nächsten Jahren immer wieder vorkommen 
könnte, da die Anmeldezahlen des KFG in 
den letzten Jahren förmlich explodiert sind.
Die weiteren Klassensieger ihrer jeweiligen 
sechsten Klassen waren die Zweitplatzierte 
Zoé Veidt (6b1), Jaromir Fischer (6b2), Luisa 
Gabel (6b3), Dejan Jordanov (6b4) sowie Ka-
tarina Ballardt (6e) als Drittplatzierte. Sie alle 
kamen in der Bibliothek des KFG zusammen, 
um zunächst einen eigenen dreiminütigen 
Text und anschließend einen unbekannten 
Fremdtext zu lesen. Moderiert und organisiert 
wurde die Veranstaltung von Deutschlehrer 
Axel Beek, unterstützt mit tatkräftiger Hilfe 
von Bibliotheksleiterin Carola Düsing. So ga-
ben alle Klassenchampions ihr Bestes, um bei 
der Jury, bestehend aus Carola Düsing, der 
Deutschlehrerin Annette Veltjens, den Refe-
rendarinnen Lea Stachel und Betty Will sowie 
dem Schul- und Bezirkssieger des Vorjahres 
Leonard Maurer, eine möglichst hohe Punkt-
zahl zu erreichen. Dabei wurde genau auf die 
Lesetechnik, die Interpretation und die Aus-
wahl der Textstelle geachtet. 
Charlotte und Sophie konnten zunächst mit 
ihren Textauszügen aus „Keeper of the lost 
Cities“ und „Erebos“ Jury und Publikum be-
geistern. Die Entscheidung brachte aber erst 
der vorher unbekannte Fremdtext: Dieses Jahr 
war es Kenneth Oppels „Bloom. Die Apoka-
lypse beginnt in deinem Garten“. Beide ver-
treten nun das Kaiserin-Friedrich-Gymnasi-
um nächstes Frühjahr beim Kreisentscheid 

gegen die Schulsieger der restlichen weiter-
führenden Schulen des Hochtaunuskreises. 
Dafür wünscht die gesamte Schulgemeinde 
Charlotte König und Sophie Schönthal alles 
Gute und viel Erfolg beim weiteren Vorlesen! 
Der Vorlesewettbewerb des Deutschen Buch-
handels, der seit 1959 von der Stiftung Buch-
kultur und Leseförderung des Börsenvereins 
des Deutschen Buchhandels in Zusammenar-
beit mit Buchhandlungen, Bibliotheken, 
Schulen und kulturellen Einrichtungen veran-
staltet wird, steht unter der Schirmherrschaft 
des Bundespräsidenten. Er umfasst mittler-
weile jährlich rund 600 000 Schüler der Stufe 
6 und wird bundesweit durchgeführt.

Sophie Schönthal und Charlotte König haben 
sich (v. l.) beim Vorlesewettbewerb erfolg-
reich durchgesetzt.� Foto: KFG 

Tennis-Schnuppercamp in den Ferien
Bad Homburg (hw). Die Sportgemeinschaft 
Ober-Erlenbach veranstaltet während der 
Weihnachtsferien Tennis-Schnuppertage. 
Trainiert wird jeweils von 10 bis 12 Uhr in 
der Wingertsporthalle, Seulberger Straße 75. 
Folgende Termine werden angeboten: Sonn-
tag, 21. Dezember, Montag, 22. Dezember, 
Sonntag, 28. Dezember, Montag, 29. Dezem-
ber,  Dienstag, 30. Dezember, Samstag, 3. Ja-
nuar und Sonntag, 4. Januar. Die Kinder und 
Jugendlichen von sechs bis zwölf Jahren kön-
nen sich auf ein Training mit Bewegungsspie-
len und tennisspezifische Übungen für An-

fänger und Fortgeschrittene freuen. Das An-
gebot ist sowohl für Anfänger als auch Fort-
geschrittene geeignet. Die Teilnehmerzahl ist 
auf acht Kinder begrenzt. Anmeldungen per 
E-Mail an happ@sg-obererlenbach.de oder 
per Whats-App unter 01573-7289086. Die 
Teilnahmegebühr pro Tag beträgt für Vereins-
mitglieder 20 Euro, Nichtmitglieder zahlen 
25 Euro. Die Teilnehmer brauchen saubere 
Sporthallenschuhe. Die Gebühr soll in einem 
Umschlag auf dem auch einen Notfallnum-
mer notiert sein sollte, zum ersten Termin 
mitgebracht werden.



Donnerstag, 18. Dezember 2025 Kalenderwoche 51 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 11

Jahresendspurt
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Hyundai i10Select
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Top-Ausstattung inkl. Hauspreis ab 14.990 €
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Weihnachtsgebäck für Patienten 
der Hochtaunus-Kliniken 
Bad Homburg (hw). Zum fünften Mal in 
Folge hat der Rotary Club Bad Homburg-
Kurpark gemeinsam mit den Grünen Damen 
und Schülerinnen der Maria-Ward-Schule 
eine besondere vorweihnachtliche Tradition 
fortgeführt: das große Plätzchenbacken für 
Patienten und Mitarbeiter der Hochtaunus-
Kliniken.
Kürzlich verwandelte sich die Erlebnisküche 
des TaunusTagungsHotels in Friedrichsdorf-
Dillingen in eine lebhafte Weihnachtsbäcke-
rei. Mitglieder des Rotary Clubs, unterstützt 
von Rotaract und Interact, rührten, kneteten 
und stachen aus, was das Zeug hielt. Ergänzt 
wurde die Backaktion durch Schülerinnen der 
Klassen 8a, 9a und 9b der Maria-Ward-Schu-
le, die unter Anleitung ihrer Lehrerin Carmen 
Pauly-Kramer weitere Plätzchen beitrugen. 
Auch zahlreiche Rotarier und Grüne Damen 
hatten bereits zu Hause gebacken – sodass am 
Ende eine beeindruckende Vielfalt an Weih-
nachtsgebäck entstand.
Kunstvoll verzierte Plätzchen, Vanillekipferl, 
Kokoshalbmonde, Engelsaugen, Lebkuchen, 
Haselnussmakronen, Schokoladenbrote und 
viele weitere Köstlichkeiten füllten schließ-
lich mehrere Eimer. Die Grünen Damen 
Hochtaunus verpackten das Gebäck anschlie-
ßend in rund 1000 liebevoll gestaltete Tüt-
chen und verteilten diese an die Patienten des 
Bad Homburger Krankenhauses sowie an die 
Mitarbeiter der Klinik. Die Aktion war nicht 
nur für eine wohltuende Abwechslung im Kli-

nikalltag, sondern brachte spürbar vorweih-
nachtliche Wärme in die Patientenzimmer. 
Zugleich verstand sie sich als Zeichen der 
Wertschätzung gegenüber dem Krankenhaus-
personal, dass das ganze Jahr über Herausra-
gendes leistet.
Dr. Elmar Jakob, Mitglied des Rotary Clubs 
Bad Homburg-Kurpark, zeigte sich begeistert 
von der großen Beteiligung: „Die jährliche 
Weihnachtsbäckerei ist eine sehr gute Gele-
genheit für viele Gespräche und dafür, ge-
meinsam Gutes zu tun. Die Kooperation von 
Rotary, Grünen Damen und Maria-Ward-
Schule bewährt sich sehr. Für unseren Club ist 
das Backen ein Fixpunkt unseres rotarischen 
Jahres.“
Auch Rosemarie Steinkamp, Patientenfür-
sprecherin der Hochtaunus-Kliniken und 
selbst Grüne Dame, hob die Bedeutung der 
Aktion hervor: „Die gemeinsame Back-Akti-
on begeistert uns jedes Jahr wieder. Das Ver-
teilen der Plätzchen an Patienten und Mitar-
beiter ist oft auch Anlass für ein zugewandtes 
Gespräch.“
Mit dieser Initiative zeigt der Rotary Club 
Bad Homburg-Kurpark einmal mehr, wie 
wichtig ihm soziales Engagement und gelebte 
Solidarität sind.
Jugendliche ab 14 Jahren, die sich für Interact 
interessieren, sowie Studenten und junge Be-
rufstätige, die gerne bei Rotaract mitwirken 
möchten, können sich jederzeit per E-Mail an 
ejakob@yahoo.com wenden.

Wer in der Weihnachtszeit im Krankenhaus liegt, freut sich über eine kleine Geste in Form von 
Plätzchen. Hier entstehen gerade „Engelsaugen“.� Foto: Rotary  

Rumänischer Adventskalender  
– ein Abend voller Begegnungen
Bad Homburg (hw). Es gibt Momente, die 
verbinden. Genau ein solcher Moment wurde 
am Nikolaustag in der Gedächtniskirche er-
lebbar. Zum ersten Mal fand hier ein rumäni-
scher Adventskalender-Abend statt und ver-
wandelte die Kirche in einen Ort voller Mu-
sik, Erinnerung und Nähe.
Der rumänische Sänger Liviu Neamtu erfüllte 
den Kirchenraum mit traditionellen Advents- 
und Weihnachtsliedern. Seine emotionalen 
Interpretationen riefen Erinnerungen an Zu-
hause hervor und berührten viele Besucher 
tief. Begleitet wurde er von einem Gitarristen, 
einer Geigerin sowie zwei professionellen 
Sängerinnen, deren feinfühlige Stimmen eine 
Atmosphäre von Harmonie und Verbunden-
heit entstehen ließen.
Viele Besucher waren aus umliegenden Städ-
ten und Gemeinden gekommen, manche nah-
men dafür einen längeren Weg auf sich, nur 
um diesen besonderen Abend gemeinsam er-
leben zu können. Da der Abend am Nikolaus-
tag stattfand, durften sich auch die Kinder 
freuen: Der Rewe-Markt am Gluckenstein-
weg stellte spontan Süßigkeiten zur Verfü-
gung. Marktleiter Manuel Alpsoy zeigte da-
mit seine herzliche Haltung gegenüber Kin-
dern und unterstützt regelmäßig lokale Aktio-
nen, die die Gemeinschaft fördern. Ein 
professionelles Licht- und Tonsystem setzte 
die Darbietungen wirkungsvoll in Szene. Vie-
le Menschen begleiteten das Konzert sichtbar 
gerührt, dankbar für ein Stück Heimat und ge-
meinsame Momente in dieser besonderen 
Zeit.
Besonders hervorzuheben ist Pfarrer Jörg 
Marwitz, der mit seiner Offenheit, seiner 
warmherzigen Art und seinem tiefen Ver-
ständnis für das Miteinander diesen Abend 
möglich machte. Seine Haltung, Kirche als 
Ort der Begegnung und des Zusammenhalts 
zu sehen, schenkte vielen Besuchern das Ge-

fühl von Willkommen-Sein. An diesem Abend 
wurde spürbar, dass Kirche ein Raum sein 
kann, in dem Menschen nicht nur beten, son-
dern auch Wärme, Nähe und Menschlichkeit 
erfahren dürfen.
Die Organisation des Abends wurde von Doi-
na Kraus-Büchsel mit viel Herz, Rücksicht 
und dem Wunsch nach Nähe begleitet. Ihr An-
liegen war es, Freude und Verbundenheit zu 
schenken und Heimat für einen Abend fühlbar 
zu machen.
Ein Ereignis, das zeigte: Musik, Glaube und 
Menschlichkeit verbinden, weit über Sprache 
und Herkunft hinaus.

Die traditionellen Advents- und Weihnachts-
liedern des rumänischen Sängers Liviu  
Neamtuerzeugen eine besondere Stimmung in 
der Kirche. � Foto: Gedächtniskirche 

Kartenvorverkauf 
für die Kolpingfastnacht
Bad Homburg (hw). Auch bei der Kolpingfa-
milie Kirdorf geht es in der fünften Jahreszeit 
hoch her. Wie gewohnt wird es wieder die be-
liebten Kappensitzungen am Faschingswo-
chenende geben. Der Kartenvorverkauf startet 
am Sonntag, 18. Januar. 
An den zwei Haupttagen der närrischen Zeit 
veranstaltet die Kolpingfamilie Kirdorf, wie 
in jedem Jahr, wieder zwei stimmungsvolle 
Kappenabende im Kirdorfer Bürgerhaus. Sie 
finden am Fastnachtssonntag, 15. Februar, 
und am Rosenmontag, 16. Februar, statt. Start 
der Sitzung ist jeweils um 19.19 Uhr; Einlass 
ist bereits ab 18 Uhr. Eintrittskarten können 
im Vorverkauf für 15 Euro pro Karte am 
Sonntag, 18. Januar, zwischen 11 und 12.30 
Uhr im Schwesternhaus Kirdorf erworben 
werden. Anschließend werden die Karten bei 

der Bäckerei Kraus, Bachstraße 4 in Kirdorf, 
verkauft. Kurzentschlossene können selbst-
verständlich auch Karten an der Abendkasse 
kaufen. Die Aktiven befinden sich bereits mit-
ten in den Vorbereitungen, um das Publikum 
an den Sitzungsabenden zu verzaubern. Auch 
in der kommenden Saison bietet die Kolping-
familie Kirdorf seinen Zuschauern wieder ein 
buntes, abwechslungsreiches Programm. 
Selbstverständlich hält die Kolpingfastnacht 
für ihr närrisches Publikum auch die ein oder 
andere Überraschung bereit.
Die Tanzgruppen, die Vortragenden aus der 
Bütt, die Gesangsgruppen sowie viele weitere 
Akteure auf und hinter der Bühne, freuen sich 
jetzt schon darauf, den verkleideten Besu-
chern einen kurzweiligen Abend und unbe-
schwerte Stunden zu bereiten. 
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Frohe

Weihnachten
und die besten Wünsche für das neue Jahr

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für die  
gute Zusammenarbeit in diesem Jahr und wünschen  

Ihnen allen und den Lesern dieser Zeitung

ein gesegnetes Weihnachtsfest  
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Wir machen Betriebsferien vom 22.12.2025 bis 3.1.2026.

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein
Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

www.Pioch.GmbH

Fröhliche 
Weihnachten 

und ein 
gesundes 

neues Jahr 
wünscht Ihnen 

Ihr PC-Spezialist 
Bad Homburgh GmmbbbbbbbbbbbbHHHHHHHHHHHh GmbbbbbbbbbHHHHHHHHHHH

Telefon
928815
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Notebook- & PC-Anfer�gung
Nach Kundenwunsch
(Build-to-Order)
Maßgeschneiderte Geräte 
bieten höchste Qualität 
und Leistung für
individuelle Bedürfnisse

„Ich will Weihnachten  
in meinem Herzen tragen  

und versuchen,  
es das ganze Jahr zu bewahren“

� Charles Dickens

CLOOS
SCHREINEREI  GMBH
Bau- und 
Möbelschreinerei, 
Verglasungen

Arbeit nach Maß! ...der Cloos war,s
www.cloos-schreinerei.de

�
�

�
�

�

�

�

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr wünscht ihr Team der Schreinerei Cloos.

Kirdorfer Straße 60

61350 Bad Homburg-Kirdorf

Telefon: 06172 81014

info@hett.de | www.hett.de

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Fest und einen guten 
Start in das Jahr 2026!

Wir möchten in diesem Jahr auf
Weihnachtspräsente für unsere 
Kunden verzichten und unterstützen 
stattdessen mehrere soziale Projekte 
in Bad Homburg und Umgebung.
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Frohe

Weihnachten
und die besten Wünsche für das neue Jahr

„Früher war 
mehr Lametta“

� Opa Hoppenstedt

Wir wünschen Ihnen 
frohe Weihnachten und ein 
gesundes und glückliches neues 
Jahr 2026.

Gluckensteinweg 19
61350 Bad Homburg
Telefon 06172 / 91 86-994

www.praxis-drhillebrand.de

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . .

. . . . 

PRIVATPRAXIS

Fröhliche Weihnachten  
wünschen wir Ihnen!

Kommen Sie gut und  
gesund ins neue Jahr!

www.louisenarkaden.de

Wir wünschen Kunden, Freunden 
und Bekannten frohe Weihnachten
und viele Lichtblicke im neuen Jahr.

Raabstraße 8 · 61350 Bad Homburg 
Telefon 06172 / 8 22 33 · Telefax 06172 / 8 61 64

www.rolladen-schmitt.de · info@rolladen-schmitt.de

Unsere Leistungen:
Rolläden aller Art
Alu-Haustüren
Garagentore
Einbruchschutz
Kundendienst
Klappläden
Markisen / Jalousien
Elektroantriebe
Verkauf / Montage

Ihr Familienbetrieb
seit über 50 Jahren
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Frohe

Weihnachten
und die besten Wünsche für das neue Jahr

Dachdeckermeister Willy A. Löw AG
Benzstraße 18 I 61352 Bad Homburg

0 61 72 189 - 0
info@loew.ag I www.loew.ag

Danke für Ihr Vertrauen und die erfolgreiche Zusammenarbeit.
Wir freuen uns auf weitere spannende Projekte mit Ihnen.

Dach-, Wand- & Abdichtungstechnik  - Spenglerarbeiten & Dachbegrünung - Solartechnik 

Dachdeckermeister Willy A Löw AG

Frohe Weihnachten und einen guten Start ins neue Jahr!

KALTE  TAGEKALTE  TAGE
WARME  HERZENWARME  HERZEN

Die SPD Bad Homburg wünscht Ihnen 
ein schönes Weihnachtsfest.

Auf dass das neue Jahr Ihnen
Gesundheit, Glück und 

Zuversicht bringt.

Ganz herzlich möchten wir uns 
für die gute Zusammenarbeit und das Vertrauen in 

diesem Jahr bedanken!

Wir wünschen allen Kunden, Geschäftspartnern, 
Freunden und Bekannten ein friedliches 

Weihnachtsfest und ein erfolgreiches neues Jahr!

  Ihre Schreinerei Lothar Braun

  
 
 
 
 

„Glück entsteht oft  
durch Aufmerksamkeiten  

in kleinen Dingen.“
� Wilhelm Busch
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Frohe

Weihnachten
und die besten Wünsche für das neue Jahr

Die BLB Fraktion wünscht allen  
Bad Homburgerinnen und Bad Homburgern 

ein Frohes Weihnachtsfest  ein Frohes Weihnachtsfest  

und Alles Gute für und Alles Gute für 2026 2026 !!
ein Frohes Weihnachtsfest  ein Frohes Weihnachtsfest  

und Alles Gute für und Alles Gute für 2026 2026 !!

Dr. Cornelia Haschtmann    Michael Blew      Armin Johnert      Beate Fleige         Okan Karasu

 Maler- und Lackierarbeiten
  Wärmedämmung innen und außen (WDVS)
 Trockenbau
 Ökologische Lehm- und Kalkanstriche
 Kreativtechniken
 Tapezierarbeiten

 Schimmelsanierung
 Verputz- und Spachtelarbeiten
 Teppichverlegung 
 Teppichreinigung 
 Spezialfassadenanstriche
 Kleinaufträge u.v.m.

Tel.: 06172 - 985515 · Mobil: 0178 - 8123489 · E-Mail: malerbirkenfeld@t-online.de
Kirdorfer Straße 7 · 61350 Bad Homburg

Fast ein Jahrhundert Handwerkstradition. 
Dafür sagen wir Danke!

Der Malerbetrieb Birkenfeld wünscht Ihnen und Ihren Familien 
ein friedliches Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches, gesundes Jahr 2026.
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Weihnachten
und die besten Wünsche für das neue Jahr

„Oh, wie ist es schön,  
wenn Weihnachten ist.  

Ich wünschte nur,  
dass ein wenig öfter Weihnachten wäre.“
� Astrid Lindgren

Sparkassen_Immobilien Weihnachten HW_OW #51_25 Anzeigengröße: 4-spaltig/110 mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.

MCS

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Sparkassen Immobilien  Hochtaunuskreis
Louisenstraße 60 • 61348 Bad Homburg
Tel.: 06172 270-79977 • E-Mail: hochtaunus@sparkasse.immo

Kontaktdaten:Kontaktdaten:
Tel.:  +49 6172 27079977 Tel.:  +49 6172 27079977 

Mail: hochtaunus@sparkasse.immoMail: hochtaunus@sparkasse.immo

Adresse: Louisenstraße 58 Adresse: Louisenstraße 58 
61348 Bad Homburg v. d. Höhe61348 Bad Homburg v. d. Höhe
www.sparkasse.immo/hochtaunuswww.sparkasse.immo/hochtaunus

Ein herzliches Dankeschön für die angenehme und vertrauensvolle  Ein herzliches Dankeschön für die angenehme und vertrauensvolle  
Zusammenarbeit sowie Glück, Erfolg und Gesundheit für das neue JahrZusammenarbeit sowie Glück, Erfolg und Gesundheit für das neue Jahr

Frohe 

TÜV Service-Center Bad Homburg 

Danke
für Ihre

Treue

Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 

wünscht Ihnen das Team der

Louisenstr. 72 (Louisen Arkaden)
61348 Bad Homburg
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Frohe

Weihnachten
und die besten Wünsche für das neue Jahr

Merry Christmas Frohe Weihnacht
en

Joy
eu

x

wünscht 
frohe Festtage!

Vom 22.12.2025 bis 02.01.2026 bleiben unsere 
Praxen geschlossen. Ab dem 05.01.2026 
sind wir wieder wie gewohnt für Sie da.

Wir danken unseren Patienten
für das entgegengebrachte
Vertrauen und wünschen

Ihnen ein frohes
Weihnachtsfest und

alles Gute im neuen Jahr!

Nassauer Str. 10, 61440 Oberursel
Tel. 06171/9195900

E-Mail: praxis@medicorium.de
Web: www.medicorium.de

Am Zollstock 1, 61381 Friedrichsdorf
Tel. 06172/171720

Allen Kunden, Freunden und Bekannten  
ein frohes Weihnachtsfest  
und ein gutes neues Jahr.

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Wir wünschen allen unseren Patienten
frohe Weihnachten und ein 
gesundes Neues Jahr 2026.
Ihr Praxisteam

Dr. Frank Groß
Zahnarzt

Hugenottenstraße 99 · 61381 Friedrichsdorf
Telefon 0 6172 - 59 90 59

Ab dem 5. Januar 2026 sind wir wieder für Sie da!

Elektro   Resch

Unserer werten Kundschaft, 
sowie allen Freunden und 
Bekannten wünschen wir 
ein frohes Weihnachtsfest

und ein erfolgreiches 2026.

Bahnstraße 10 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 61 72 / 28 53 45 · Fax 0 61 72 / 48 82 78

www.elektro-resch.de · e-mail: service@elektro-resch.de

Kundendienst für alle Haushaltsgeräte

SEIT 
1995

SEIT 
1995
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Frohe

Weihnachten
und die besten Wünsche für das neue Jahr

Frohe Weihnachten Frohe Weihnachten 
und ein gutes Neues Jahr 

wünschen wir allen 
Kunden, Freunden, Bekannten 

und deren Familien.
R A U M A U S S T A T T U N G

Köpperner Str. 59
61381 Friedrichsdorf Tel. 06175-31 60

www.thomas-raumausstattung.de

R A U M A U S S T A T T U N G
HEINZ G

m
b
H

Frohe Weihnachten und herzlichen Dank  
für Ihre Treue in diesem Jahr. Wir schätzen Ihr Vertrauen 
und wünschen Ihnen besinnliche Festtage und einen 
guten Start ins neue Jahr!

Heinz Lauer GmbH
Köpperner Straße 60
61381 Friedrichsdorf
Tel. 06175/524
Mail: info@heinz-lauer-gmbh.de

92 x 120 mm
€ 361,40 zzgl. MwSt.

wünscht al
len Kunden frohe Weihnachten

und ein 
gutes Neues Jahr!

Fliesen Schieler

info@schieler-fliesen.de
Tel.: 06172 - 99 72 60 · www.schieler-fliesen.de

Handel · Verlegung · Natursteintreppen

auf der herrnmauer 12
seit 1925 in 65779 Kelkheim

06195.63192
info@erdel-metallbau.de

ZUM 100ste MA
GUDE WEIHNACHTE!

WÜNSCHT DAS GANZE
ERDEL METALLBAU TEAM

  
 
 
 
 

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Str. 1 – 65719 Hofheim-Wallau

Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681
www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

Ich strahle für Sie:
Zaun- und Geländerteile
Auto-, Motorrad- und Fahrradteile
Alu- und Edelstahlteile sowie
Trockeneisstrahlen u.v.m.

Ich wünsche allen meinen Kunden, Freunden und  
Bekannten ein gesegnetes Weihnachtsfest und
ein glückliches und erfolgreiches neues Jahr.

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Str. 1 – 65719 Hofheim-Wallau

Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681
www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

Ich strahle für Sie:
Zaun- und Geländerteile
Auto-, Motorrad- und Fahrradteile
Alu- und Edelstahlteile sowie
Trockeneisstrahlen u.v.m.
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Frohe

Weihnachten
und die besten Wünsche für das neue Jahr

Viele weitere Fahrzeuge auf Lager – sprechen Sie uns auf unsere tagesaktuellen Angebote an! Kraftstoffverbrauch im kombinierten Testzyklus: 4,7 – 6,8 l/100 km; CO2-Emissionen im 
kombinierten Testzyklus: 107 – 154 g/km. Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der Mazda Motors (Deutschland) GmbH für einen vergleichbaren, nicht zugelassenen Neuwagen. 
Abbildung zeigt ggf. Fahrzeuge mit höherwertiger Ausstattung. Irrtum vorbehalten.

Öffnungszeiten
Montag — Freitag: 09:00 — 18:00 Uhr
Samstag: 09:00 — 14:00 Uhr

Auto Fischer e. K.
Am Spitzacker 1
61184 Karben-Okarben

www.auto-fischer-karben.de

Tel.:  06039 1046
Fax:  06039 44840
E-Mail: info@auto-fischer-karben.de

UNSER XMAS-SPECIAL: 
TAGESZULASSUNGEN ZU 
TOP-KONDITIONEN
Auto Fischer wünscht Ihnen und 
Ihren Liebsten frohe Feiertage und 
ein glückliches 2026!

MAZDA2 HYBRID HOMURA
EZ 09.2025, Tageszulassung, 10 km, Benzin, 1.5, 85 kW 
(116 PS), Automatik, Lead Gray, beh. Lederlenkr., EV-Fahrmodus, 
Int. Geschwindigkeitsass. (ISA), Spurhalte-/-wechselass., Ein-/
Ausparkh. mit Bremsunterst., Rückfahrkamera, Sitzh. vorne …

Barpreis € 24.990
Preisvorteil € 7.240

MAZDA3 EXCLUSIVE
EZ 12.2025, Tageszulassung, 10 km, Benzin, 2.5, 104 kW 
(140 PS), 6-Gang, Ceramic, 18‘‘-Leichtmetallfelgen, Matrix-LED-
Licht, Spurhalte-/-wechselass., Ein-/Ausparkh., 360°-Monitor, 
Navi, Sitzheizung, Bose, Apple Car Play/Android Auto …

Barpreis € 26.590
Preisvorteil € 8.490

MAZDA CX-30 EXCLUSIVE
EZ 12.2025, Tageszulassung, 10 km, Benzin, 2.5, 103 kW 
(140 PS), 6-Gang, Machine Gray, 18‘‘-Leichtmetallfelgen, Matrix-
LED-Licht, Spurhalte-/-wechselass., Ein-/Ausparkhilfe, 360°-
Monitor, Navi, Sitzh., Bose, Apple Car Play/Android Auto …

Barpreis € 27.590
Preisvorteil € 9.190

MAZDA CX-30 EXCLUSIVE
EZ 12.2025, Tageszulassung, 10 km, Benzin, 2.0, 137 kW 
(186 PS), Automatik, Machine Gray, graue 18‘‘-Leichtmetallfel-
gen, Matrix-LED-Licht, Spurhalte-/-wechselass., Ein-/Ausparkh., 
360°-Monitor, Navi, Sitzh, Apple Car Play/Android Auto …

Barpreis € 29.990
Preisvorteil € 10.740

MAZDA MX-5 EXCLUSIVE
EZ 12.2025, Tageszulassung, 10 km, Benzin, 1.5, 97 kW 
(132 PS), 6-Gang, Soul Red Crystal, schw. Leder, Lederlenkrad, 
17‘‘-Leichtmetallfelgen, Matrix-LED-Licht, Spurhalte-/-wechsel-
ass., Ein-/Ausparkh., Navi, Sitzh., Bose, Kopfstützen-Boxen …

Barpreis € 28.990
Preisvorteil € 9.190

MAZDA CX-60 AWD HOMURA COSO
EZ 12.2025, Tageszul., 10 km, Diesel, 3.3, 187 kW (254 PS), 
Autom., Soul Red Crystal, elektr. Hands-Free-Heckkl., schw. Leder, 
20‘‘-Leichtmetallfelgen, Matrix-LED-Licht, Spurhalte-/-wechsel-
ass., Ein-/Ausparkh., 360°-Monitor, Navi, Sitz-/Lenkradh., Bose …

Barpreis € 53.990
Preisvorteil € 13.800

Besinnliche FeiertageBesinnliche Feiertage
ALLES  GUTE  FÜR  2026

Wir, das Team von
Hildmann Bad & Heizung
wünschen Ihnen und Ihren
Familien besinnliche Feiertage
und für das kommende Jahr
2026 Gesundheit, Glück und
Zufriedenheit.

„Weihnachten ist keine Jahreszeit.  
Es ist ein Gefühl.“

� Edna Ferber

Frohe Weihnachten 
und alles Gute für 2026
wünscht Ihnen das Team 
der Kilb Vett er Entsorgung
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 20. Dezember
18 Uhr Eucharistiefeier/ 
Italienische Gemeinde
Sonntag, 21. Dezember
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
15.30 Uhr Krippenfeier für Kinder und 
Familien
21 Uhr Feierliche Christmette
23.30 Uhr Feierliche Christmette/ 
Italienische Gemeinde
Donnerstag, 25. Dezember – Weihnachtstag
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Eucharistiefeier
17.15 Uhr Ökumenischer Weihnachts- 
gottesdienst am Kurhausplatz
Freitag, 26. Dezember – 2. Weihnachtstag
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Eucharistiefeier
15 Uhr Eucharistiefeier/ 
Philippinische Gemeinde
17 Uhr Feierliche Weihnachtsvesper
Samstag, 27. Dezember
18 Uhr Eucharistiefeier/ 
Italienische Gemeinde
Sonntag, 28. Dezember
9.30 Uhr Eucharistiefeier u. Kindersegnung 
11.30 Uhr Eucharistiefeier und 
Kindersegnung
Mittwoch, 31. Dezember 
16 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresschluss

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 21. Dezember
11 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
15.30 Uhr Krippenfeier für Kinder und 
Familien 
18 Uhr Feierliche Christmette, 
ab 17.30 Uhr festliche Weihnachtsmusik
Donnerstag, 25. Dezember – Weihnachtstag
11 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 26. Dezember – 2. Weihnachtstag
11 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 28. Dezember
11 Uhr Wort-Gottes-Feier mit  
Kindersegnung
Mittwoch, 31. Dezember – Silvester
18 Uhr Wort-Gottes-Feier  
zum Jahresschluss

Samstag, 20. Dezember
18 Uhr Eucharistiefeier mit dem  
Kirchenchor St. Johannes
Sonntag, 21. Dezember
9.30 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
16 Uhr Krippenfeier für Kinder und  
Familien 
22 Uhr Feierliche Christmette
Donnerstag, 25. Dezember – Weihnachtstag
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 26. Dezember – 2. Weihnachtstag
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 28. Dezember
9.30 Uhr Eucharistiefeier mit  
Kindersegnung

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 21. Dezember
11 Uhr Eucharistiefeier
18 Uhr Feier der Versöhnung/  
Bußgottesdienst
Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
15.30 Uhr Krippenfeier für Kinder und  
Familien 
22 Uhr Feierliche Christmette,
ab 21.30 festliche Weihnachtsmusik
Donnerstag, 25. Dezember – Weihnachtstag
11 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 28. Dezember
11 Uhr Eucharistiefeier mit  
Kindersegnung

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 20. Dezember
18 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
17 Uhr Feierliche Christmette mit 
Krippenspiel
Samstag, 27. Dezember
18 Uhr Eucharistiefeier mit  
Kindersegnung
Mittwoch, 31. Dezember
17 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der 
evang. Kirche

Sonntag, 21. Dezember
10 Uhr Gottesdienst mit Einführung der 
Konfirmanden (R. Guist)
Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
15 Uhr Familiengottesdienst mit  
Krippenspiel (G. Guist und Team)
16.30 Uhr Open-Air: „for family and 
friends“ ) in Dillingen, Dillinger Straße 32 
(R. Guist und Team
18 Uhr Christvesper (R. Guist)
22 Uhr Christmette (Jacob)
Donnerstag, 25. Dezember – Weihnachtstag
11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
dem Chor „LaChorale“ (G. Guist) 
Freitag, 26. Dezember – 2. Weihnachtstag
10 Uhr Gottesdienst in Dillingen, Dillinger 
Straße 32 (R. Guist)
Sonntag, 28. Dezember
18 Uhr Musik-Gottesdienst „Träumereien“ 
(G. Guist und Garnier)
Mittwoch, 31. Dezember – Silvester
18 Uhr Gottesdienst (Golinski-Wöhler) 

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 20. Dezember
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 21. Dezember
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
15 Uhr Kinderkrippenfeier
18 Uhr Christmette
Donnerstag, 25. Dezember – Weihnachtstag
10 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunion 
Freitag, 26. Dezember – 2. Weihnachtstag
10.30 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 28. Dezember
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Mittwoch, 31. Dezember 
17 Uhr Jahresschlussandacht

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 20. Dezember
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 21. Dezember
10 Uhr Eucharistiefeier/ Kroatische 
Gemeinde
Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
15.30 Uhr Krippenfeier für Kinder und 
Familien 
18 Uhr Feierliche Christmette,
ab 17.30 Uhr festliche Weihnachtsmusik
Donnerstag, 25. Dezember – Weihnachtstag
10 Uhr Eucharistiefeier/ Kroatische 
Gemeinde 
Freitag, 26. Dezember – 2. Weihnachtstag
11 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 28. Dezember
10 Uhr Eucharistiefeier/ Kroatische 
Gemeinde
Mittwoch, 31. Dezember – Silvester
18 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresschluss

Sonntag, 21. Dezember
10 Uhr Gottesdienst via IPTV aus Bensheim 
nach Friedrichsdorf (Bez. Ap. Pöschel)
Donnerstag, 25. Dezember – Weihnachtstag
10 Uhr Gottesdienst zu Weihnachten
Sonntag, 28. Dezember
10 Uhr Gottesdienst zum Jahresabschluss

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
15 Uhr Familiengottesdienst mit  
Krippenspiel (Maas-Lehwalder) 
17 Uhr Christvesper (Maas-Lehwalder)
23 Uhr Gottesdienst mit Projektchor
Freitag, 26. Dezember – 2. Weihnachtstag
10 Uhr Gottesdienst ((Maas-Lehwalder) 
Mittwoch, 31. Dezember – Silvester
17 Uhr Gottesdienst (Maas-Lehwalder)

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele 
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 21. Dezember
16 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel 
(Aichele)
Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
15 Uhr Christvesper (Aichele)
Donnerstag, 25. Dezember – Weihnachtstag
10 Uhr Festgottesdienst zum Christfest 
(Aichele)
Sonntag, 28. Dezember
10 Uhr Gottesdienst (Klingel)
Mittwoch, 31. Dezember 
17 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit 
Abendmahl (Aichele)

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
16.30 Uhr Familiengottesdienst mit  
Krippenspiel (Schunk)
18 Uhr Christvesper (Tönges-Braungart)
Donnerstag, 25. Dezember – Weihnachtstag
10 Uhr Gottesdienst mit weihnachtlicher 
Musik (Jacob)

   Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Pfarrer Reiner Guist
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de

www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de

www.kirche-burgholzhausen.de

Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
16 Uhr Familiengottesdienst mit  
Krippenspiel (G. Guist und Team)
18 Uhr Christvesper mit Posaunenchor  
(G. Guist) 
Mittwoch, 31. Dezember – Silvester
18 Uhr Gottesdienst (Eifler)
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 21. Dezember
10 Uhr Evangelischer Gottesdienst (Bonnet) 
Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst (Anker/
Bonnet)
Sonntag, 28. Dezember
10 Uhr Katholischer Gottesdienst (Anker) 

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 20. Dezember
18 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunion
Sonntag, 21. Dezember
10.30 Uhr Heilige Messe
Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
15 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Krippenspiel 
für Kinder im Grundschulalter 
16.30 Uhr Weihnachtlicher Mini- 
Gottesdienst für Kinder bis 6 Jahre
22 Uhr Christmette,  
ab 21.45 Uhr musikalische Einstimmung
Donnerstag, 25. Dezember – Weihnachtstag
10.30 Uhr Hochamt zum Hochfest Geburt 
des Herrn
Freitag, 26. Dezember – 2. Weihnachtstag
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit  
Kommunion
Sonntag, 28. Dezember
17 Uhr Heilige Messe 
Mittwoch, 31. Dezember
17 Uhr Heilige Messe zum Jahresschluss 
mit sakralem Segen

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

 
Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach

Christoph Gerdes
Telefon: 06172- 459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:  
kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 21. Dezember
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Dr. Jacob) 
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Dr. Jacob)
Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
16 Uhr Christvesper mit Krippenspiel in 
Ober-Eschbach (Diefenbach)
16 Uhr Christvesper mit Krippenspiel in 
Ober-Erlenbach am evang. Gemeinde- 
zentrum im Freien, Holzweg 36 (Gerdes)
17.30 Uhr Christvesper für alle Generatio-
nen in Ober-Erlenbach im evang.  
Gemeindezentrum (Gerdes)
18 Uhr Christvesper in Ober-Eschbach 
(Diefenbach)
23 Uhr Christnacht in Ober-Eschbach 
(Diefenbach)
Donnerstag, 25. Dezember – Weihnachtstag
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
Ober-Erlenbach (Diefenbach)
Freitag, 26. Dezember – 2. Weihnachtstag
10:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
Ober-Eschbach (Diefenbach)
Sonntag, 28. Dezember
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Dr. Jacob) 
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Dr. Jacob)
Mittwoch, 31. Dezember 
17 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zum 
Jahresschluss in Ober-Erlenbach (Gerdes)

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 21. Dezember
9 Uhr Heilige Messe
Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
16 Uhr Christmette
Freitag, 26. Dezember – 2. Weihnachtstag
9 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 28. Dezember
9 Uhr Heilige Messe 
Mittwoch, 31. Dezember
16.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit  
Kommunion zum Jahresschluss

Sonntag, 21. Dezember
10 Uhr Gottesdienst und Krippenspielprobe 
(Dr. Hund)
Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
15 Uhr Familiengottesdienst mit  
Krippenspiel (Dr. Hund)
16.30 Uhr Christvesper (Dr. Hund) 
18 Uhr Christvesper (Dr. Spory)
Donnerstag, 25. Dezember – Weihnachtstag
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
(Dr. Hund) 
Freitag, 26. Dezember – 2. Weihnachtstag
10 Uhr Gottesdienst (Bollmann) 
Sonntag, 28. Dezember
10 Uhr Gottesdienst (Synek)
Mittwoch, 31. Dezember 
18 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
(Dr. Hund)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr
Telefon: 06172-35566

E-Mail: christuskirchengemeinde.
badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
18 Uhr Gottesdienst (Marte)
Mittwoch, 31. Dezember – Silvester
18 Uhr Gottesdienst (Marte)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

http://bad-homburg.adventist.eu/

Sonntag, 21. Dezember
10 Uhr Übertragungsgottesdienst  
(StAP Schneider)
Donnerstag, 25. Dezember – Weihnachtstag
10 Uhr Gottesdienst 
Sonntag, 28. Dezember
10 Uhr Jahresabschlussgottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Sonntag, 21. Dezember
10 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
und Posaunenchor (Khalil)
Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
15 Uhr Familiengottesdienst mit  
Weihnachtsmusical und Kinderchor 
(Hannemann)
16.30 Uhr Christvesper (Hannemann)
18 Uhr Christvesper (Hannemann),  
anschließend „Gemeinsam Weihnachten 
feiern“ (mit Anmeldung)
23 Uhr Christmette (Khalil)
Donnerstag, 25. Dezember – Weihnachtstag
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
(Dr. Schüz und Hannemann) 
17.15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst am 
Kurhaus „Gemeinsam auf dem Weg zur 
Krippe“ (Hannemann, Khalil und Meuer), 
Beginn 16.45 Uhr vor der Erlöserkirche
Freitag, 26. Dezember – 2. Weihnachtstag
10 Uhr Gottesdienst (Bergner)
Sonntag, 28. Dezember
10 Uhr Gottesdienst (Bollmann)
Mittwoch, 31. Dezember – Silvester
18 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Khalil)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Tel. 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 21. Dezember
10 Uhr Gottesdienst (Marte)
Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
15 Uhr Familiengottesdienst mit  
Krippenspiel (Marte)
16.30 Uhr Christvesper (Marwitz)
23 Uhr Christmette (Rübner)
Donnerstag, 25. Dezember – Weihnachtstag
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit 
weihnachtlicher Musik (Marwitz)
Freitag, 26. Dezember – 2. Weihnachtstag
10 Uhr Gottesdienst mit Chor (Gerdes)
Sonntag, 28. Dezember
10 Uhr Gottesdienst mit Bildern von 
Weihnachtsfenstern (Marwitz)
Mittwoch, 31. Dezember – Silvester
17 Uhr Gottesdienst (Marte)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) · Annika Marte
An der Gedächtniskirche 1 · Tel. 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein) · Jörg Marwitz
Bonhoeffer-Haus · Gluckensteinweg 150

Tel. 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld) · Christoph Gerdes
Ringstr. 1a · Tel. 06172-459195 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Tel. 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 21. Dezember
10 Uhr Gottesdienst und KiGo mit Abend-
mahl (Ende), anschließend Kirchencafé
Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
15 Uhr Familiengottesdienst mit  
Krippenspiel (Ende)
17 Uhr Christvesper (Ende)
23 Uhr Christmette mit Waldenserband 
(Ende)
Donnerstag, 25. Dezember – Weihnachtstag
10 Uhr Gottesdienst (Eifler)
Sonntag, 28. Dezember
17 Uhr Abendgottesdienst mit Singen am 
Weihnachtsbaum (Ende)
Mittwoch, 31. Dezember 
17 Uhr Altjahresabendgottesdienst  
(Marwitz)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 21. Dezember
10 Uhr Gottesdienst (Ebinger)
Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
16.30 Uhr Christvesper (Kufner)
Sonntag, 28. Dezember
10 Uhr Gottesdienst (Chruppala)
Mittwoch, 31. Dezember 
18 Uhr Jahresschluss-Andacht

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Gunther Otto · Tel. 06172-81404 
E-Mail: otto@efg-badhomburg.de

www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 21. Dezember
10 Uhr Gottesdienst (Weinmann)
Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
16 Uhr Gottesdienst (Weinmann)
Freitag, 26. Dezember – 2. Weihnachtstag
10 Uhr Gottesdienst (Weinmann)
Sonntag, 28. Dezember
10 Uhr Gottesdienst (Kölli)
Mittwoch, 31. Dezember – Silvester
17 Uhr Gottesdienst (Weinmann)

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann · Tel. 06172-685393
E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de

www.ev-gemeinschaft-hg.de
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✝ WIR GEDENKENPIETÄTEN✝

PLANEN SIE IHRE 
ABSCHIEDSFEIER. 
EINZIGARTIG UND 
UNVERGESSLICH.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

 

Wir müssen Abschied nehmen von 

Inge Kauer  
geb. Ilmstädter 

 

* 11.04.1933                † 28.11.2025 

In Liebe und Dankbarkeit 
 

Harald Kauer 
Bernd und Gabriele Kauer 

Daniel, Patrick 
Tobias und Niloufar mit Kian 

Stefanie und Sebastian mit Julian und Maximilian 
Leonie und Jan mit Kira und Emily 

und alle Verwandte 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung  
findet am Dienstag, dem 06.01.2026, um 15.00 Uhr 

 auf dem Friedhof in Bad Homburg-Gonzenheim statt. 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
 ist Erlösung Gnade. 

Wir danken allen,
die unserer lieben Mutter, Oma und Uroma

EEllffrriieeddee WWaallll 
geb. Jäger

* 01.03.1935            † 07.10.2025

Birgit Wall-Höhn und Familie
Bernd und Doris Wall und Familie

Friedrichsdorf, im Dezember 2025

im Leben Freundschaft und Achtung schenkten, 
sich mit uns in stiller Trauer verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise

zum Ausdruck brachten.

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 31 1. 8. 2024 x        Kirchen Pietät

55/2

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

Komm, stell dich zur Krippe!
Bad Homburg (hw). Gott kommt zur Welt 
und wir sind dabei: Zu einem Familiengottes-
dienst an Heiligabend, 24. Dezember, um 15 
Uhr lädt die Evangelische Waldenserkirchen-
gemeinde Dornholzhausen ein – ein Gottes-
dienst für Kleine und Große zu Mitmachen. 
Gemeinsam mit allen Kindern bauen Pfarre-
rin Natalie Ende und das Kindergottesdienst-
team der Gemeinde im Gottesdienst eine gro-
ße „Ostheimer Krippe“ zur Weihnachtsge-
schichte auf. Begleitet von den schönsten tra-
ditionellen Weihnachtsliedern, von Singen, 
Beten und Erzählen, werden die einzelnen 
Figuren an die Krippe gestellt und die Kinder 
können sich ganz ruhig in die Geschichte hin-
einbegeben und selbst zur Krippe stellen. 
Mit diesem Weihnachtsgottesdienst wird eine 
alte Tradition aufgenommen: die im Jahr 
1562 erstmals mit Figuren detailliert aufge-
baute Weihnachtsszene der Geburt Jesu im 
Stall von Bethlehem, die Jesuiten-Mönche in 
Prag damals nach mittelalterlichen Vorformen 

aufstellten. Sie orientierten sich dabei genau 
an den biblischen Evangelisten Matthäus und 
Lukas. Die Figuren der „Ostheimer Krippe“ 
lehnen sich am Reform-Spielzeug der Wal-
dorfpädagogik an und sind in ihrer Ausstat-
tung und Bemalung reduziert auf das Wesent-
liche, um die Fantasie und Kreativität kindli-
cher Entwicklung zu fördern. Ostheimer 
Krippen sind heute im Bestand zahlreicher 
Spielzeug- und Krippenmuseen. Im Kinder-
gottesdienst am 4. Adventssonntag, 21. De-
zember, um 10 Uhr wird für die Krippe an 
Heiligabend ein großer Sternenhimmel mit 
Sternen und Engeln gebastelt und Weih-
nachtslieder wie „Ihr Kinderlein, kommet“ 
und „Ich steh an deiner Krippen hier“ werden 
eingeübt. Auch der Familiengottesdienst am 
3. Adventssonntag, 14. Dezember, um 10 Uhr 
in der Waldenserkirche (Dornholzhäuser Stra-
ße 12) mit dem Kinderchor des „Liederkranz“ 
und Kindergottesdienstkindern führt zum 
Weihnachtsgeschehen hin.    

Geänderte Termine  
in der Abfallentsorgung
Bad Homburg (hw). Aufgrund der bevorste-
henden Weihnachtsfeiertage sowie des Neu-
jahrstags gibt der Betriebshof Terminver-
schiebungen in der Abfallentsorgung bekannt. 
Rest- und Bioabfall sowie Altpapier: Montag, 
22. Dezember auf Freitag, 19. Dezember, 
Dienstag, 23. Dezember auf Samstag, 20. De-
zember, Mittwoch, 24. Dezember auf Mon-
tag, 22. Dezember, Donnerstag, 25. Dezem-
ber auf Dienstag, 23. Dezember, Mittwoch, 
31. Dezember auf Freitag, 2. Januar 2026 so-
wie Donnerstag, 1. Januar 2026 auf Samstag, 
3. Januar 2026.
Die Abfuhr des Gelben verschiebt sich von 
Montag, 22. Dezember auf Samstag, 20. De-
zember, Dienstag, 23. Dezember auf Montag, 
22. Dezember, Mittwoch, 24. Dezember auf 
Dienstag, 23. Dezember, Donnerstag, 25. De-
zember auf Mittwoch, 24. Dezember, Freitag, 

26. Dezember auf Samstag, 27. Dezember, 
Mittwoch, 31.Dezember auf Freitag, 2. Janu-
ar 2026 sowie Donnerstag, 1. Januar 2026  auf 
Samstag, 3. Januar 2026.
Der Wertstoffhof bleibt von Heiligabend bis 
einschließlich 1. Januar 2026 geschlossen. 
Die Verwaltung des Betriebshofes ist  von 
Montag, 29. Dezember bis einschließlich 2. 
Januar 2026 nicht besetzt. Die Friedhofsver-
waltung ist bis  Freitag, 19. Dezember sowie 
am Montag, 22. und Montag, 29. Dezember 
erreichbar. Das Sperrmülltelefon ist aufgrund 
der Feiertage vom 22. Dezember bis ein-
schließlich 27. Dezember nicht besetzt. 
Ab Montag, 5. Januar 2026 gelten wieder die 
regulären Öffnungszeiten. Online-Anmeldun-
gen sind über ein Formular auf der Homepage 
www.bad-homburg.de/de/stadt/betriebshof/
abfallentsorgung/sperrmuell möglich.
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(DJD). Lichterketten, Sterne und 
Lampen sorgen in der Weihnachts-
zeit in den Städten und Privathäu-
sern für eine Atmosphäre, auf die die 
Mehrheit der Menschen nicht ver-
zichten will. Das bestätigt die dies-
jährige Weihnachtsumfrage im Auf-
trag des Energieversorgers Licht-
Blick. So wünschen sich 78 Prozent 
der Befragten eine Weihnachtsbe-
leuchtung an öffentlichen Plätzen 
und Gebäuden. Rund 20 Milliarden 
Lämpchen werden 2025 zu Weih-
nachten in den privaten Haushalten 
erglühen, das sind etwas weniger als 
im Vorjahr. „Ein Grund dafür könnte 
sein, dass viele ältere Leuchtgeräte 
aus konventionellen Lampen ihre 
Lebensdauer überschritten haben. 
Dafür spricht, dass der Anteil der 
LED-Lampen gleichzeitig gestiegen 
ist“, so Ata Mohajer, Communication 
Manager bei LichtBlick.

Glanz der Lichter

Weihnachtsstimmung kommt erst mit der stim-
mungsvollen Festbeleuchtung auf.
� Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/markos86

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Die erste Ausgabe 2026 erscheint am 8. Januar!

Sport in Kürze
Basketball: Die Falcons Bad Homburg haben 
am Sonntag in der 2. Damen-Bundesliga Süd 
gegen bei der KuSG Leimen mit 73:61 ge-
wonnen. Zum letzten Spiel des Jahres erwar-
tet der Spitzenreiter am Samstag um 19 Uhr 
das Tabellen-Schlusslicht BBU 01 Ulm im 
Primodeus-Park. Anschließend findet in der 
Sporthalle ein gemütliches Beisammensein 
der Falcons mit den Fans statt.
Volleyball: Nach einem 3:2-Sieg gegen die 
TSG Mainz-Bretzenheim hat die Homburger 
Turngemeinde (HTG) Bad Homburg die Vor-
runde der Saison 2025/26 in der Regionalliga 
Südwest der Frauen den zweiten Tabellen-
platz hinter dem Spitzenreiter Eintracht 
Frankfurt beendet. Nach der Weihnachtspause 
beginnt die Rückrunde für die HTG am Sams-
tag, 10. Januar, um 19.30 Uhr mit einem 
Heimspiel gegen die TSVgg Stadecken-Els-
heim.

Basketball: Die HTG Bad Homburg II hat in 
der Damen-Regionalliga Südwest beim BC 
Marburg II das Hessen-Derby gegen den SV 
Dreieichenhain im Primodeus-Park mit 67:55 
gewonnen und erwartet zum Rückrundenauf-
takt am Sonntag um 16 Uhr die Frankfurter 
Eintracht im Primodeus-Park. 
Tischtennis: In der Bundesliga der Herren 
(TTBL) erwartet der TTC OE Clarity Telefo-
nie-Systeme Bad Homburg am Sonntag um 
15 Uhr den TTC Schwalbe Bergneustadt im 
Primodeus-Park.
Fußball: Auch die DJK Sportfreunde Bad 
Homburg, der FV Stierstadt und die SpVgg 
05/99 Bomber Bad Homburg sind am Sonn-
tag, 28. Dezember, beim Hallenmasters des 
FC Neu-Anspach um den Adam-Hall-Pokal 
am Start. Das Turnier, an dem zwölf Mann-
schaften teilnehmen, beginnt um 16.30 Uhr 
und endet gegen 22.45 Uhr. (gw)

Sportentwicklungsplan 2035: 
Sportangebote zeitgemäß gestalten
Bad Homburg (hw). Der Magistrat hat den 
Integrierten Sportentwicklungsplan 2035 zur 
Kenntnis genommen. Mit dem Plan liegt erst-
mals seit 2008 eine umfassend aktualisierte 
strategische Grundlage für die zukünftige 
Entwicklung von Sport und Bewegung in der 
Kurstadt vor. Als Nächstes wird der Sportent-
wicklungsplan dem Kultur-, Sport- und Frei-
zeitausschuss sowie der Stadtverordnetenver-
sammlung vorgelegt.
Oberbürgermeister Alexander Hetjes betont 
die Bedeutung des Plans: „Der Sportentwick-
lungsplan 2035 zeigt klar, wie wir Bad Hom-
burgs Sport- und Bewegungslandschaft mo-
dern, gesundheitsorientiert und generationen-
gerecht weiterentwickeln können. Wir wollen 
allen Menschen – von Kindern bis zu Senio-
rinnen und Senioren – die bestmöglichen Be-
dingungen für sportliche Betätigung bieten.“
Bürgermeister und Sportdezernent Dr. Oliver 
Jedynak ergänzt: „Eine sehr erfreuliche Er-
kenntnis aus dem Sportentwicklungsplan ist, 
wie vielfältig die Bad Homburgerinnen und 
Bad Homburger aktiv sind: Mit einer Aktivi-
tätsquote von 87 Prozent gehört unsere Stadt 
bundesweit zur Spitzengruppe. Den verschie-
denen Bedürfnissen von freien Aktiven im 
öffentlichen Raum bis zum Vereinssport ge-
recht zu werden, wird eine zentrale Aufgabe 
der Verwaltung sein.“
Der Fortschreibung des Sportentwicklungs-
plans ging ein breit angelegter Beteiligungs-
prozess voraus. Über 6000 Einwohner im Al-
ter von zehn bis 80 Jahren wurden schriftlich 
befragt. Eine öffentliche Online-Beteiligung 
brachte zusätzliche Ideen und Hinweise. Ver-
treter aus Politik, Verwaltung, Vereinen und 
Unternehmen sowie engagierte Bürger haben 
in einer intersektoralen Arbeitsgruppe Sport-
entwicklungsplan gemeinsam Ziele, Hand-
lungsfelder und Maßnahmen entwickelt.
Die Analyse zeigt: Bad Homburg verfügt über 
vielfältige Sportangebote, steht aber zugleich 
vor Herausforderungen wie dem Sanierungs-
bedarf einiger Anlagen, dem Wunsch nach 

niedrigschwelligen Bewegungsangeboten so-
wie der Notwendigkeit, Wege zu Sportstätten 
sicherer und attraktiver zu gestalten. Zu den 
vier übergeordneten Zielen gehören die För-
derung von Bewegung für alle Generationen, 
Verbesserung der Infrastruktur, Stärkung von 
Vereinen und weiteren Anbieter sowie die Er-
höhung der Gesundheit und Lebensqualität. 
Die Ergebnisse bilden die Grundlage für Ent-
scheidungen und dienen künftig als „Kom-
pass“ für die Sport- und Bewegungsentwick-
lung.
Für den kurzfristigen Einstieg in den Umset-
zungsprozess werden folgende Maßnahmen 
empfohlen: Sanierung bestehender Sportanla-
gen aufgrund des festgestellten baulichen Zu-
stands, Mehrfachnutzung von Räumen in 
Schulen, Kitas, Stadtteil- und Familienzent-
ren, Entwicklung von familienfreundlichen 
Multifunktions-Sportanlagen, Schaffung 
niedrigschwelliger Bewegungsmöglichkeiten 
in allen Stadtteilen, Verbesserung der Rad- 
und Fußwege zu Sportstätten (sicher, gut be-
leuchtet), Informationskampagnen zu ge-
sundheitsfördernder Bewegung, Ergänzung 
des Vereinsangebots im Freien, Einbindung 
weiterer Institutionen wie Schulen und Kita 
und die Einführung einer digitalen Sportkarte 
für Standorte und Angebote.
Der Sportentwicklungsplan leiste einen wich-
tigen Beitrag zur Umsetzung zentraler Ziele 
des Integrierten Stadtentwicklungskonzepts 
(ISEK) 2030, etwa zur generationengerechten 
Stadt, zur Förderung des Radverkehrs, zur 
Weiterentwicklung der Kurstadt sowie zur 
Stärkung des sozialen Zusammenhalts. Die 
intersektorale AG Sportentwicklungsplan 
wird fortgeführt und begleitet die Umsetzung. 
Finanzielle Auswirkungen entstehen erst, 
wenn die jeweiligen Maßnahmen einzeln be-
schlossen werden
 Mit der Zustimmung der Stadtverordneten-
versammlung könnte die Umsetzung des 
Sportentwicklungsplans 2035 im kommen-
den Jahr beginnen.

SPD ehrt langjährige Mitglieder
Bad Homburg (hw). Im Rahmen einer vor-
weihnachtlichen Feier hat die SPD ihre lang-
jährigen Mitglieder geehrt.
Dienstältester Jubilar auf der Veranstaltung, 
die wie immer im Hirschgarten stattfand, war 
Karl-Heinz Ott, der die Ehrennadel für 70 
Jahre Mitgliedschaft erhielt. Karl-Heinz Ott 
war lange bei der Arbeitsgemeinschaft 60 
Plus und im Ortsbezirk Innenstadt aktiv. Aber 
auch unter den jüngeren Jubilaren waren viele 
bekannte Gesichter. Darunter Stadtrat Tobias 
Ottaviani und die SPD-Fraktionsvorsitzende 
Dr. Simone Farys-Paulus, die beide erst vor  
zehn Jahren im Zuge des Oberbürgermeister-
Wahlkampfs von Karl Heinz Krug ihr Partei-
buch beantragten. „Das zeigt, dass man nicht 
erst mal lange Plakate kleben muss, um bei 
der SPD etwas zu werden,“ wie die Parteivor-

sitzende Elke Barth scherzhaft bemerkte. Für 
25 Jahre wurde die ehemalige hauptamtliche 
Stadträtin Lucia Lewalter-Schoor geehrt, ge-
nauso wie Herbert Tschersich aus Ober-Er-
lenbach. Gudrun Schütze erhielt die Urkunde 
für 40 Jahre Mitgliedschaft. Der ehemalige 
ehrenamtliche Feuerwehrdezernent Sepp Pe-
klar sowie Sigrid Barth, langjährige Stadtver-
ordnete und ehrenamtliche Stadträtin, freuten 
sich über ihre Urkunden für 50 Jahre Mit-
gliedschaft.
Bei Gitarrenklängen von Manuel Campos, 
der bekannte Arbeiterlieder vortrug, genossen 
die Gäste einen vergnüglichen Vormittag mit 
Sekt, Kaffee und Kuchen. Abgerundet wurde 
die stimmungsvolle Feier durch viele unter-
haltsame Anekdoten und Erlebnisse der Jubi-
lare.

Karl Heinz Ott (70 Jahre), Sepp Peklar (50 Jahre), Gudrun Schütze (40 Jahre), Horst Klemke 
(stellvertretender Vorsitzender), Lucia Lewalter Schoor (25 Jahre), Herbert Tschersich (25 
Jahre), Sigrid Barth (50 Jahre), Esther Walldorf (stellvertretende Vorsitzende), Simone Farys 
Paulus (10 Jahre), Landtagsabgeornete Elke Barth, Stadtrat Tobias Ottaviani (10 Jahre) und 
Kreisbeigeordnete Antje van der Heide (v. l.).� Foto: SPD Bad Homburg 

Klangvolle Chorreise nach Freiburg
Bad Homburg (hw). Die Sängervereinigung 
Liederkranz-Germania 1842 Ober-Erlenbach reiste 
mit 40 Sängern nach Freiburg. Nach einer Stadt-
führung sorgte ein spontaner Auftritt auf dem 
Münsterplatz für viele aufmerksame Zuhörer. 
Der zweite Tag gehörte dem Schwarzwald. 
Erste Station einer mehrstündigen Rundfahrt 
mit dem Bus war der Titisee. Anschließend 
führte die Tour am Schluchsee vorbei nach St. 
Blasien. Im dortigen Dom, dessen Kuppel zu 
den größten in Europa zählt, war unter ande-
rem eine riesige unter der Kuppel hängende 
Weltkugel zu bewundern. Weiter führte die 
Route nach Todtmoos, wo der Chor spontan 
in der Wallfahrtskirche „Unserer lieben Frau“ 
einige der Umgebung entsprechende Lieder 
sang, was auch anwesende Besucher sehr be-
rührte. Anschließend wurde die Gelegenheit 
genutzt in einem benachbarten Café die 
„Schwarzwälder Kirschtorte“ zu genießen. 
Gestärkt ging es dann weiter nach Breisach.

Der musikalische Höhepunkt der Reise folgt 
am frühen Abend im Breisacher Münster. Der 
Chor durfte den Gottesdienst musikalisch 
mitgestalten, was nach Ende des Gottesdiens-
tes mit sehr viel Beifall anerkannt wurde.
Für das Gelingen der Reise gilt der besondere 
Dank dem Chorleiter Daniel Sans, dessen 
musikalische Klarheit, Geduld und Herz diese 
Reise geprägt und zum Erfolg geführt haben. 
Seine sorgfältige Vorbereitung und sichere 
Führung haben den Auftritt im Breisacher 
Münster zu einem musikalischen Höhepunkt 
gemacht. Am Sonntag ging es nach einem 
Zwischenstop in Frauenalb nach Ober-Erlen-
bach zurück. Die Gruppe war trotz des teils 
regnerischen Wetters mit dem Ausflug sehr 
zufrieden. Die nächste Reise im folgenden 
Jahr ist bereits in Planung.
Weitere Informationen zum Verein finden In-
teressierte im Internet unter „www.lieder-
kranz-germania.de.

Heiligabend  
in Ober-Erlenbach
Bad Homburg (hw). Dieses Jahr findet das 
Krippenspiel der Evangelischen Gemeinde in 
Ober-Erlenbach an Heiligabend, 24. Dezember, 
kurzfristig an einem neuen Ort statt. Am evange-
lischen Gemeindezentrum, Holzweg 36, werden 
die Kinder die Geschichte von Jesu Geburt er-
zählen. Wie die Hirten erleben die Besucher die-
sen Gottesdienst im Freien. Es gibt keine Sitz-
plätze, aber warmen Punsch; dafür bitte eigene 
Tassen mitbringen. Die Christvesper für alle 
Generationen wurde ins evangelische Gemein-
dezentrum verlegt. Dieser Gottesdienst mit Pfar-
rer Christoph Gerdes beginnt um 17.30 Uhr.

Advent im Hof
Bad Homburg (hw). Am Freitag, 19. De-
zember, sind wieder Gäste von 18 Uhr an zu 
einem gemeinsamen Weihnachtslieder-Sin-
gen in den Hof der Evangelische Gemein-
schaft eingeladen. Es gibt Waffeln, alkohol-
freien Punsch, Suppe aus dem Kessel und 
Gespräche ums Lagerfeuer. Alle Liedtexte 
werden zum Mitsingen an eine Wand proji-
ziert und an der Gitarre von Johannes Weider 
begleitet. Zum Besichtigen sind das „Café“ 
und die weiteren Räume geöffnet. Gegen 20 
Uhr endet das Programm.



– Kalenderwoche 51 Donnerstag, 18. Dezember 2025BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHESeite 24 

ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Schallplatten gesucht. Bereich: 
Rock & Pop, Bluesrock, Jazzrock, 
Heavy Metal. Gegebenfalls kom-
plette Sammlung. Angebote bitte an 
 Tel. 06145/599889 oder
  plamers@freenet.de

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tisch- 
decken. Kostenlose Beratung u.  
Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Aus alten Sachen Bares machen. 
Alles aus Zinn, Silber (versilbert), 
Porzellan, Military, Möbel, Bilder, 
Modeschmuck, Uhren uvm. Fair u. 
korrekt. Anruf genügt Herr Seeger 
(m. Ausw.)  Tel. 0157/50994974

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Uhren, 
Ferngläser, usw. auch kompl. Nach-
lässe o. aus Wohnungsauflös. zahle 
Höchstpreise. Mache Ihnen gerne ein 
kostenl. Angebot, sowie auch Be-
ratung, alles anbieten, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

www.taunus-nachrichten.de

KENNENLERNEN

Witwer, vielseitig interessiert 
sucht Gesellschaft ab 70 Jahren für 
gemeinsame Spaziergänge, Kaffee-
trinken und andere Unternehmun-
gen. Freue mich auf Zuschriften un-
ter  Chiffre 09/50

Attr. Gentleman, groß, schlank 
(50+, NR, Akad.), mit Anstand, Ma-
nieren und Niveau, sucht eine Frau 
– gerne jünger – für schöne, unver-
bindliche Treffen. Gute Gespräche, 
gemeinsames Lachen und, wenn es 
passt, auch Zärtlichkeiten. Keine 
Beziehung, dafür Diskretion. 
 aff-air@web.de

SKAT - 3. Mann gesucht, 2 lustige 
ältere Herren suchen 3. Mann für ih-
re wöchentliche Skatrunde in Bad 
Soden.  Tel. 0171/2415552

Silvester mit Tosca, Club der 
Kunstfreunde geht Silvester in die 
Oper. Noch Karten übrig! 
  Tel. 0162/1545972

Sie, franz. engl. wünscht sich em-
pathische Begegnungen m/w, +/- 70 
mit Niveau.  Chiffre VT 02/51

Wir 2 (w., Mitte 50) gehen am 
25.12.25 zum Brunch. Wer hat Lust 
mitzukommen (2 Pers.)? 
  toeat@t-online.de

Kl. verh. Oldie sucht nette Exotin? 
Kein Muss, gerne reifer f. angeneh-
me faire Treffen tagsüber. Freun-
schaft u. mehr. 
  oldfrankfurter@gmail.com

PARTNERSCHAFT

Mann in den 60ern sucht liebevolle 
Lebenspartnerin für gemeinsame 
Unternehmungen!  Chiffre VT 01/51

Ich suche einen reifen und lieben  
Mann, der mit beiden Beinen fest im 
Leben steht. Tel. 0152/14226913

Ex-Unternehmer, 58, kultivierter 
Gentleman, souverän-dominant, 
derzeit finanziell limitiert. Suche ver-
mögende, devote, großzügige Klas-
sefrau. Diskretion vorausgesetzt. 
Ihre Einladung in Hotelsuite zum 
Kennenlernen ist die Basis.  
 gentleman2026@outlook.de

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Biete 24 Stunden Pflege mit sehr 
langer Erfahrung und sehr guten 
Deutschkenntnissen an.  
 Tel. 0155/60228020 oder 
 0173/6520040

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Frauen Ü60! Lust auf sanfte Bewe-
gung und ganz nach Ihren individu-
ellen Bedürfnissen angepasste 
Gymnastik bei Ihnen zuhause? Freie 
Termine bei sympathischer Übungs-
leiterin.  Tel. 0176/52970138

Suchen in Schwalbach für 4 Wo-
chen Haushaltshilfe/Kochen mit-
tags. Für ältere Dame.  
 Tel. 0151/20132345

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Ein Abend voller  
Hörfreuden und Überraschungen 
Bad Homburg (nl). Die Kurstadt hat viele 
Orte, die im Advent glänzen. An diesem 
Abend war es die Schlosskirche, die nicht nur 
vom Kerzenschimmer, sondern vor allem 
vom Württembergischen Kammerorchester 
Heilbronn hell erleuchtet wurde. Für das 
zweite Orchester und Weihnachtskonzert hat-
te Dirigent Risto Joost eine Mischung aus ba-
rocker Energie, klassischer Eleganz und fest-
licher Wärme zusammengestellt. Das Pro-
gramm wirkte auf dem Papier schon verlo-
ckend und entfaltete live noch mehr Charme.
Das Kammerorchester eröffnete den Abend 
mit Carl Philipp Emanuel Bachs Hamburger 
Sinfonie. Die Musik sprang lebhaft durch den 
Kirchraum, als hätte jemand dem Barock die 
steifen Schuhe ausgezogen. Athletisch, klar 
und lebendig, mit einem Dirigenten, der das 
Ensemble zu Beweglichkeit und sauber ge-
zeichneten Konturen führte.
Erst danach trat Felix Klieser auf. Ein Hor-
nist, dessen Spielweise zunächst verblüfft, 
doch jede technische Besonderheit tritt 
schnell hinter seiner Musikalität zurück. Klie-
ser strahlt eine konzentrierte Ruhe aus. Sein 
Horn klingt warm und erzählerisch und be-
sitzt eine Art geduldige Klarheit, die den Zu-
hörer sofort einfängt.
Mit ihm folgte ein Auszug aus Bachs Weih-
nachtsoratorium, der angenehm schlank und 
transparent klang. Die Linien bewegten sich 
frei durch die Schlosskirche, ohne an Gewicht 
zu verlieren. Telemanns Machet die Tore weit 
schloss mit festlicher Strahlkraft an und ver-
lieh der Kirche eine Atmosphäre, die an ein 
geöffnetes, hell erleuchtetes Adventsfenster 
erinnerte. Danach erklang Adolphe Adams 
Cantique de Noël in einer zart schimmernden 
Orchesterfassung.
Noch vor der Pause erklang Arcangelo Corellis 
Weihnachtskonzert. Ein musikalischer Ur-
sprung vieler späterer Weihnachtstraditionen. 
Das Kammerorchester spielte es mit federnder 
Leichtigkeit. Besonders die Pastorale wirkte in 
ihrer weichen Ruhe wie ein winziger Moment 
echter Winterstille. Dieser Corelli bildete einen 
runden Abschluss des ersten Konzertteils.
Nach der Pause eröffnete Johann Sebastian 
Bach das Programm, diesmal mit Großer Herr 

und starker König. Die Musik klang klar und 
kraftvoll, jedoch ohne Schwere. Friedrich Sil-
chers Adeste fideles fügte einen warmen, ro-
mantischen Ton hinzu und Dvoráks Nocturne 
öffnete eine gedämpfte, schwebende Klang-
landschaft, die einen ruhigen Gegenpol zu den 
festlichen Stücken des ersten Teils bildete.
Den Schlusspunkt setzte Mozarts Konzertino 
für Horn und Streicher. Eine elegante Umar-
beitung seines Hornquintetts. Klieser spielte 
mit natürlicher Leichtigkeit und klanglicher 
Feinheit. Das Orchester antwortete mit zarten 
Linien und verlässlicher Präzision. Die 
Schlosskirche wirkte in diesem Moment wie 
ein Raum, in dem Musik und Atmosphäre 
vollkommen ineinander übergingen.
Es war ein Abend, der das Publikum mit ei-
nem Lächeln in die kalte Dezembernacht ent-
ließ. Die Musik zeigte sich in vielen Farben. 
Mal festlich, mal nachdenklich, mal glitzernd. 
Bad Homburg bewies erneut, dass die Ad-
ventszeit hier nicht nur schön anzusehen, son-
dern auch wunderbar zu hören ist.

Das klare und unprätentiöse Spiel von Felix 
Klieser prägt den Abend.� Foto: nl

Schließzeiten der  
Verwaltung während der Feiertage
Bad Homburg (hw). Auch bei der Verwaltung 
lichten sich an den Feiertagen und in der Zeit 
zwischen den Jahren die Reihen der Beschäftig-
ten. Die publikumswirksamen Bereiche der 
Stadtverwaltung Bad Homburg sind in dieser 
Zeit jedoch mindestens mit einem Notdienst ver-
sehen oder aber bieten die regulären Öffnungs-
zeiten an. In der inneren Verwaltung bleiben ein-
zelne Fachbereiche komplett geschlossen.
Das Ortsgericht I im Rathaus wird in der Zeit 
vom 22. bis zum 31. Dezember geschlossen 
bleiben. Im neuen Jahr ist das Ortsbericht I 
wieder von Montag, 5. Januar 2026, an geöff-
net. Das Ortsgericht II bleibt vom 23. Dezem-
ber bis zum 9. Januar 2026 geschlossen.
Das Museum Gotisches Haus sowie das Mu-
seumscafé sind ab 22. Dezember bis zum 6. 
Januar 2026 zu. Im Stadtarchiv gelten die be-
kannten Öffnungszeiten – das bedeutet, dass 
das Archiv am 23. und am 29. Dezember so-
wie am 2. Januar 2026 geöffnet ist. Die Stadt-
Bibliothek bleibt vom 24. Dezember bis zum 
1. Januar 2026 geschlossen. Auch die Me-
dienrückgabe über den Rückgabekasten ist 
vom 23. Dezember an nicht mehr möglich.
Im Stadtbüro und im Wahlbüro gelten die be-
kannten Öffnungszeiten, lediglich am Mon-

tag, 29. Dezember, ist nur bis 12 Uhr geöff-
net. Auch zwischen den Jahren und im neuen 
Jahr gilt: Wer ins Stadtbüro will, muss vorab 
einen Termin vereinbaren.
Die Öffnungszeiten in den Kindertagesstätten 
werden individuell gehandhabt. Die Eltern 
werden von der jeweiligen Einrichtung ge-
sondert informiert.
Der Winterdienst ist für die Feiertage und den 
Zeitraum zwischen den Jahren aufgestellt, so-
fern das Wetter dies verlangt. Die Abfallent-
sorgung, die Straßenreinigung und die Fried-
hofsverwaltung machen keine „Pause“.
Das Standesamt hat am 29. und 30. Dezember 
sowie am 2. Januar 2026 einen Notdienst für 
Bestatter eingerichtet.
Das Seedammbad bleibt am 24., 25., 26. und 
31. Dezember sowie am 1. Januar 2026 ge-
schlossen.
Die Stadtverwaltung bittet alle Bürger, be-
hördliche Anträge und Anliegen frühzeitig zu 
planen und nach Möglichkeit vor Beginn der 
Schließzeit einzureichen. Online-Dienstleis-
tungen stehen weiterhin uneingeschränkt über 
die Homepage zur Verfügung. Ab Montag, 5. 
Januar 2026 stehen alle Ämter wieder zu den 
üblichen Öffnungszeiten zur Verfügung.

Ferienprogramm in den Jugendzentren
Bad Homburg (hw). Die Winterferien stehen 
vor der Tür und die Jugendzentren Ober-Er-
lenbach und Ober-Eschbach bieten einige Ak-
tivitäten für Kinder und Jugendliche ab der 
fünften Klasse in der dritten Winterferienwo-
che an.
Von Montag, 5., bis Donnerstag, 8. Januar, er-
wartet die Besucher täglich von 14 bis 18 Uhr 
ein abwechslungsreiches Programm, welches 
sie mit ihren Ideen füllen können. Es wird un-
ter anderem einen Geschenke-Tauschmarkt 
geben, die Jugendzentren werden gemeinsam 
einen Ausflug planen und die Woche wird mit 
einem Winterkino bei selbst gebackenen Kek-
sen und heißem Kakao entspannt ausklingen. 
Von Dienstag, 6., bis Freitag, 9. Januar, geht 
es im Jugendzentrum Ober-Eschbach sport-
lich zur Sache bei den „X-mas Olympics“. 
Jeden Tag, von 14 bis 18 Uhr, können Jugend-

liche in verschiedenen Disziplinen miteinan-
der und gegeneinander antreten und sich bei 
Jahrmarktspielen austoben. Dazu gibt es 
Punsch, Kakao und leckere Wintersnacks.
Ein besonderes Highlight ist der gemeinsam 
mit dem Jugendzentrum Ober-Erlenbach or-
ganisierte Ausflug. Es besteht auch die Mög-
lichkeit für weitere Ausflüge. Die genauen 
Zeiten und Tage für die Ausflüge werden ge-
meinsam mit den Jugendlichen am Dienstag, 
7. Januar, abgestimmt.
An den Ferienangeboten in den Häusern kann 
spontan teilgenommen werden. Für die Teil-
nahme an den Ausflügen wird eine Anmel-
dung benötigt, die in den Häusern ausgeteilt 
und zeitnah auf der städtischen Homepage 
veröffentlicht wird. Weitere Infos unter  
www.bad-homburg.de/juz-ober-erlenbach und 
www.bad-homburg.de/juz-ober-eschbach.
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IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Gartengrundstück 472 m2 in Ober-
ursel-Bommersheim, zu verkaufen, 
KP 75.000,- €, direkt vom Eigent.  
 Tel. 0178/6064305

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Familie sucht von Privat Haus/Whg. 
Bad Homburg, Oberursel, Eschborn, 
Friedrichsd. ca. 110 m2 züg. Durchf. 
mögl.  Tel. 01520/2975404

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Junge Familie mit 2 Kindern sucht 
ruhiggelegenes ebenerdiges Bau-
grundstück ≥ 600 m² um Schmitten/
Glashütten. Gerne privat.  
 Tel. 0151/42254869

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Frieden & Sicherheit: 10.000 m2 
Baugrundstück in Colonia del Sacra-
mento, Uruguay KP:  190.000,- €. 
 Tel. 069/95524573

Wohnen auf Zeit in Bad Hbg., RHH, 
EG, 2 Zi. Whg, 53 m2, vollmöbliert, 
Warmmiete 950,- €, 1.500,- € Kauti-
on.  Tel. 0173/3185573

MIETGESUCHE

Wohnung gesucht! 2 Erw., 2 - 3 Zi. 
dringend.  
 Tel. 0176/80583295 Frau Vesal

Rentnerpaar mit Bezug von 
Grundsicherung sucht nach 15 Jah-
ren Mietzeit dringend eine 3 Zim-
merwohnung wegen Eigenbedarfs-
kündigung.  Chiffre VT 07/51

2 Zi. Wohnung mit S-Bahn Anbin-
dung gesucht von alleinstehender 
Frau, festangestellt, ruhig u.o. 
Haustiere!  Tel. 0170/6127216

Gestalkte afrik. Witwe, lange in 
BRD, sucht dringend 1-2 Zi.-Whg. 
Umkreis Kronberg bis ca. 650,- € 
Warmmiete. Bitte nur seriöse Ang. 
aus Sicherh. auf  Chiffre VT 05/51

VERMIETUNG

2, 5 Zi. Whg 88 m2, 61476, ruh. La-
ge, Bad (neu), AR, 2 B 1 K., PK. 
1.150,- €, KM + 200,- € NK.
 Tel. 0151/40552042

Haus in Oberstedten zu vermieten. 
195 m2 Wfl., 320 m2 Grundst., 3 Bä-
der, 2 Küchen, Terrasse, Teich, kl. 
Garten, Parkplatz, Kaltmiete 2600,- €. 
 Tel. 0171/3211155

Möbl. 2 ZW, Ober-Eschb. 65 m2, 
BLK, 3 St., Fahrst., Stellpl., ruh. La-
ge, Nähe U2, Einkauf, Ärzte. 950,- € 
+ NK + Kaution, ab sofort.  
 Chiffre VT 06/51 

Die  
erste Ausgabe 2026

erscheint am  
8. Januar!

Oberursel: Traummieter für Traum- 
Penthouse-Wohnung mit Loftcha-
rakter gesucht! Neuw., exklusiv, bis 
3,90 m Raumhöhe, 4 Zimmer, 123 
m², gr. Terrasse mit Wahnsinnsblick, 
ruhige Toplage, kleines MFH – kein 
Hochhaus, edle Materialien, zu-
kunftsweisend, KfW 55, 40 kWh, A, 
High-End-Ausstattung; Ideal für das 
glückliche Paar. Mtl.: 2.290,- € zzgl. 
280,- € NK. Nur an nette NR.  
 Tel. 06171/3219

Kelkheim-Eppenhain, 3,5 Zi. Mai-
sonette, 150 m2, Parkett, Küche, 
Bad, G-Wc, Terr., Balkon, Garage, 
Fernblick, Ortsrandlage, EA „D“, 
Gas, 112 kWh (qm*a) Miete 
1.500,00,- €, plus Heizung, Umla-
gen, ab sofort o.n.V. 
  Tel. 0177/2704493 (ab 17 Uhr)

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sylt Fewo FEHS m. 2 App. - f. 2 
Pers. 40 m2 + Terr. / f. 2-4 Pers. 60 m2 
ab 59,- €  Tel. 06171/51182 
HYPERLINK „http://www.haus-han-
ne-sylt.de/“www.haus-hanne-sylt.de

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Nachhilfe vom Mathematik und 
Physikprofi. Nachweisbare Erfolge/
Referenzen: email:  
 papalova1964@t-online.de

Ich suche für eine 8 jährige Schüle-
rin in der 3. Klasse Nachhilfe in 
Deutsch und Mathe. Optimal 2 x 
wöchentlich.  Tel. 0173/3896645

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Nette Reinigungsperson für Pri-
vathaushalt in Schneidhain gesucht. 
Für 2x/Woche (6-7 Std).  
 Tel. 0177/7798443

Haushaltshilfe gesucht für ca. 6 
Stunden wöchentlich in Kronberg 
auf Minijobbasis. Tel. 0178/8221978

Tüchtige Hausfrau für Ein-Perso-
nen-Haushalt in Kö-Falkenstein ge-
sucht. Gute Deutschkenntnisse und 
Auto sind erforderlich.  
 Tel. 0163/2482575, notfalls Rück-
 rufnummer hinterlassen.

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Maler & Fliesenleger frei, 10+ Jah-
re Erfahrung. Streichen, Spachteln, 
Tapezieren, Renovieren, Fliesen & 
Wandfliesen. Zuverlässig, sauber, 
pünktlich.  Tel. 0151/12324694

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174/8332476

Engagierte, belastbare und moti-
vierte Rentnerin möchte weiterhin 
aktiv am Arbeitsleben teilnehmen 
und sucht eine Nebenbeschäftigung 
in Teilzeit oder auf Minijob-Basis (ca. 
20-30 Std. mtl.) für die Ausübung 
von allgemeinen administrativen Bü-
rotätigkeiten.  Chiffre VT 04/51

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Privatchauffeur & Begleitung. Se-
riös, diskret, int. erfahren 50 J. Un-
ternehmer, gepflegt, flexibel. 
 Tel. 0171/3810027

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/Falkenstein / Bad Homburg, 
Oberursel und Bad Soden. Ich biete 
nebenberuflich Gartenpflege an. 
Rasen mähen, Hecken schneiden 
(auch extra hoch) etc. Ich bringe 
gerne Ihren Garten in Topform. He-
ckenschere, Freischneidemaschine, 
Motorsäge, etc. und Anhänger zur 
Entsorgung vorhanden. Zeitlich bin 
ich flexibel. Tel. 0172/6912769

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Biete Hausmeisterservice, Gebäu-
dereinigung, Gartenpflege u. Winter-
dienst an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Sträucherschnitt, 
Pflastern, Zaunarbeiten, Wege/Ter-
rassen. Tel. 0163/6422816

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Gartenarbeiten aller Art: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baumfäl-
lung, Pflastern, Wege, Terrassen  
 Tel. 0163/6422816

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Schnell und preiswert – alte Böden 
schleifen und versiegeln, Fertigpar-
kett lackieren und ölen, Massivpar-
kett verlegen, Treppensanierungen, 
Schreinerarbeiten. Möbel nach 
Maß. Tel. 0176/87890331

Wir bieten Gartenarbeiten wie He-
cken schneiden und Baumpflege 
an. Tel. 0171/8095754

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Maler frei – Jetzt verfügbar! Zu-
verlässiger Maler mit 10 Jahren Er-
fahrung sucht neue Projekte: Strei-
chen, Spachteln, Tapezieren, Reno-
vieren.  Tel. 0151/12324694

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Dachreparatur, Dachreinigung, 
Dachrinnen, Kaminverkleidungen, 
Garagendach und vieles mehr.  
 Tel. 0172/7427299

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

RUND UMS TIER

Sie verreisen über die Feiertage? 
Wir kümmern uns liebevoll um Haus 
und Tier!  Tel. 0176/52453370
 www.firstclass-homesitting.de

Meine Hunde und ich suchen in 
Oberstedten 2 x Woche die Mög-
lichkeit das wir gerne mit älteren 
Hunden mitlaufen können. Rüde 
und Hündin 9 und 12 Jahre kast-
riert. Wir würden uns sehr freuen.  
 Tel. 06172/4998385 

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Intensivkurs in Latein während der 
Ferien und später hilft Lücken zu 
schließen. Grammatik und Überset-
zungstraining.  Tel. 0162/3360685

Professioneller Klavierunterricht, 
der Spaß macht! www.musikentde-
cken.de Keine Vertragsbindung, 
auch in den Ferien möglich.  
 Tel. 0151/68114556

Ferienkurse in Mathematik -ein-
zeln oder Gruppe- erteilt erfahrene 
Lehrkraft (im Dienst).  
 Tel. 0162/1545972

VERK ÄUFE

Märklin H0 AC 37430 (143er) 
135,- €; 141er blau + in grün, 140er 
beige/blau je 120,- € mit HL-Motor 
+ mfx. Tel. 0162/7570118

Von Privat günstig zu verkaufen: 
1. Stereoanlage einschl. Boxen, 1a 
Zustand Kenwood KRF-4530D + 
5fach Disc Player DPF-R3030, 2 
quadral Boxen Kirchholz H/B/T 
85/22/27 günstig abzugeben. 2. 
Hollandrad Model Amsterdam, un-
benutzt. VB.  Tel. 0170/5840556 

2 Marktex-Sessel, Bezug roter 
Samt, einwandfrei, Preis VB  
 Tel. 0163/6343560

Rudergerät CST-Baltic-3 zu ver-
kaufen. Absolut neuwertig, 6 Mona-
te alt. NP 999,00,- €. VP 600,00,- €. 
Abholung Königstein.  
 Tel. 0173/7010259

Polsterbett (Koje) 1x2 m + Matrat-
ze + Lattenrost, top Zustand aus 
Platzgründen sehr günstig abzuge-
ben 150,- €/VB.  Tel. 0162/4356407

Orientteppiche Täbriz/Mesched 
ca. 2,50x3,50 mit Zertifikat zu ver-
kaufen. Tel. 0171/4826008

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Silberwert.  
 Tel. 0174/5891930

Unsicher mit Handy & PC? Persön-
liche & empathische Hilfe im Alltag, 
nach Bedarf & Absprache. Einfach 
anrufen:  Tel. 0151/255916 74

Suche alte Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, öster. Schil-
ling, Lire, etc.)  Tel. 0174/5891930

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Heute erscheint die  
letzte Ausgabe 

2025!

Die  
erste Ausgabe 2026

erscheint am  
8. Januar!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 18,00 € 
m bis 5 Zeilen 20,00 € 
m bis 6 Zeilen 22,00 € 
m bis 7 Zeilen 24,00 € 
m bis 8 Zeilen 26,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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S T E L L E N M A R K T
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Ihre Aufgaben:  
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Ihr Profil: 
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Wir bieten:  
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Hausverwaltung 
und Assistenz GF (all genders)�

Die Migräne- und Kopfschmerz-Klinik Königstein sucht ab sofort  
zur Verstärkung des Pflege-Teams eine/n freundliche/n

Examinierte/n Gesundheits-  
und Krankenpfleger/in (m/w/d) 

in Voll- oder Teilzeit sowie für  
den Nachtdienst / die Dauernachtwache

Sie lieben die Pflege, aber nicht das Heben, Lagern und Waschen?
Bei uns wartet ein Einsatzgebiet ohne körperlich belastende 

Tätigkeiten – dafür viel Raum für Ihr Fachwissen.

Ihr Profil
✓   Abgeschlossene Ausbildung zur examinierte/n Gesundheits- 

und Krankenpfleger/in (m/w/d)
✓   Verantwortungsvolle, empathische und teamfähige Persönlichkeit

  Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit  
in einem starken Team.

Für weitere Informationen steht Ihnen unsere Pflegedienstleitung 
Frau Heike Horvath unter (T) 06174-2904 550 zur Verfügung.

Ihr Weg zu uns: personal@migraene-klinik.de
Besuchen Sie unsere Homepage www.migraene-klinik.de

NEPTUNS        REICH
FISCHSPEZIALITÄTEN
FRISCH ZUBEREITET
Inhaber: Stefan Hasterok

 

  

Neptuns Reich
Louisenstraße 91-95 
61348 Bad Homburg
So. u. Mo. Ruhetag

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 
Herrn Stefan Hasterok:
E-Mail: neptuns_reich@t-online.de
Telefon: 06172 / 90 15 14

sucht ab sofort für seine Fisch & Feinkost- 
abteilung und Bistrobereich zuverlässige/n  
Mitarbeiter/in (m/w/d) in Vollzeit oder als Aushilfe:

· Verkäufer/in 
· Servicemitarbeiter/in 
· Jungkoch/-köchin
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Meta Hüper lässt rote Rosen regnen
Bad Homburg (hw). Meta Hüper ist eine mu-
sikalische Ausnahmeerscheinung. Wenn sie 
mit Frackhose, Hosenträgern und Hut die 
Bühne betritt, zieht sie das Publikum sofort in 
Ihren Bann. Die Musikerin begeistert in ihren 
Programmen mit einer Melange aus Chanson, 
Swing, Tango und Klassik. Von Knef bis Piaz-
zolla, von Brel bis Ravel – Chanson ohne 
Grenzen präsentiert mit charmanter Perfor-
mance und viel Energie, tiefer Stimme und 
meisterhaften Einlagen auf der Violine. 
Am Mittwoch, 31. Dezember, kommt sie mit 
ihrem Programm „Knef reloaded“ ins Kur 
theater. Beginn ist um 19 Uhr. 
„Knef reloaded“ ist mehr als eine Hommage 
– es ist ein musikalisches Gesamtkunstwerk.  
Meta Hüper und ihre Band widmen diesen 
Abend der Ikone des deutschen Chansons, 
ohne sie zu kopieren. Meta präsentiert eine 
eigene, zeitgenössische Version der Lieder 
über Berlin und das Leben – intensiv, char-

mant und tiefgründig. Die Berliner Chanson-
nière par excellence verleiht den Stücken eine 
neue Frische und stellt die Musik bewusst in 
den Kontext der Gegenwart, ohne deren zeit-
losen Zauber zu verlieren.
Klassiker wie „Für mich soll’s rote Rosen 
regnen“ oder „In dieser Stadt“ sind ebenso zu 
hören wie weniger bekannte Lieder der Knef 
und ihrer Wegbegleiter. Charles Aznavour‘s 
„La Boheme“ erklingt auf der Singenden 
Säge, der berühmte Koffer in Berlin wird zur 
Pop Hymne und „Illusionen“ endet in einem 
fulminanten Violinsolo. „Knef reloaded“ ist 
ein Abend voller Poesie, Leidenschaft und 
musikalischer Raffinesse – eine Verneigung 
vor einer großen Künstlerin.
Kartenreservierung werden unter Telelfon 
069-1340400 oder im Internet unter www.
bad-homburg.de, www.frankfurtticket.de so-
wie www.eventim.de/artist/meta-hueper ent-
gegen genommen. 

Sängerin Meta Hüper gibt den Stücken von Hildegard Knef eine ganz eigene Note, ohne dass 
sie ihren Zauber verlieren.� Foto:  Tilmann Jaeger

Stadt ist stolz auf das 
Engagement ihrer Mitarbeiter
Bad Homburg (hw). In einer Feierstunde in 
der Villa Wertheimber hat die Stadtverwal-
tung insgesamt 34 Auszubildende, Praktikan-
ten sowie Studenten geehrt, die in diesem 
oder bereits zum Ende des vergangenen Jah-
res ihre Abschlussprüfungen erfolgreich ab-
gelegt haben. Nicht nur klassische Ausbil-
dungsberufe wurden abgeschlossen, sondern 
auch zahlreiche Fort- und Weiterbildungen – 
„ein Zeichen für das wachsende Engagement 
der Mitarbeiter in der beruflichen Qualifikati-
on“, sagt Oberbürgermeister Alexander Het-
jes.
Die Bandbreite der Ausbildungs- und Studie-
nabschlüsse zeigt die Vielfalt der Aufgaben 
innerhalb der Stadtverwaltung. Geehrt wur-
den: eine Kauffrau für Büromanagement, vier 
Verwaltungsfachangestellte, zwei Absolven-
ten der Laufbahnausbildung für den mittleren 
feuerwehrtechnischen Dienst, ein Verwal-
tungsfachwirt, zwei Absolventen des Studien-
gangs Public Administration, eine Ausbildung 
in der Werkfeuerwehr, zehn Ausgleichsprakti-
kantinnen der Programme Talent Orange und 
Helmeca (Anerkennung in diesem Jahr), sie-
ben Berufspraktikanten im Berufsfeld Erzie-
hung, zwei PiVA-Absolventen der praxisinte-
grierten vergüteten Ausbildung für Erzieher, 
ein Absolvent des Studiums Kindheitspäda-
gogik, vier Teilnehmer des ADA-Kurses 
(Ausbildereignung) – darunter zwei Perso-
nen, die parallel ihr Studium Public Adminis-
tration erfolgreich abgeschlossen haben und 
ein Absolvent des Basislehrgangs Verwal-
tung. Damit wurden nicht nur Auszubildende 
ausgezeichnet, sondern auch Mitarbeiter, die 
berufsbegleitend Weiterqualifizierungen wie 
den ADA-Schein, den Verwaltungsfachwirt 
oder den Grundlehrgang „Verwaltung“ er-
folgreich absolviert haben.

Potential und Einsatz

In seinem Grußwort würdigte Oberbürger-
meister Alexander Hetjes die Leistungen der 
Absolventen: „Der heutige Tag markiert ei-
nen wichtigen Meilenstein, nicht nur für Sie 
persönlich, sondern auch für unsere gesamte 
Stadtverwaltung. Sie sind die Zukunft der 
Stadt Bad Homburg, und Sie haben in den 
vergangenen Jahren eindrucksvoll bewiesen, 
wie viel Potenzial, Einsatzbereitschaft und 
Verantwortungsbewusstsein in Ihnen steckt.“
Hetjes betonte zugleich den Wert einer quali-

fizierten Ausbildung: „Eine Ausbildung ist 
immer auch ein Stück Lebensweg. Sie bringt 
Herausforderungen, aber auch Erfolgserleb-
nisse und persönliche Entwicklung mit sich. 
Sie haben diese Zeit genutzt, um neue Fähig-
keiten zu erwerben, im Team zu wachsen und 
Ihren Platz in der städtischen Gemeinschaft 
zu finden. Darauf können Sie stolz sein – und 
wir sind es auch.“

Verantwortung übernehmen

Der Dank des Oberbürgermeisters richtete 
sich zudem an alle, die zum Erfolg der Nach-
wuchskräfte beigetragen haben – Praxisanlei-
ter, Ausbilder sowie die Verantwortlichen der 
Bereiche von Bürgermeister Dr. Oliver Jedy-
nak und Stadtrat Tobias Ottaviani. „Ob in un-
serer Stadtverwaltung oder wo immer es Sie 
hinziehen mag – ich wünsche Ihnen Mut, 
Neugier und die Gewissheit, dass Ihre Arbeit 
einen Unterschied macht. Unsere Stadt 
braucht Menschen wie Sie: motiviert, kompe-
tent und bereit, Verantwortung zu überneh-
men“, erklärte Bürgermeister Hetjes abschlie-
ßend.

Oberbürgermeister Alexander Hetjes (l.) Bür-
germeister Oliver Jedynak und Stadtrat Tobi-
as Ottaviani (r.) gratulieren den städtischen 
Mitarbeitern zu ihren ausgzeichneten Leis-
tungen.� Foto: Stadt 
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Was beten Sie im Herzen an? Welche Verantwortung bedeutet Liebe?
Willkommen zu KidsView Authentische Renaissance!

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten  
und ein gutes neues Jahr.
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S T E L L E N M A R K T

Die Burg-Apotheke arbeitet seit Jahren auf höchstem pharmazeutischem Niveau. Obgleich wir alle Arzneiformen herstel-
len, fokussieren wir uns auf Infusions- und Injektionslösungen. In diesem Segment belegen wir europaweit eine führende 
Position. Jeden Tag arbeiten in unserem Verbund 160 hoch engagierte Mitarbeitende für Patienten und Therapeuten und 
Sie könnten eine wertvolle Ergänzung für uns werden. Es erwartet Sie ein nettes, eingespieltes Team in einer professionel-
len, modernen Arbeitsatmosphäre. Sie arbeiten in geordneten Arbeitsstrukturen mit flachen Hierarchien.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

KURIERFAHRER (m, w, d), Voll- und Teilzeit

WAS WIR BIETEN:
Es erwartet Sie ein perspektivreicher und sicherer Arbeitsplatz in der sich überdurchschnittlich schnell entwickelnden 
Gesundheitsbranche. Wir bieten Ihnen ein attraktives Vergütungs- und Leistungspaket sowie die Chance, in einem groß-
artigen Team mitzuarbeiten und die zukünftige Entwicklung aktiv mitzugestalten. Vor allem aber geben wir Ihnen auch 
die Möglichkeit, Ihr Potenzial zu entfalten. Wir freuen uns darauf, Sie persönlich kennenzulernen. Bitte richten Sie Ihre 
vollständige Bewerbung, bitte mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung, an:
Burg-Apotheke Königstein, Personalabteilung, Frau Holte-Würtz, Frankfurter Straße 7,  
61462 Königstein im Taunus, Tel. +49 6174 9929-501, bewerbung@apotheke-koenigstein.de

www.apotheke-koenigstein.de · www.rezeptur.de

IHRE AUFGABEN:
n	Beladen des Transportfahrzeugs am Standort  

Königstein

n	Shuttle-Fahrten innerhalb Königsteins bzw. zwischen  
Apotheke, Labor, Versand

n	 Just-in-Time-Zustellung von kleinen Päckchen und  
großen Paketen mit unseren Arzneimitteln in Arzt- 
praxen und bei Privatleuten, primär im Rhein-Main-
Gebiet, nach festgelegter Tourenplanung

n	deutschlandweite Zustellung von Arzneimitteln in 
Praxen und Kliniken

n	 in „Leerzeiten“ Unterstützung anderer Abteilungen, 
z. B. bei Aufräumarbeiten, Entsorgungen etc.

WAS WIR ERWARTEN:
n	 Führungszeugnis ohne Eintrag

n	 Führerschein Klasse 3 (B)

n	Spaß am Autofahren

n	 freundlichen Umgang mit Kunden

n	qualitätsorientiertes Arbeiten

n	 selbstständige Arbeitsweise

n	 sorgsamen Umgang mit unseren Fahrzeugen

n	Zuverlässigkeit – Pünktlichkeit – Teamfähigkeit

n	 Flexibilität

n	gepflegtes Erscheinungsbild
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KOMM INS TEAM!

WIR SUCHEN 
DICH ALS 

ZUSTELLER

FÜR DIE BAD HOMBURGERBAD HOMBURGER 
WOCHEWOCHEBewirb 

dich jetzt!

zusteller@egro-direktwerbung.de

KOMM INS TEAM!

WIR SUCHEN 
DICH ALS 

ZUSTELLER

FRIEDRICHSDORFERFRIEDRICHSDORFER 
WOCHEWOCHE

FÜR 
DIE

Bewirb 
dich jetzt!

zusteller@egro-direktwerbung.de

„Lars Christmas“ im Kurtheater
Bad Homburg (hw). Jedes Jahr derselbe 
Stress, Geschenke sind noch nicht alle be-
sorgt, das Weihnachtsmenü steht noch nicht, 
die Arbeit wird nicht weniger, dafür die Zeit 
immer knapper. Gerade dann wäre eine Aus-
zeit vom Alltag genau das Richtige.
Diese kann nicht nur genommen werden, es 
verspricht auch ein sehr lustiger Abend zu 
werden. Konzert, Comedy und Showtime zur 
Weihnachtszeit ist mit Kabarettist Lars Red-
lich angesagt. Er präsentiert sein Programm 
„Lars Christmas“ am Sonntag, 21. Dezember, 
um 19 Uhr im Kurtheater. Augenzwinkernd, 
aber auch besinnlich – jeder kommt auf seine 
Kosten und bekommt sein Fett weg – und das 
schon vor den Feiertagen! Was passiert mit 
den ungekauften Schokonikoläusen nach dem 
Fest, was denken Schneemänner über den 
Sommer und warum war früher mehr Lamet-
ta? Auch das gefühlt 500 Mal gehörte „Last 
Christmas“ darf natürlich nicht fehlen, aller-
dings in einer urkomisch-bösen Version.
Wem der vorweihnachtliche Stress drei Tage 
vor Heiligabend zu viel wird, für den ist diese 
Miniaturauszeit genau das Richtige. Karten 
für die etwas unkonventionelle Weihnachts-

veranstaltung gibt es bei Frankfurt Ticket 
RheinMain, bei allen bekannten Vorverkaufs-
stellen und an der Abendkasse.

Redlich bemüht um sein Publikum in fröh- 
liche Weihnachtsstimmung zu versetzten:  
Kabarettist Lars Redlich gibt auf der Bühne 
alles.� Foto: Karim Khawat 

Queenmania im Kurtheater
Bad Homburg (hw). Queenmania ist die ener-
giegeladene Achterbahnfahrt eines Konzerts, 
bei dem der Backkatalog einer der beliebtesten 
und kultigsten Rockbands aller Zeiten gespielt 
wird – Queen. Vom Start der Show an werden 
die Zuhörer von der authentischen Darstellung 
von Queens legendären Auftritten gefesselt 
sein, wenn die britische Tribute-Band Bohemi-
ans zu den Klängen von „One Vision“ oder „A 
Kind of Magic“ die Bühne stürmen.
Das fast zweistündige Queen-Feuerwerk wird 
am 9. Januar 2026 von 20 Uhr an im Kurthea-
ter abgebrannt. Es gibt so viele fabelhafte 
Hits, die alle hier zu hören sind, von den frü-
hen klavier- und harmoniebetonten musikali-
schen Wundern wie „Killer Queen“ und 
„Don‘t Stop Me Now“ bis hin zu den späte-
ren, eingängigen Pop-Hymnen der achtziger 
Jahre. Auch die „Bohemian Rhapsody“ darf 
nicht im Programm fehlen und beim mitrei-
ßenden Finale werden The Bohemians zum 
Mitsingen, Tanzen und Klatschen zu Songs 
wie „We Will Rock You“ und „We Are The 
Champions“ alle im Saal auf die Beine brin-
gen. Queenmania ist die kraftvolle Vernei-
gung vor einer besten Rockbands der Welt.

Karten gibt es in der Tourist-Info im Kurhaus, 
unter Telefon 06172- 178-3710, bei Aniol 
Services, Homburger Straße 27, sowie bei al-
len bekannten Vorverkaufsstellen.

Eine Art Magie versprüht die Queenmania 
auf der Bühne im Kurtheater.� Foto: Bührer 
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Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

26 .02 .26
Bad Homburg
Kur theate r

15 .08 .26
Lore ley
Fre i l i ch tbühne

I M D I EN S T D E R KRONE - TOUR 2 02 6

www.frankfurt-ticket.de

22.01.2026, 20.00 Uhr, Kurtheater Bad Homburg v.d.H.
Tickets ab 42,45 € gibt es an allen bekannten VVK-Stellen
und online unter www.eventim.de und www.reservix.de

05.12.26
BAD HOMBURG
Kurtheater

Klasse!

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht

Testamentsvollstreckerin (AGT)

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

 WINTERLICHTER
Palmengarten Frankfurt
29.11.2025 – 11.01.2026 11,00 €

Great Christmas Circus mit neuer Show!
Am Ratsweg Frankfurt
13.12.2025 – 11.01.2026 ab 20,00 €

PRETTY WOMAN – Das Musical
Alte Oper Frankfurt
17.12.2025 – 10.01.2026 ab 37,40 €

1822-Neujahrskonzert 
Alte Oper Frankfurt
11.01.2026, 18.00 Uhr 27,00-76,00 €

DIE PRINZEN
Alle Hits – mit großem Orchester
Alte Oper Frankfurt
13.01.2026, 19.30 Uhr 74,90 – 129,90 €

THE HARLEM GOSPEL SINGERS
Alte Oper Frankfurt
14.01.2026, 19.30 Uhr 47,50 – 97,50 €

Iveta Apkalna, Orgel mit dem Staatschor Latvija
Alte Oper Frankfurt
16.01.2025, 20.00 Uhr             32,00 – 75,00 €

Wiener Johann Strauß Konzert-Gala
Alte Oper Frankfurt
18.01.2026, 19.00 Uhr  74,00 – 104,00 €

DIE GROSSE VERDI-GALA 
 Solisten, Chor,  Orchester der Milano Festival Opera
Alte Oper Frankfurt
06.02.2026, 20.00 Uhr 59,95 – 80,25 €

Chopin Piano
Sachiko Furuhata Klavierabend 
Alte Oper Frankfurt, Mozart Saal
07.02.2026, 20.00 Uhr 32,85 – 55,40 €

Wagner/Loriot: Ring an 1 Abend
mit Jan Josef Liefers
Alte Oper Frankfurt
10.02.2026, 20.00 Uhr 107,40 – 137,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

Neujahrskonzert – „Hofburg meets Hollywood“
Stadthalle Oberursel
04.01.2026, 11.00 Uhr  37,00 – 46,00 €

„Wer hat Angst vor Virginia Woolf“
Stadthalle Oberursel – Stadttheater
14.01.2026, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €

Dual Illusion - Zaubershow
Alte Wache Oberstedten
21.02.2026, 20.00 Uhr 17,50 €

"Ragtime in Concert"  
Julius Asal - Klavier
Stadthalle Oberursel
22.02.2026, 17.00 Uhr 25,00 €

CHOPINIADE 
Marcus Schwarz, Klavier
Rathaus Oberursel
01.03.2026, 18.00 Uhr 20,00 – 30,00 €

Bridges Kammerochester – 
Von der Seidenstraße über...
Casals Forum Kronberg
13.03.2026, 19.45 Uhr 30,00 – 60,00 €

2 Flügel – „Leidenschaftlich Leben“
Christuskirche Oberursel
13.03.2026, 20.00 Uhr          17,50 – 25,20 €

„Rent a Friend“
Stadthalle Oberursel – Stadttheater
24.03.2026, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €

"Wunderheiler"
Stadthalle Oberursel – Stadttheater
20.04.2026, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €

12 Stufen-Theater:  
Die Letzte Geschichte der Menschheit  
Alte Wache Oberstedten
09.05.2026, 20.00 Uhr 21,90 €

Ricardo Gallén & Orchester 
Spanische Nacht der Gitarre 
CasalsForum Kronberg
31.05.2026, 19.00 Uhr    49,40 – 72,50 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

Im Äppelwoi-Theater im Kurtheater:
„Ramba Zamba“ und „Alko-Pop und Klingeltöne“
Freitags und Samstags  ab 22,50 €

Lars' Christmas –  
Das Weihnachtsprogramm von Lars Redlich
Kurtheater Bad Homburg
21.12.2025, 19.00 Uhr 34,00 – 39,00 €

SCHWANENSEE   
Classico Ballet Napoli
Kurtheater Bad Homburg
29.12.2025 & 20.01.2026  46,60 – 69,50 €

Meta Hüper – KNEF reloaded! Eine Hommage
Kurtheater Bad Homburg
31.12.2025, 19.00 Uhr 40,00 – 55,00 €

ABBA GOLD – The Concert Show
Kurtheater Bad Homburg
11.01.2026, 19.00 Uhr       51,00 – 58,00 €

The Cat Stevens Tribute – Starring Patrick Snow
Kurtheater Bad Homburg
17.01.2026, 20.00 Uhr            39,90 – 44,90 €

Hakuna Matata   
Die große Kindermusical-Gala
Kurtheater Bad Homburg
29.01.2026, 16.30 Uhr       29,00 – 37,00 €

The Music of Hans Zimmer & Others
A Celebration of Film Music
Kurtheater Bad Homburg
04.02.2026, 20.00 Uhr         47,40 – 77,40 €

Sofia Härdig
Lighthouse of Glass 
Speicher im Kulturbahnhof
21.02.2026, 20.00 Uhr         25,00 €

Highland Saga – Tour 2026
Kurtheater Bad Homburg
26.02.2026, 19.30 Uhr     45,65 – 62,15 €

Rock The Circus. Musik Für Die Augen
Kurtheater Bad Homburg
27.02.2026, 20.00 Uhr      48,90 – 69,90 €

Ray Wilson & Band – Genesis Classics
Kurtheater Bad Homburg
28.02.2026 54,40 – 59,90 €

Hotline: 069-13 40 400
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EINE HOMMAGE ZUM 100. GEBURTSTAG DER WUNDERBAREN HILDEGARD KNEF

META HÜPER –
KNEF RELOADED! 
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Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

Ex
ku
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n &

 Studienreisen · interessant & gesellig

Kunsttrip Kunsthalle Mannheim „Expressionismus in 
Mannheim – Kirchner, Lehmbruck, Nolde“ Bahnfahrt, 
Eintritt u. Führung € 63,-, 7.1.26, 11.34 Uhr
8 Tage Erholung und Kultur im Seehotel „Binz-Therme“, 
Bahnreise 1. Kl., Ausfl üge nach Absprache Stralsund, 
Kreidefelsen, € 798,-/DZ, € 998,-/EZ, HP, 18.-25.1.26
5 Tage Winterzauber Garmisch/Zugspitze/Innsbruck, 
4*Hotel/HP, Bahnfahrt, € 898,-/DZ, € 1.138,-/EZ, 9.-13.2.26

Feldstraße 17 · 61352 Bad Homburg · Tel.: 0172 – 611 97 24
www.freytours-badhomburg.de

, ,

: 0172 – 611 97 24
urg.de

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

K nsttri

The ABBA - Tribute - Show live on stage

DANCING QUEEN • KNOWING ME, KNOWING YOU
VOULEZ-VOUS • SUPER TROUPER • MAMMA MIA

Die Liveshow mit allen Superhits

Tickets: 0761 88499 99
an allen bekannten VVK-Stellen, 

www.eventim.de · www.reservix.de TI
CK

ET
S

So. · 06.09.2026 · 18 Uhr
STADTHALLE OBERURSEL

90x100-oberursel.indd   1 09.12.25   17:21

Sprachpartner  
werden gesucht
Bad Homburg (hw). Viele 
geflüchtete Menschen ler-
nen in Kursen die deutsche 
Sprache. Was oft fehlt, ist 
der alltägliche Kontakt zu 
deutsch sprechenden Men-
schen. Für das Projekt 
„Sprachpartner:innen“ sucht 
die Gemeinwesenarbeit des 
Caritasverbands Taunus 
Personen mit sehr guten 
Deutschkenntnissen, die 
sich regelmäßig mit jeman-
dem aus einem anderen Her-
kunftsland treffen möchten. 
Eine offizielle Qualifikation 
braucht es nicht, lediglich 
eine Offenheit für andere 
Kulturen. Wer Interesse hat, 
kann sich unter Telefon 
01575-7166699 oder per  
E-Mail an sprachpartner@
mailfence.com melden. 

Heute erscheint die  
letzte Ausgabe 

2025!

Die  
erste Ausgabe 2026

erscheint am  
8. Januar!

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche

Steinbacher Woche

Königsteiner Woche

Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche
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